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Lausitzer Rundschau 
Montag-Ausgabe: Freitag, 13:00 Uhr
Dienstag- bis Samstag-Ausgabe:
2 Arbeitstage vor Erscheinen, 17:00 Uhr
Märkte (Stellen-, Kfz-, Immobilienmarkt und  
An- & Verkauf) am Samstag: Donnerstag, 17:00 Uhr
Reisemarkt am Samstag: Mittwoch, 17:00 Uhr
Schlusszeiten für Anzeigen mit Korrekturabzug: 
Mittwoch, 17:00 Uhr

Lausitzer Woche
Dienstag: 17:00 Uhr Hauptbuch
Dienstag: 17:00 Uhr Märkte für die Ausgabe  
Elbe-Elster und Gesamtausgabe
Mittwoch: 17:00 Uhr Märkte für die Ausgaben  
Cottbus, Spree-Neiße, Spreewald und Senftenberg
Sonderthemen: jeweils 7 Arbeitstage vor  
Erscheinen, 17:00 Uhr

Bis zu den hier genannten Terminen können 
Anzeigenaufträge erteilt bzw. schon vorliegende 
Aufträge storniert werden. Druckunterlagen für 
erteilte Aufträge müssen bis zum Schluss termin 
im Verlag vorliegen. Dies gilt auch für die digitale 
Übermittlung von Druckunterlagen.

Spaltenzahl/-breite Breite*1 Höhe*1 Anzahl Spalten

Anzeigenteil

Halbrheinisch 227,00 319,00 5

Rheinisch  319,00 484,00 7

Panoramaseite halbrheinisch 484,00 319,00 11

Panoramaseite rheinisch 668,00 484,00 15

Textteil

Halbrheinisch 228,15 320,20 5

Rheinisch 320,20 484,00 6

Panoramaseite halbrheinisch 484,00 320,20 11

Panoramaseite rheinisch 670,00 484,00 13

Alle technischen Angaben sowie unser Download-Profil finden Sie auch im Internet unter: lr-medienhaus.de/druckinformationen

Satzspiegel (technische Formate)

Anzeigenschlusszeiten

Spalten Anzeigenteil *1 Textteil *1

1 43,00 49,20

1 Spalte, Titelseite – 47,00

2 89,00 103,40

2 Spalten, Titelseite – 99,00

3 135,00 157,60

4 181,00 211,80

5 227,00 266,00

6 273,00 320,20

7 319,00 –

*1 Alle Angaben in mm
Alle Preise in € zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer
Für die Lausitzer Rundschau gelten alle angegebenen Spaltenbreiten und Spaltenhöhen. Für die Lausitzer Woche gelten die anzeigenspaltigen Satzspiegelangaben.
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Neustadt

Boxberg
Rietschen

Daubnitz

Weißkeißel

Sagar

Krauschwitz

Friedrichshain

Schleife

Tschernitz

Preschen

Döbern

Hornow

Proschim

Welzow

Sellessen

Groß Oßnig

Branitz

Sergen

Kathlow

Leuthen
Casel

Kolkwitz

Milkersdorf

Werben

Burg
Dissen Döbbrick

Heinersbrück

Sielow

Peitz

Drachhausen

Straupitz

Dollgen

Groß Leine

Goyatz-Guhlen

Kuschkow

Schlepzig
Krausnick

Freiwalde

Schönwalde

Leibsch

Alt Schadow

Radensdorf

Saßleben

Gollmitz
Laasow

Altdöbern

Neupetershain

Greifenhain

MuckwarBronkow

Groß Jehser

Hindenberg

Drahnsdorf

Walddrehna
Bornsdorf

Görisdorf

Görsdorf

Kemlitz

Duben

Uckro

Kreblitz

Zützen

Golßen

Glienig

Dahme

Dubro

Werchau

Borken

Rahnisdorf

Löhsten
Wiederau

Uebigau

Falkenberg/Elster

Oelsig

Crinitz

Brenitz

Trebbus

Sonnewalde
Hillmersdorf

Rückersdorf

Breitenau

Lindthal

Massen
Göllnitz

Sallgast
Sorno

Tröbitz

Theisa Gorden

Wahrenbrück

Lönnewitz

Plessa

Prösen

Gröden

Hirschfeld
Merzdorf

Kröbeln
Neuburxdorf

Mühlberg

Fichtenberg

Kirchhain
Doberlug

Nexdorf

Osteroda

Hohenbucko

Lebusa
Brandis

Stolzenhain

Gebersdorf

Gießmannsdorf

Calau

Vetschau

Boblitz
Lübbenau

Finsterwalde

Senftenberg

Hoyerswerda

Spremberg

Cottbus

Guben

Forst

WeißwasserBad Liebenwerda

Herzberg

Lübben

Luckau

Ragow

Lamsfeld 
Groß Liebnitz

Tauer

Staakow

Groß Drewitz

Pinnow

Bärenklau

Groß Gastrose

Jänschwalde
Fehrow

Drebkau

Jehserig

Groß Kölzig

Groß Schacksdorf

Groß Jamno

Bad Muskau

Nochten

Schwarze Pumpe

Burghammer

Litschen

Uhyst

Groß Särchen

Bernsdorf

Leippe

Lauta

Laubusch

Bluno

Großkoschen

Großräschen

Freienhufen

Lauchhammer

Grünewalde

Grünewald

Hosena
Ruhland

Jannowitz

Ortrand

Tettau

Schwarzheide

Sedlitz

Hamburg

Berlin

Leipzig

Frankfurt/M.

München

Dresden

Cottbus

Wirtschaftsraum
Cottbus

Wirtschaftsraum
Spreewald

Wirtschaftsraum
Sachsen

Wirtschaftsraum
Seenland

Cottbus Stadt und Land
Forst
Guben
Spremberg

Lübbenau
Lübben
Luckau

Hoyerswerda/nur LR
Weißwasser

Weißwasser
Senftenberg
Hoyerswerda/nur LR

Wirtschaftsraum
Elbe-Elster

Elsterwerda/Bad Liebenwerda
Finsterwalde

Herzberg
Verbreitungsgebiet aller Tageszeitungen der 
Mediengruppe Brandenburg siehe Seite 22
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A
m Donnerstag debattier-
te die Jugend in Dober-
lug-Kirchhain. Angeregt 
vom Ministerium für 

Bildung, Jugend und Sport findet 
alljährlich der Wettbewerb „Ju-
gend debattiert“ statt, geprobt zu-
erst an der eigenen Schule im Un-
terricht oder in der Arbeitsge-
meinschaft, dann im regionalen 
Wettbewerb mehrerer Schulen 
und am Ende gehen die Besten in 
den Landtag nach Potsdam.

Zehn Tage vor dem Wettbe-
werb bekamen die Schüler der Se-
kundarstufen I und II jeweils drei 
unterschiedliche Themen, auf die 
sie sich vorbereiten konnten. Vier 
Schulen hatten sich an dem Regi-
onalen Wettbewerb beteiligt. Das 
waren zum einen der diesjährige 
Gastgeber, das Evangelische 
Gymnasium Doberlug-Kirchhain, 
das Sängerstadt-Gymnasium 
Finsterwalde, das Elster-
schloss-Gymnasium Elsterwerda 
und das Emil-Fischer-Gymnasi-
um Schwarzheide. Jede Schule 
stellte acht Teilnehmer, die vor-
mittags in aufgeteilten Gruppen 
in die Debatten gingen. Die bes-
ten daraus gingen nach der Mit-

tagspause in die Finaldebatten.
Die Gruppe der Sek I bekam 

das Thema: „Soll das Reparieren 
von defekten Elektrogeräten Un-
terrichtsfach werden?“ Schulko-
ordinatorin Dr. Heike Bahn-Bern-
see erklärt: „Hierbei geht es we-
niger um die eigene Meinung, 
sondern um eine faire Pro- und 
Contra-Diskussion, bei der es um 
Sachkenntnis, Ausdrucksvermö-
gen, Gesprächsfähigkeit und 
Überzeugungskraft geht.“ Eine 
aus einem Lehrer und zwei Schü-
lern bestehende Jury bewerte 
nach Punkten und filterte so als 
Beste Hedwig Vogel vom Sänger-
stadt-Gymnasium und Moritz 
Herz vom Emil-Fischer-Gymna-
sium heraus. Moritz Herz hader-
te mit dem Thema: „Mir wäre lie-
ber gewesen, wir hätten über et-
was sprechen können, was uns 
wichtiger ist, zum Beispiel ein 
einheitliches Bildungssystem 
oder so.“ Das Debattieren macht 
ihm Spaß, überhaupt der Umgang 
mit Menschen, die Politik und an-
dere vielfältige Themen. Er ist in-
teressiert, hält es für gefährlich, 
sich rauszuhalten und keine Mei-
nung zu haben. Beruflich strebt 

er die Politik aber nicht an, beim 
Bundeskriminalamt würde er 
gern später arbeiten oder als Leh-
rer. Das schwanke noch, aber in 
der neunten Klasse habe er ja 
auch noch etwas Zeit, sich zu ori-
entieren.

Das Thema der Sek II lautete: 
„Sollen Kommunen für Gärten, 
Grünflächen und Gewerbegebie-
te eine biodiversitätsfreundliche 
Gestaltung vorschreiben?“ Am 
besten debattierten hier Henrik 
Weiser vom Evangelischen Gym-
nasium und Hannah Richter vom 
Emil-Fischer-Gymnasium 
Schwarzheide. Pfarrer Stefan Bra-
nig begrüßt diese Veranstaltung: 
„Ich finde es gut, dass Schüler 
sich messen und herausfinden 
können, ob ihnen das Debattieren 
liegt, ob sie dieses Talent haben. 
Das ist eine gute Sache.“

Die vier Gewinner fahren als 
Auszeichnung nach Blossin und 
nehmen dort an einem dreitägi-
gen Rhetorikkurs teil – die beste 
Vorbereitung auf ihren Wettstreit 
mit den besten jungen Debat-
tier-Freudigen des Landes Bran-
denburg im Potsdamer Landtag 
am 1. April.

Jugendliche lassen Argumente sprechen
„Jugend debattiert“ Schüler aus Doberlug-Kirchhain, Finsterwalde und Schwarzheide ziehen in das Landesfinale ein. Von Ivonne Kommolk

Dominik Tschacher und Moritz Herz (beide Emil-Fischer-Gymnasium), Luca M. Barth (Evangelisches 
Gymnasium) und Hedwig Vogel (Sängerstadt-Gymnasium; v.l.n.r.) punkten mit rhetorischer Vielfalt.
 Foto: Ivonne Kommolk
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Titelkopfanzeige

„Zukunft Pflege“
Themen-Messe 
in Cottbus
Cottbus. Auf dem Cottbuser 
Messegelände ist die Messe „Zu-
kunft Pflege“ gestartet. Schon 
zum dritten Mal öffnet diese 
Messe in Cottbus ihre Pforten. 
Noch bis Samstag 17 Uhr prä-
sentieren sich 80 Aussteller aus 
den Bereichen Wohnen, Arbeit, 
Mobilität und der klassischen 
Pflege. Bei Fachvorträgen kön-
nen sich Besucher zudem über 
politische Vorhaben und fachli-
che Fragestellungen informie-
ren.   (jum)
Länder Seite 9

Cottbus. Der neue Theater- und 
Orchesterrahmenvertrag des 
Landes Brandenburg sorgt für 
unterschiedliche Reaktionen in 
der Region. Während sich die 
Neue Bühne Senftenberg und 
das Piccolo-Theater in Cottbus 
freuen, nun tarifähnliche Gehäl-
ter zahlen zu können, bekräfti-
gen Gewerkschaftsvertreter, 
dass die bereitgestellten Mittel 
für eine Rückkehr des Staatsthe-
aters zum Flächentarif des öf-
fentlichen Dienstes nicht aus-

reichen. So ist es für Steffen Picl 
von der Orchesterge-
werkschaft DOV 
unverständlich, 
warum gerade 
das „Staatsthe-
ater unterfi-
nanziert“ ist. 

Der 

Verwaltungsdirektor der Kul-
turstiftung, René Serge Mund, 

hofft auf einen Kompro-
miss. (ik)

Kultur Seite 18

Staatstheater unterfinanziert
Neuer Rahmenvertrag des Landes sorgt für Kritik

Karlsruhe. Wer als Raser mit sei-
nem Auto einen Menschen tö-
tet, kann als Mörder verurteilt 
werden. Der Bundesgerichtshof 
(BGH) in Karlsruhe hat erstmals 
ein Mordurteil wegen eines töd-
lichen Zusammenstoßes gegen 
einen Raser bestätigt. Es ist jetzt 
rechtskräftig (Az.: 4 StR 345/18).

Das Landgericht Hamburg 
hatte im Februar 2018 einen 

bedingten Tötungsvorsatz ange-
nommen und den zur Tatzeit 
24-Jährigen wegen Mordes, 
zweifachen versuchten Mordes 
und zweifacher gefährlicher 
Körperverletzung zu lebenslan-
ger Haft verurteilt. Der Litauer 
hatte am 4. Mai 2017 ein Taxi ge-
stohlen, war mit dem unbe-
leuchteten Fahrzeug betrunken 
auf der Flucht vor der Polizei 

durch Hamburg gerast. Einen 
Führerschein besaß er nicht. 
Beim Frontalzusammenstoß mit 
einem Großraumtaxi wurde ein 
22 Jahre alter Fahrgast getötet. 
Ein weiterer Fahrgast und der 
Taxifahrer kamen schwerstver-
letzt ins Krankenhaus.

2018 hatte der BGH in einem 
Fall aus Berlin das bundesweit 
erste Mord urteil nach einem il-

legalen Autorennen zweier 
Männer aufgehoben. Damals sa-
hen die Richter einen bedingten 
Tötungsvorsatz nicht belegt.

Für ein Mordurteil muss ein 
Mordmerkmal wie Mordlust, 
Habgier, Heimtücke oder die 
Absicht, eine andere Straftat zu 
verdecken, festgestellt werden. 
Mord wird mit lebenslanger 
Haft geahndet. (dpa/sm)

BGH bestätigt Mordurteil gegen Raser
Urteil Oberstes Gericht fällt ein in der Rechtsgeschichte bislang einmaliges Urteil.

D
ie Folgen des Altberg-
baus in der Lausitz 
sind offensichtlich ein 
unterschätztes Pro-

blem. Rutschungssachverständi-
ge schlagen Alarm.  Denn mit 
dem flächenhaften Wiederan-
stieg des Grundwassers in der 
Region kommen durchfeuchte-
te Bodenmassen plötzlich ins 
Rutschen. Auch gut hundert Jah-
re alte Kohlerestlöcher, die seit 
Jahrzehnten als Badeseen ge-
nutzt werden und sicher schie-
nen, sind ins Wanken geraten: 
wie im September 2018 der Fe-
lixsee bei Spremberg. Im Janu-
ar ist bei Friedrichshain 

(Spree-Neiße) ein Waldarbeiter 
mit schwerer Technik für die 
Holzernte in den Moritzteich 
gerissen worden und ertrunken. 
Die Grube galt bis dahin als un-
gefährlich.

Nach dem tödlichen Unglück 
lässt das Land Brandenburg nun 
alle etwa 80 Tagebaurestlöcher 
im Muskauer Faltenbogen „nach 
den neuesten wissenschaftli-
chen Erkenntnissen“ auf ihre Si-
cherheit überprüfen. Das bestä-
tigt Uwe Sell, Experte für den 
Braunkohlen- und Sanierungs-
bergbau im Landesamt für Berg-
bau, Geologie und Rohstoffe 
(LBGR) in Cottbus. Ausge-

schrieben werden diese Gutach-
terleistungen in diesem Jahr.

Auf lockerem Kippengrund 
von ausgekohlten Alttagebauen 
und einfacher Sanierung bis in 
die 1920er-Jahre in Lauchham-
mer (Oberspreewald-Lausitz) 
fürchten auch Hausbewohner 
um Leib und Leben und die 
Existenz. Denn die erste Fami-
lie musste ihr Haus nun inner-
halb weniger Stunden für immer 
verlassen. Drei weitere Wohn-
gebäude und ein Gewerbegebiet 
mit zwei Produktionsstätten 
(etwa 200 Arbeitsplätze) müs-
sen noch geräumt werden. Die 
Betroffenen beklagen, vom Land 

Brandenburg allein gelassen zu 
werden. Dem widerspricht Re-
gierungssprecher Florian En-
gels: Die Landesregierung befas-
se sich „seit Langem auf ver-
schiedenen Ebenen mit dem 
auch rechtlich ausgesprochen 
komplizierten Problem“.

Mit dem Anstieg des Grund-
wassers nach dem Bergbau 
bricht in der Lausitz immer wie-
der der Boden auch hinter be-
reits verdichteten unterirdi-
schen Dämmen zusammen. Des-
halb werden in Lauchhammer 
auch geschüttete Areale, auf de-
nen Häuser stehen, untersucht.
Lausitz Seite 2 

Gefährliche Bergbau-Gruben
Ursachenforschung Die Bergbehörde geht nach Rutschungen an Lausitzer Alttagebauen 
auf die Suche nach den Gründen. Von Kathleen Weser und Annett Igel-Allzeit

Das war reiner Zufall: Taucher haben bei einer Routinekontrolle im Felixsee bei Spremberg unterirdische Rutschungen entdeckt. Nie-
mand ist zu Schaden gekommen.  Foto: Detlef Bogott
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FÜR FINSTERWALDE UND ELBE-ELSTER

RUNDSCHAU DIREKT
Internet: www.lr-online.de
Mail: direkt@lr-online.de
Telefon: (0355) 481 555
Mo – Fr 7 – 18 Uhr, Sa 8 – 12 Uhr
Cottbus
Einzelpreis 1,70 €

Lkw-Fahrer 
gestrandet

Cottbus. Ausländische Fahrer, die in der 
Ferne auf sich allein gestellt bleiben und 
keine Hilfe finden, bilden schon lange 
keine Ausnahme mehr. Das sagt 
Bernd-Gunter Treffkorn von der ehren-
amtlichen Fernfahrer-Nothilfe aus Weiß-
wasser. Er bezieht sich auf einen Fall vom 
vergangenen Wochenende. Ein Lastwa-
genfahrer aus der Ukraine fuhr für eine 
polnische Firma nach Deutschland und 
strandete in einer  Sackgasse in Cottbus 
- und steckte dort tagelang fest.  (wr)
Lausitz Seite 2

Havarie Lasterfahrer sind immer 
öfter auf Hilfe angewiesen - die 
kommt oft aus Weißwasser

Unglaublich

Frankfurt/Main. Rund 20 Kilogramm wei-
ßen Trüffel haben Zollbeamte im Gepäck 
eines Ehepaars am Frankfurter Flugha-
fen entdeckt. Die Pilze hätten einen Wert 
von insgesamt fast 30 000 Euro. Die Rei-
senden wollten den Trüffel für Verwand-
te in Deutschland mitbringen, wie sie er-
klärten. Jedoch ohne die Ware vorher an-
zumelden. Nun läuft ein Steuerstrafver-
fahren.  (dpa/sm)

Kiloweise Trüffel 
von Zoll entdeckt
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Finsterwalde
Einzelpreis 1,70 

FÜR FINSTERWALDE UND ELBE-ELSTER

RUNDSCHAU DIREKT
Internet: www.lr-online.de
Mail: direkt@lr-online.de
Telefon: (0355) 481 555
Mo–Fr 7–18 Uhr, Sa 8–12 Uhr

FOTO: TIERPARK COTTBUS

Lkw-Fahrer 
strandet in Cottbus
COTTBUS (wr) Ausländische Fahrer, 
die in der Ferne auf sich allein ge-
stellt bleiben und keine Hilfe finden, 
bilden schon lange keine Ausnahme 
mehr. Das sagt Bernd-Gunter Treff-
korn von der ehrenamtlichen Fern-
fahrer-Nothilfe aus Weißwasser. Er 
bezieht sich auf einen Fall vom ver-
gangenen Wochenende. Ein Last-
wagenfahrer aus der Ukraine fuhr 
für eine polnische Firma nach 
Deutschland und strandete für zwei 
Tage in einer Cottbuser Sackgasse.  
Themen des Tages Seite 3

Zoll findet kiloweise 
Trüffel am Flughafen

FRANKFURT/MAIN (dpa/sm) Rund 
20 Kilogramm weißen Trüffel ha-
ben Zollbeamte im Gepäck eines 
Ehepaars am Frankfurter Flugha-
fen entdeckt. Die Pilze hätten einen 
Wert von fast 30 000 Euro. Die Rei-
senden wollten den Trüffel für Ver-
wandte in Deutschland mitbringen, 
ohne die Ware vorher anzumelden. 
Nun läuft ein Steuerstrafverfahren.

BGH bestätigt Mordurteil gegen Raser

KARLSRUHE (dpa/sm) Wer als rück-
sichtloser Raser mit seinem Auto 
einen Menschen tötet, kann als 
Mörder verurteilt werden. Der Bun-
desgerichtshof (BGH) in Karlsruhe 
hat nach einer am Freitag veröffent-
lichten Entscheidung erstmals ein 
Mordurteil wegen eines tödlichen 
Zusammenstoßes gegen einen Ra-
ser bestätigt. Es ist jetzt rechtskräf-
tig (Az.: 4 StR 345/18).

Der 4. Strafsenat habe die Revisi-
on des Angeklagten als unbegründet 
verworfen, teilte das oberste Strafge-
richt mit. Das Landgericht Hamburg 
hatte in seinem Urteil vom Februar 
2018 einen bedingten Tötungsvor-
satz angenommen und den zur Tat-
zeit 24 Jahre alten Mann zu lebens-
langer Haft verurteilt.

Im vergangenen Jahr hatte der 
BGH in einem ähnlichen Fall aus 

Berlin das bundesweit erste Mord-
urteil nach einem illegalen Autoren-
nen zweier junger Männer auf dem 
Kurfürstendamm aufgehoben. Da-
mals vermissten die Richter Belege 
für einen bedingten Tötungsvorsatz 
bei den beiden Angeklagten. 

Der in Hamburg verurteilte Li-
tauer hatte am frühen Morgen des 
4. Mai 2017 ein Taxi gestohlen und 
war mit dem unbeleuchteten Fahr-
zeug betrunken auf der Flucht vor 
der Polizei durch Hamburg gerast. 
Einen Führerschein besaß er nicht. 
Beim Frontalzusammenstoß mit 
dem Großraumtaxi eines 57 Jahre al-
ten Mannes wurde ein 22 Jahre alter 
Fahrgast getötet. Ein weiterer Fahr-
gast und der Taxifahrer kamen mit 
schwersten Verletzungen ins Kran-
kenhaus. Das Landgericht verurteil-
te den Unfallverursacher wegen Mor-

des, zweifachen versuchten Mordes 
und zweifacher gefährlicher Körper-
verletzung. 

Für ein Mordurteil muss ein Ge-
richt mindestens ein Mordmerkmal 
nach Paragraf 211 des Strafgesetzbu-
ches feststellen. Dazu gehören zum 
Beispiel Mordlust, Habgier, Heim-
tücke oder die Absicht, eine ande-
re Straftat zu verdecken. Ein Mord 
wird immer mit lebenslanger Frei-
heitsstrafe geahndet. Nach dem Be-
schluss des BGH hat das Landgericht 
Hamburg die Verdeckungsabsicht 
des Angeklagten rechtsfehlerfrei fest-
gestellt. Der Gesetzgeber hat Strafen 
gegen Raser verschärft. Nach dem 
neuen Paragrafen 315d werden ver-
botene Rennen im Straßenverkehr 
mit bis zu zehn Jahren Haft bestraft, 
wenn dabei Menschen schwer ver-
letzt oder getötet werden.

Oberstes Gericht fällt ein in der Rechtsgeschichte bislang einmaliges Urteil.

Messe „Zukunft Pflege“ lockt  
in die Cottbuser Messehallen
COTTBUS (jum) Zum dritten Mal ist 
auf dem Cottbuser Messegelände 
die Messe „Zukunft Pflege“ gestar-
tet. Noch bis Samstag 17 Uhr prä-
sentieren sich dort bis zu 80 Aus-
steller aus den Bereichen Wohnen, 
Arbeit, Mobilität und der klassi-
schen Pflege der Öffentlichkeit. Bei 
Fachvorträgen können sich die Be-
sucher darüber hinaus über politi-

sche Vorhaben und fachliche Fra-
gestellungen informieren. Ziel der 
Veranstalter ist es, Ansprechpart-
ner sowohl für Fachkräfte als auch 
für privat pflegende Angehörige zu 
sein. Zudem will die Messe mit der 
Vorstellung von zahlreichen Ausbil-
dungsmöglichkeiten auch dem Per-
sonalmangel in der Branche entge-
genwirken. Länder Seite 4

Gewerkschafter kritisiert: 
Staatstheater unterfinanziert
COTTBUS (ik) Der neue Theater- und 
Orchesterrahmenvertrag des Lan-
des Brandenburg sorgt für unter-
schiedliche Reaktionen in der Regi-
on. Während sich die Neue Bühne 
Senftenberg und das Piccolo-Thea-
ter in Cottbus freuen, nun tarifähn-
liche Gehälter zahlen zu können, 
bekräftigen Gewerkschaftsvertre-
ter, dass die bereitgestellten Mittel 

für eine Rückkehr des Staatstheaters 
zum Flächentarif des öffentlichen 
Dienstes nicht ausreichen. So ist es 
für Steffen Picl von der Orchester-
gewerkschaft DOV unverständlich, 
warum gerade das „Staatstheater 
unterfinanziert“ ist. Der Verwal-
tungsdirektor der Kulturstiftung, 
René Serge Mund, hofft auf einen 
Kompromiss. Kultur Seite 18

TURNEN

SC Cottbus startet in die 
neue Saison
COTTBUS (jam) Es geht wieder los für 
die Turner des SC Cottbus. An die-
sem Samstag startet die Turn-Bun-
desliga. Die Lausitzer haben zum 
Auftakt einen Heimwettkampf gegen 
den TV Schwäbisch Gmünd-Wetz-
gau (16 Uhr/Lausitz-Arena), der 
sich enorm verstärkt hat. Als Vor-
jahres-Vierter wollen die Cottbuser 
wieder das Finale der besten vier 
Mannschaften erreichen. Dabei 
bekommen sie es im Laufe der Sai-
son wegen einiger Rückzüge auch 
mit drei bislang völlig unbekannten 
Kontrahenten zu tun. Sport Seite 21

WETTER HEUTE SEITE 12

7°

1°
morgens mittags abends

ARBEITSMARKT

Historisch niedrige 
Februar-Arbeitslosigkeit
NÜRNBERG (dpa/roe) Trotz schwä-
chelnder Konjunktur ist die Zahl 
der Arbeitslosen im Februar stärker 
gesunken als in den Vorjahren. Mit 
2,373 Millionen Menschen ohne Job 
rutschte die Arbeitslosigkeit auf den 
niedrigsten Stand seit der Wiederver-
einigung, wie die Bundesagentur für 
Arbeit am Freitag mitteilte. Das sind 
33 000 Jobsucher weniger als im Ja-
nuar. Die Arbeitslosenquote beträgt 
5,3 Prozent. Wirtschaft Seite 6

Abstiegskampf: FCE in 
Großaspach mit neuem Mut 
und alten Helden. Seite 19

Der Neuwagenmarkt in der EU hat sich zum Jahresauftakt schwach entwickelt. Im 
Vergleich zum Vorjahresmonat gingen die Neuzulassungen im Januar um 4,6 Pro-
zent zurück, wie der europäische Herstellerverband Acea am Freitag in Brüssel mit-
teilte. Insgesamt wurden in der EU knapp 1,2 Millionen Neuwagen zugelassen, im 
Januar 2018 waren es gut 50 000 mehr Zulassungen. Wirtschaft Seite 6

Geschichte: Der Fuchs zieht 
im Juni 1954 in den Tierpark 
Cottbus ein. Seite 23

TV-PROGRAMM SEITE 10
Heute mit Gewinnspiel.

Ich wundere mich 
schon etwas

Ich gucke ja jetzt weniger Fuß-
ball im Fernsehen, die Champi-
ons-League läuft doch nur noch 

auf irgendwelchen Bezahl-Kanälen 
– ich denke doch nicht dran, dafür 
zusätzlich Geld auszugeben!“

„Aber Mist ist das doch, oder? 
Andererseits frage ich mich, was 
die Werbepartner sagen. Wenn 
kaum einer diese Bezahlkanä-
le guckt, werben die ja quasi ins 
Nichts hinein.“

„Mir doch egal. Ich habe außer-
dem festgestellt, dass ich ohne 
Fußball gesünder lebe. Rege mich 
nicht mehr so viel auf, trinke weni-
ger Bier, qualme weniger ...“

„Okay ...“
„Und ich gucke stattdessen im-

mer Frauenfilme, das ist total ent-
spannend.“

„Frauenfilme?“
„Ja, Gefühlskino! Und Kochsen-

dungen, das ist immer total interes-
sant, da lernste was und möchtest 
am liebsten gleich selber losko-
chen! Und Hochzeits-Shows, was 
da manchmal los ist! Und ... “

„Sag mal, Alter, aber sonst geht’s 
noch, oder? Und was sagt eigent-
lich deine Frau dazu?“

„Na ja, ich wundere mich auch 
schon: Sie geht jetzt öfter in die 
Kneipe: Fußballgucken.“

BLOCH-WITZ „Lückenschluss“ am Ilse-Kanal

Radweg mit Lücke: Mittendurch statt obendrüber heißt es derzeit am Ilse-Ka-
nal, dem Überleiter zwischen Ilse-See und Sedlitzer See (Oberspreewald-Lausitz). 
Da bei der Radewegebrücke derzeit wegen Sanierungsarbeiten das 17 Meter lange 

Mittelteil fehlt, wurde eine Umleitung über die nahe Überführung des Wirtschafts-
weges ausgeschildert. Mancher nutzt aber auch eine der gesplitteten „Kanaldurch-
fahrten“ zum Abkürzen.  FOTO: TORSTEN RICHTER-ZIPPACK

Altbergbau-Gruben unter der Lupe
FRIEDRICHTSHAIN/LAUCHHAMMER 
(kw/ani) Die Folgen des Altberg-
baus in der Lausitz sind offensicht-
lich ein lange unterschätztes Pro-
blem. Doch mit dem flächenhaften 
Wiederanstieg des Grundwassers in 
der Region kommen durchfeuchte-
te Bodenmassen jetzt öfter urplötz-
lich ins Rutschen. Auch gut hundert 
Jahre alte Kohlerestlöcher, die seit 
Jahrzehnten als Badegewässer ge-
nutzt werden, sind ins Wanken ge-

raten: im September vergangenen 
Jahres der Felixsee bei Spremberg. 
Im Januar ist bei Friedrichshain 
(Spree-Neiße) ein Waldarbeiter mit 
schwerer Technik für die Holzernte 
in den Moritzteich gerissen worden 
und ertrunken. Die alte Grube galt 
bis dahin als sicher.

Nach dem tödlichen Unglück lässt 
das Land Brandenburg nun alle etwa 
80 Tagebaurestlöcher im Muskauer 
Faltenbogen „nach den neuesten 

wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen“ auf ihre Standsicherheit über-
prüfen. Das bestätigt Uwe Sell, der 
Experte für den Braunkohlen- und 
Sanierungsbergbau im Landesamt 
für Bergbau, Geologie und Rohstof-
fe (LBGR) in Cottbus. Ausgeschrie-
ben werden diese Gutachterleistun-
gen demnach in diesem Jahr.

Auf lockerem Kippengrund von 
ausgekohlten Alttagebauen und 
einfacher Sanierung bis in die 

1920er-Jahre in Lauchhammer 
(Oberspreewald-Lausitz) fürch-
ten indes auch Hausbewohner um 
Leib und Leben und die Existenz. Sie 
beklagen, vom Land allein gelassen 
zu werden. Dem widerspricht Regie-
rungssprecher Florian Engels: Die 
Landesregierung befasse sich „seit 
Langem auf verschiedenen Ebenen 
mit dem auch rechtlich ausgespro-
chen komplizierten Problem“.

Themen des Tages Seite 3

Die Bergbehörde geht nach Rutschungen an Lausitzer Alttagebauen auf Ursachenforschung.

Gruhno: Die 2013 gegossenen  
Bronzeglocken werden in den  
Glockenstuhl gehoben. Seite 13 
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Frauentagsbrunch
Sonntag – 10. März 2019

von 11 bis 14 Uhr
Hainstraße 6 – Finsterwalde

Kartenvorverkauf unter:

Rem
mi
von
Dem
mi

und
Dj-K
ito

Stadt & Region
Bewährungsstrafe 
für Drogen-Dealer
Finsterwalde. Ein 31-Jähriger ist 
vom Schöffengericht Bad Lie-
benwerda wegen Drogenhan-
dels zu Haft auf Bewährung ver-
urteilt worden. Er war gestän-
dig, hat inzwischen ein geregel-
tes Leben und einen Job in 
Finsterwalde.
Lokales Seite 7

Wer sich durchsetzt – 
mit Argumenten
Doberlug-Kirchhain.  Beim Lan-
desfinale von „Jugend debat-
tiert“ in Doberlug-Kirchhain ha-
ben sich Schüler der Sekundar-
stufen I und II spannende Wort-
gefechte geliefert.
Lokales Seite 6

Monsternanny   
für Grundschüler
Finsterwalde. Kinder aus El-
be-Elster haben beim Lese-Wett-
bewerb in Finsterwalde aus 
ihren Lieblingsbüchern gelesen. 
Prüfstein: die „Monsternanny“.
Lokales Seite 3

FOTO: YAMABIKAY/SHUTTERSTOCK.COM

Wetter heute Seite 24

TV-Programm S. 22
Heute mit Gewinnspiel.

SC Cottbus
Turner starteten 
in neue Saison
Cottbus. Es geht wieder los für 
den SC Cottbus. Am Samstag 
startet die Turn-Bundesliga. Die 
Lausitzer haben zum Auftakt ei-
nen Heimwettkampf gegen den 
TV Schwäbisch Gmünd-Wetz-
gau (16 Uhr/Lausitz-Arena), der 
sich enorm verstärkt hat. Als 
Vorjahres-Vierter wollen die 
Cottbuser wieder das Finale der 
besten vier Mannschaften errei-
chen. Dabei bekommen sie es 
auch mit drei unbekannten Kon-
trahenten zu tun. (jam)
Sport Seite 16

Das 
Staats-
theater 
Cottbus. 
Foto: 
Patrick 
Pleul/dpa

Geschichte: Der Fuchs zieht 
im Juni 1954 in den Tierpark 
Cottbus ein. Seite 19

Abstiegskampf: FCE in 
Großaspach mit neuem Mut 
und alten Helden. Seite 6

Gruhno: Die 2013 gegossenen 
Bronzeglocken werden in den 
Glockenstuhl gehoben. Seite 10

Ich gucke ja jetzt weniger Fußball im Fern-
sehen, die Champions-League läuft 
doch nur noch auf irgendwelchen Be-
zahl-Kanälen – ich denke nicht dran, 
dafür zusätzlich Geld auszugeben!“

„Aber Mist ist das doch, oder? Ande-
rerseits frage ich mich, was die Werbe-
partner sagen. Wenn kaum einer diese 
Bezahlkanäle guckt, werben die ja quasi 
ins Nichts hinein.“

„Mir doch egal. Ich habe außerdem 
festgestellt, dass ich ohne Fußball ge-
sünder lebe. Rege mich nicht mehr so 
viel auf, trinke weniger Bier, qualme 
weniger ...“

„Okay ...“
„Und ich gucke stattdessen immer 

Frauenfilme, das ist total entspannend.“
„Frauenfilme?“
„Ja, Gefühlskino! Und Kochsendun-

gen, das ist total interessant, da lernste 
was und möchtest am liebsten gleich 
loskochen! Und Hochzeits-Shows, was 
da manchmal los ist! Und ... “

„Sag mal, Alter, aber sonst geht’s 
noch, oder? Und was sagt eigentlich 
deine Frau dazu?“

„Na ja, ich wundere mich auch 
schon: Sie geht jetzt öfter in die Knei-
pe: Fußballgucken.“

Ich wundere mich 
schon etwas

Bloch-Witz 
Peter Blochwitz

zum Thema Bezahl-Kanäle

Logo: Verein Foto: Tierpark Cottbus

Größe
Mindestvolumen je Seite: 
120 mm, mindestens 2 Anzeigen pro Seite

Platzierung
mehrere Anzeigen auf einer Anzeigenseite

Berechnung
Es gilt der Anzeigen  spalten-mm-Preis

Satellitenanzeigen

Senftenberg. Auch die schönste 
Reise hat einmal ein Ende, und so 
ist die Sonderausstellung „Urlaub 
in der DDR – Von Ferienfreuden 
im In- und Ausland“ am kommen-
den Sonntag, 3. März, ein letztes 
Mal im Museum Schloss und Fes-
tung Senftenberg, Schlossstraße, 
zu sehen. Zum Abschluss bietet 
das Museum des Landkreises 
Oberspreewald-Lausitz am Sonn-
tag um 15 Uhr eine Kuratorenfüh-
rung in der Ausstellung an.

„Für mich waren die vergange-
nen Monate eine spannende Zeit“, 
so die Kuratorin Mareike Linne-
meier. „Ich kam sehr viel mit Be-
suchern ins Gespräch und konn-
te auch nach meiner Recherche 
zur Ausstellung viel über den Ur-

laub in der DDR erfahren. Die 
eindrucksvollsten Geschichten 
möchte ich bei der letzten öffent-
lichen Führung mit den Besu-
chern teilen.“

Die Teilnahme an der Führung 
ist kostenfrei, Besucher zahlen 
nur den normalen Museumsein-
tritt. Die Ausstellung ist am heu-
tigen Freitag von 13 bis 17 Uhr so-
wie am Samstag und Sonntag von 
10.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.
Übrigens: Für Campingausrüs-
tung, Faltboot und Souvenirs geht 
die Reise bald darauf weiter. Vom 
6. April 2019 bis zum 5. Januar 
2020 wird die Sonderausstellung 
„Urlaub in der DDR“ im Lübbe-
nauer Spreewaldmuseum zu se-
hen sein. (pm/asi)

Der letzte 
Urlaubstag in 
Senftenberg
Führung Zum Abschluss der Ausstellung 
„Urlaub in der DDR“ gibt es am Sonntag 
nochmals eine öffentliche Führung.

Zelturlaub.  Foto: Sammlung Museum OSL

Wort zum Sonntag

Die Sonne geht später unter, die 
Tage werden länger. Vieles deu-
tet auf das kommende Frühjahr, 
auf das Erwachen der Natur und 
das Osterfest hin. Davor aber lie-
gen Tage, in denen in Kirchen 
landauf, landab eher nachdenkli-
che Töne angestimmt werden.

Am kommenden Mittwoch ist 
Aschermittwoch. Am Aschermitt-
woch, das wissen nicht nur die 
Mainzer Narren, „ist alles vorbei.“ 
Die Karnevalszeit endet. Sie en-
det mit dem Tag, an dem die Pas-
sionszeit beginnt. Eine Art Zei-
tenwechsel steht also bevor. Weg 
vom ausgelassenen jecken Trei-
ben geht der Blick nun auf die an-
dere Seite menschlichen Lebens. 
Wir schauen auf das Schwere und 
das Leiden. Wir schauen auf den 
schweren Weg Jesu. Er wurde ver-
raten und angeklagt, verurteilt 
und schließlich gekreuzigt. Am 
Karfreitag werden wir dann sei-
nes Todes gedenken.

Hinschauen, nicht wegsehen, 
wenn ein Mensch leidet. Hinhö-
ren, nicht übertönen, wenn ein 
Mensch klagt. Mitweinen, nicht 
darüber hinweg gehen, wenn ein 

Mensch weint. Es entspricht uns, 
wenn wir mitfühlen mit anderen. 
Und es würdigt Menschen, wenn 
sie auch in schmerzlichen Zeiten 
wahrgenommen werden.

Wir sprechen mitunter davon, 
dass geteiltes Leid halbes Leid ist. 
Ob wir einander wirklich die 
Hälfte des Leidens abnehmen 
können? Vielleicht können wir 
ein Stück mittragen. In welcher 
Form auch immer. „Ich habe an 
dich gedacht. Und für dich gebe-
tet. Hoffentlich geht es bald bes-
ser.“ Das kann andere vielleicht 
etwas trösten.

Es ist uns bewusst: Die Zeiten 
wechseln und unterscheiden sich. 
Es darf gerne bunt und fröhlich 
in unserem Leben zugehen. Und 
dennoch gibt es eben auch die an-
deren Zeiten. Die des Schmerzes, 
des Trauerns und des Klagens. In 
der Passionszeit will ich mich 
daran erinnern lassen, dass im Le-
ben Jesu alles Wunderbare und 
auch alles Schwere menschlichen 
Lebens Platz hatte. Und ich weiß, 
dass wir zu Ostern die Auferste-
hung feiern werden. Also sei mir 
willkommen, du Zeitenwechsel.

Zeitenwechsel

Theresa Rinecke, Generalsuperintendentin 
zum Aschermittwoch

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Einheitliche europäische Bereitschafts-
nummer: z 116 117 (kostenlos)
Rettungsdienst: z 112
Opfer-Telefon Weißer Ring: z 116 006
Giftnotruf: z 030 19240

Samstag
Apotheken 
Falkenberg: 
8 bis 8 Uhr Elster-Apotheke, Karl-Marx-Straße 3, 
z 035365 36505 
Finsterwalde:
8 bis 8 Uhr Ahorn-Apotheke, Friedrich-En-
gels-Straße 21, z 03531 79330
Hirschfeld:
8 bis 8 Uhr Schraden-Apotheke, Hauptstraße 15, 

z 035343 243
Augenärzte 
Elbe-Elster-Kreis:
8 bis 22 Uhr Rufbereitschaft Elbe-Elster,  
z 01805 582223445, zentrale Rufnummer
Tierärzte 
Herzberg:
Rufbereitschaft, z 03535 493970, TA Dr. Radon 
(Kleintiere) 
Massen:
Rufbereitschaft, z 03531 2878, z 0170 
8060245, DVM Hennig, Alte Poststraße 8 
Prieschka:
Rufbereitschaft, z 035341 2288, Dr. M. Anger-
mann, Liebenwerdaer Straße 11
Zahnärzte 
Bad Liebenwerda:

9 bis 11 Uhr Notfallsprechstunde, z 035341 
47270,
0 bis 24 Uhr Rufbereitschaft, z 035341 47270, 
Herr Dr. Damm, Schloßäckerstraße 3 
Elsterwerda:
9 bis 11 Uhr Notfallsprechstunde, z 03533 
4872664,
7 bis 7 Uhr Rufbereitschaft, z 03533 4872664, 
Dr. St. Kaubisch, Lange Straße 13
Falkenberg:
Bereitschaft, z 0151 20207822,
Finsterwalde:
9 bis 11 Uhr Notfallsprechstunde,
7 bis 7 Uhr Rufbereitschaft, z 03531 2128, 
z 01577 2499724, Dipl.-Stom. Tosch, Markt 6 /7
Lauchhammer:
10 bis 12 Uhr Notfallsprechstunde, 

 z 03574 2287,
7 bis 7 Uhr Rufbereitschaft, 
 z 03574 762905, z 0176 24639967, 
ZAP Dr. Thielicke, Grünewalderstraße 11
Schlieben:
9 bis 11 Uhr Notfallsprechstunde, z 035361 731,
0 bis 24 Uhr Rufbereitschaft, z 035361 541, 
DM Suchanek, Lange Straße 80 a

Sonntag
Apotheken
Finsterwalde:
8 bis 8 Uhr Adler-Apotheke, Brandenburger Straße 
2 f, z 03531 65060
Mühlberg:
8 bis 8 Uhr Löwen-Apotheke, Altstädter Markt 3, 
z 035342 312

Augenärzte
Elbe-Elster-Kreis:
8 bis 22 Uhr Rufbereitschaft Elbe-Elster,  
z 01805 582223445, zentrale Rufnummer
Tierärzte
Herzberg:
Rufbereitschaft, z 03535 493970, TA Dr. Radon 
(Kleintiere)
Massen:
Rufbereitschaft, z 03531 2878, z 0170 
8060245, DVM Hennig, Alte Poststraße 8
Prieschka:
Rufbereitschaft, z 035341 2288, 
Dr. M. Angermann, Liebenwerdaer Straße 11
Zahnärzte
Bad Liebenwerda:
9 bis 11 Uhr Notfallsprechstunde, 

z 035341 47270, 
0 bis 24 Uhr Rufbereitschaft, z 035341 47270, 
Herr Dr. Damm, Schloßäckerstraße 3
Elsterwerda:
9 bis 11 Uhr Notfallsprechstunde, 
z 03533 4872664,
7 bis 7 Uhr Rufbereitschaft, z 03533 4872664, 
Dr. St. Kaubisch, Lange Straße 13
Falkenberg:
 Bereitschaft, z 0151 20207822
Finsterwalde:
9 bis 11 Uhr Notfallsprechstunde,
7 bis 7 Uhr Rufbereitschaft, z 03531 2128, 
z 01577 2499724, Dipl.-Stom. Tosch, Markt 6 /7
Lauchhammer:
10 bis 12 Uhr Notfallsprechstunde, 
z 03574 2287

Notdienste

Samstag
Herzberg Evangelisches Gemeindezentrum: 
10 bis 15 Uhr Ökumenischer Weltgebetstag für 
Kinder
Evangelisch
Finsterwalde Trinitatiskirche: 
17 Uhr Wochenschlussandacht
Hennersdorf Kirche: 
19 Uhr Wochenschlussandacht
Evangelisch-freikirchlich
Finsterwalde Siebenten-Tags-Adventisten: 
9.30 Uhr Gottesdienst
Katholisch
Doberlug-Kirchhain Filialkirche St. Bonifatius 
und St. Elisabeth: 17.30 Uhr Rosenkranzgebet, 
Beichtgelegenheit, 18 Uhr Vorabendmesse
Finsterwalde Pfarrkirche St. Maria Mater Doloro-
sa: 15 bis 15.30 Uhr Beichtgelegenheit
Herzberg Stadtkirche St. Marien: 7.30 Uhr Laudes
Mühlberg Kapelle: 12 bis 12.30 Uhr Gebet, 
18 Uhr Gebet
Kloster Marienstern, Klosterkirche 
 8 Uhr Heilige Messe, 12 Uhr Gebet
Schlieben Kirche Unbefleckte Empfängnis: 
18 Uhr Vorabendmesse

Sonntag
Evangelisch
Altenau Dorfkirche: 9 Uhr Gottesdienst
Bad Liebenwerda Kirche St. Nikolai: 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Bernsdorf Dorfkirche: 10.30 Uhr Gottesdienst
Breitenau Dorfkirche: 10 Uhr Gottesdienst
Dobra Dorfkirche: 14 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl
Dollenchen Dorfkirche: 10 Uhr Gottesdienst
Dreska Dorfkirche: 11 Uhr Gottesdienst
Falkenberg Jesus-Christus-Kirche: 
10.30 Uhr Gottesdienst
Fichtenberg Kirche: 10.30 Uhr Gottesdienst
Finsterwalde Trinitatiskirche: 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe
Fischwasser Dorfkirche: 11 Uhr Gottesdienst
Frankena St. Pantaleonskirche: 
11 Uhr Gottesdienst
Friedersdorf Dorfkirche: 11 Uhr Gottesdienst
Gorden Dorfkirche: 14 Uhr Gottesdienst
Goßmar Dorfkirche: 9.30 Uhr Gottesdienst
Gräfendorf Dorfkirche: 14 Uhr Gottesdienst

Gröden Kirche: 10.15 Uhr Gottesdienst
Herzberg Stadtkirche St. Marien: 
10 Uhr Gottesdienst
Hirschfeld Dorfkirche: 9 Uhr Gottesdienst
Kirchhain Stadtkirche St. Marien: 
9.30 Uhr Gottesdienst
Kolochau Dorfkirche: 9 Uhr Gottesdienst
Lausitz Dorfkirche: 16 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl
Lichtena Gemeindehaus: 10 Uhr Gottesdienst
Lieskau Dorfkirche: 9 Uhr Gottesdienst
Lindena Dorfkirche: 9.30 Uhr Gottesdienst
Löhsten Dorfkirche: 14 Uhr Gottesdienst
Massen Dorfkirche: 10 Uhr Gottesdienst
Mühlberg Frauenkirche: 10.30 Uhr Gottesdienst
Oschätzchen Kirche: 9.30 Uhr Gottesdienst
Plessa Kirche: 9.30 Uhr Gottesdienst
Prösen Dorfkirche: 11 Uhr Gottesdienst
Schadewitz Dorfkirche: 
 10.30 Uhr Gottesdienst
Schlieben Stadtkirche St. Martin: 
10.30 Uhr Gottesdienst
Schmerkendorf Altes Pfarrhaus: 
9.15 Uhr Gottesdienst
Schönborn Dorfkirche: 9.30 Uhr Gottesdienst
Stolzenhain Kirche: 9 Uhr Gottesdienst
Uebigau Kirche St. Nikolai: 9 Uhr Gottesdienst
Wainsdorf Dorfkirche: 14 Uhr Gottesdienst
Werenzhain Dorfkirche: 9 Uhr Gottesdienst
Wiederau Dorfkirche: 10.30 Uhr Gottesdienst
Zeckerin Dorfkirche: 11 Uhr Gottesdienst
Freikirchlich
Herzberg Christliche Gemeinde Herzberg:  
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Katholisch
Bad Liebenwerda Kirche Herz Jesu: 
9 Uhr Wort-Gottes-Feier
Falkenberg Kirche Allerheiligen: 
10.30 Uhr Heilige Messe
Finsterwalde Pfarrkirche 
St. Maria Mater Dolorosa: 
10 Uhr Hochamt 
mit sonntäglichen Taufgedächtnis, 
17 Uhr Vespergottesdienst
Herzberg Stadtkirche St. Marien: 7.30 Uhr Laudes
Mühlberg Kapelle: 12 bis 12.30 Uhr Gebet, 
18 Uhr Gebet
Kloster Marienstern, Klosterkirche:  
10.30 Uhr Heilige Messe, 12 Uhr Gebet

Gottesdienste

BIBLIOTHEK

Samstag
Elsterwerda
Stadtbibliothek, Hauptstraße 13: 
10 bis 12 Uhr geöffnet. z 03533 4169
Herzberg
Stadtbibliothek, Uferstraße 6: 
9 bis 12 Uhr geöffnet. z 03535 482340

FEST

Samstag
Plessa
Kulturhaus, Platz des Friedens 1: 13 Uhr Großer 
Straßenumzug und anschließender Umzugsaus-
klang des Plessaer Carnevals-Club e.V. „Flug ins 
Geisterhaus“
Wittichenau
Innenstadt: 14 Uhr Weiberfaschingsumzug

Sonntag
Cottbus
Innenstadt: 13.11 Uhr Zug der fröhlichen Leute

FÜHRUNG

Samstag
Lichterfeld
Besucherbergwerk F60, Bergheider Straße 4: 
11 bis 16 Uhr geöffnet; 11 bis 16 Uhr Steigen Sie 
über Ihren Horizontz  03531 60800
Plessa
Technisches Denkmal Kohlekraftwerk Ples-
sa, Am Kraftwerk 1: 10 bis 14 Uhr Von der Kohle 
zur Elektrizität - Führung nur nach Anmeldung 
z 0152 52677321

Sonntag
Bad Liebenwerda
Innenstadt, Marktplatz: 9.30 bis 11.30 Uhr Torf-
stichführung.Lichterfeld
Besucherbergwerk F60, Bergheider Straße 4: 
11 bis 16 Uhr geöffnet; 11 bis 16 Uhr Steigen Sie 
über Ihren Horizont. z 03531 60800

KINDER/JUGEND

Samstag
Bad Liebenwerda

Atelier Brigitte, Bahnhofstr 53: 14 bis 15.30 Uhr 
Das besondere Klangerlebnis (4 bis 8 Jahre) Ge-
meinsam gehen wir auf die Reise mit Klängen, wir 
hören spüren und erleben., 16 bis 17.30 Uhr Das 
besondere Klangerlebnis (9 bis 12 Jahre) Gemein-
sam gehen wir auf die Reise mit Klängen, wir hö-
ren spüren und erleben
z 035341 472303
Falkenberg
Kinder- und Jugendzentrum Clean, Kiebitzer 
Weg: 13 bis 19 Uhr geöffnet
z 035365 2020

Sonntag
Herzberg
ElsterPark, Badstraße 29: Familiensonntag 
z 03535 48300

KINO

Samstag
Finsterwalde
Weltspiegel Kino, Karl-Marx-Straße 8, 
z 03531 2211
20 Uhr Alita: Battle Angel 3D (FSK: 12)
20.15 Uhr Der Junge muss an die frische Luft 
(FSK: 6)
15.15, 17.45 Uhr Drachenzähmen leicht gemacht 3: 
Die geheime Welt 3D (FSK: 6)
15.15, 17.30 Uhr Ostwind - Aris Ankunft
Gröditz
Castello, Am Castello 3, z 035263 46960
20.15 Uhr Alita: Battle Angel 3D (FSK: 12)
19.45 Uhr Der Junge muss an die frische Luft 
(FSK: 6)
15.15 Uhr Drachenzähmen leicht gemacht 3: 
Die geheime Welt (FSK: 6)
18 Uhr Drachenzähmen leicht gemacht 3:  
Die geheime Welt 3D (FSK: 6)
13.30 Uhr Feuerwehrmann Sam - Plötzlich Film-
held! (FSK: o.A.)
17.45, 20.15 Uhr Hard Powder (FSK: 16)
15.15 Uhr Mia und der weiße Löwe (FSK: 6)
13.30, 15.45, 17.30 Uhr Ostwind - Aris Ankunft 
(FSK: o.A.)
Riesa
Filmpalast Riesa, Hauptstraße 72, 
z 03525 733779
16 Uhr 100 Dinge (FSK: 6)
22.45 Uhr Alita: Battle Angel (FSK: 12)
19.30 Uhr Alita: Battle Angel 3D (FSK: 12)
14 Uhr Checker Tobi und das Geheimnis unseres 

Planeten (FSK: o.A.)
20.30 Uhr Der Club der roten Bänder - Wie alles 
begann (FSK: 6)
18.30 Uhr Der Junge muss an die frische Luft 
(FSK: 6)
14.45, 19.45 Uhr Drachenzähmen leicht gemacht 3: 
Die geheime Welt (FSK: 6)
16, 18.15 Uhr Drachenzähmen leicht gemacht 3: 
Die geheime Welt 3D (FSK: 6)
20.30, 23 Uhr Happy Deathday 2U (FSK: 12)
20.30, 22.45 Uhr Hard Powder (FSK: 16)
14, 17.15 Uhr Mia und der weiße Löwe (FSK: 6)
14.30, 17 Uhr Ostwind - Aris Ankunft
22.15 Uhr Plötzlich Familie (FSK: 6)
16 Uhr The Lego Movie 2 (FSK: 6)
13.45 Uhr The Lego Movie 2 3D (FSK: 6)
Schwarzheide
Extra-Kinowelt, Ruhlander Straße 37 - 38, 
z 01516 4483065
Torgau
KAP-Kino in der Kulturbastion, Straße der Ju-
gend 14 b, z 03421 737610
17 Uhr Der Junge muss an die frische Luft (FSK: 6)

Sonntag
Finsterwalde
Weltspiegel Kino, Karl-Marx-Straße 8, 
z 03531 2211
20 Uhr Alita: Battle Angel 3D (FSK: 12)
20.15 Uhr Der Junge muss an die frische Luft 
(FSK: 6)
15.15, 17.45 Uhr Drachenzähmen leicht gemacht 3: 
Die geheime Welt 3D (FSK: 6)
15.15, 17.30 Uhr Ostwind - Aris Ankunft (FSK: o.A.)
Gröditz
Castello, Am Castello 3, z 035263 46960
20.15 Uhr Alita: Battle Angel 3D (FSK: 12)
19.45 Uhr Der Junge muss an die frische Luft 
(FSK: 6)
15.15 Uhr Drachenzähmen leicht gemacht 3: 
Die geheime Welt (FSK: 6)
18 Uhr Drachenzähmen leicht gemacht 3:  
Die geheime Welt 3D (FSK: 6)
13.30 Uhr Feuerwehrmann Sam - Plötzlich Film-
held! (FSK: o.A.)
17.45, 20.15 Uhr Hard Powder (FSK: 16)
15.15 Uhr Mia und der weiße Löwe (FSK: 6)
13.30, 15.45, 17.30 Uhr Ostwind - Aris Ankunft 
(FSK: o.A.)
Riesa
Filmpalast Riesa, Hauptstraße 72, 
z 03525 733779
16 Uhr 100 Dinge (FSK: 6)

19.30 Uhr Alita: Battle Angel 3D (FSK: 12)
12 Uhr Bohemian Rhapsody (FSK: 6)
14 Uhr Checker Tobi und das Geheimnis unseres 
Planeten (FSK: o.A.)
20.30 Uhr Der Club der roten Bänder - Wie alles 
begann (FSK: 6)
18.30 Uhr Der Junge muss an die frische Luft 
(FSK: 6)
18.15 Uhr Die Schneiderin der Träume (FSK: o.A.)
11.45, 14.45, 19.45 Uhr Drachenzähmen leicht ge-
macht 3: Die geheime Welt (FSK: 6)
16, 18.15 Uhr Drachenzähmen leicht gemacht 3: 
Die geheime Welt 3D (FSK: 6)
12.15 Uhr Feuerwehrmann Sam - Plötzlich Film-
held! (FSK: o.A.)
20.30 Uhr Happy Deathday 2U (FSK: 12)
20.30 Uhr Hard Powder (FSK: 16)
14, 17.15 Uhr Mia und der weiße Löwe (FSK: 6)
12, 14.30, 17 Uhr Ostwind - Aris Ankunft (FSK: o.A.)
16 Uhr The Lego Movie 2 (FSK: 6)

MARKT

Sonntag
Finsterwalde
Gaststätte „Zur Erholung“, Rosa-Luxem-
burg-Straße 77: 9 bis 13 Uhr Südbrandenburger 
Angelbörse
Parkplatz Edeka, Berliner Str.: 
8 bis 15 Uhr Trödelmarkt. z 03531 719160

MUSIK

Samstag
Finsterwalde
Trinitatiskirche, Schlossstraße 4: 
17 Uhr 9. Finsterwalder Kammermusik Festival 
z 03531 4399218

Sonntag
Bad Liebenwerda
Bürgerhaus, Burgplatz 1: 15 Uhr Best of-Konzert 
– Jugend musiziert z 035341 12455

VORTRAG

Samstag
Bad Liebenwerda
Gemeindezentrum, Markt 24: 
17 Uhr Rund um den Globus

Was, Wann, Wo
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„Zukunft Pflege“
Themen-Messe 
in Cottbus
Cottbus. Auf dem Cottbuser 
Messegelände ist die Messe „Zu-
kunft Pflege“ gestartet. Schon 
zum dritten Mal öffnet diese 
Messe in Cottbus ihre Pforten. 
Noch bis Samstag 17 Uhr prä-
sentieren sich 80 Aussteller aus 
den Bereichen Wohnen, Arbeit, 
Mobilität und der klassischen 
Pflege. Bei Fachvorträgen kön-
nen sich Besucher zudem über 
politische Vorhaben und fachli-
che Fragestellungen informie-
ren.   (jum)
Länder Seite 9

Cottbus. Der neue Theater- und 
Orchesterrahmenvertrag des 
Landes Brandenburg sorgt für 
unterschiedliche Reaktionen in 
der Region. Während sich die 
Neue Bühne Senftenberg und 
das Piccolo-Theater in Cottbus 
freuen, nun tarifähnliche Gehäl-
ter zahlen zu können, bekräfti-
gen Gewerkschaftsvertreter, 
dass die bereitgestellten Mittel 
für eine Rückkehr des Staatsthe-
aters zum Flächentarif des öf-
fentlichen Dienstes nicht aus-

reichen. So ist es für Steffen Picl 
von der Orchesterge-
werkschaft DOV 
unverständlich, 
warum gerade 
das „Staatsthe-
ater unterfi-
nanziert“ ist. 

Der 

Verwaltungsdirektor der Kul-
turstiftung, René Serge Mund, 

hofft auf einen Kompro-
miss. (ik)

Kultur Seite 18

Staatstheater unterfinanziert
Neuer Rahmenvertrag des Landes sorgt für Kritik

Karlsruhe. Wer als Raser mit sei-
nem Auto einen Menschen tö-
tet, kann als Mörder verurteilt 
werden. Der Bundesgerichtshof 
(BGH) in Karlsruhe hat erstmals 
ein Mordurteil wegen eines töd-
lichen Zusammenstoßes gegen 
einen Raser bestätigt. Es ist jetzt 
rechtskräftig (Az.: 4 StR 345/18).

Das Landgericht Hamburg 
hatte im Februar 2018 einen 

bedingten Tötungsvorsatz ange-
nommen und den zur Tatzeit 
24-Jährigen wegen Mordes, 
zweifachen versuchten Mordes 
und zweifacher gefährlicher 
Körperverletzung zu lebenslan-
ger Haft verurteilt. Der Litauer 
hatte am 4. Mai 2017 ein Taxi ge-
stohlen, war mit dem unbe-
leuchteten Fahrzeug betrunken 
auf der Flucht vor der Polizei 

durch Hamburg gerast. Einen 
Führerschein besaß er nicht. 
Beim Frontalzusammenstoß mit 
einem Großraumtaxi wurde ein 
22 Jahre alter Fahrgast getötet. 
Ein weiterer Fahrgast und der 
Taxifahrer kamen schwerstver-
letzt ins Krankenhaus.

2018 hatte der BGH in einem 
Fall aus Berlin das bundesweit 
erste Mord urteil nach einem il-

legalen Autorennen zweier 
Männer aufgehoben. Damals sa-
hen die Richter einen bedingten 
Tötungsvorsatz nicht belegt.

Für ein Mordurteil muss ein 
Mordmerkmal wie Mordlust, 
Habgier, Heimtücke oder die 
Absicht, eine andere Straftat zu 
verdecken, festgestellt werden. 
Mord wird mit lebenslanger 
Haft geahndet. (dpa/sm)

BGH bestätigt Mordurteil gegen Raser
Urteil Oberstes Gericht fällt ein in der Rechtsgeschichte bislang einmaliges Urteil.

D
ie Folgen des Altberg-
baus in der Lausitz 
sind offensichtlich ein 
unterschätztes Pro-

blem. Rutschungssachverständi-
ge schlagen Alarm.  Denn mit 
dem flächenhaften Wiederan-
stieg des Grundwassers in der 
Region kommen durchfeuchte-
te Bodenmassen plötzlich ins 
Rutschen. Auch gut hundert Jah-
re alte Kohlerestlöcher, die seit 
Jahrzehnten als Badeseen ge-
nutzt werden und sicher schie-
nen, sind ins Wanken geraten: 
wie im September 2018 der Fe-
lixsee bei Spremberg. Im Janu-
ar ist bei Friedrichshain 

(Spree-Neiße) ein Waldarbeiter 
mit schwerer Technik für die 
Holzernte in den Moritzteich 
gerissen worden und ertrunken. 
Die Grube galt bis dahin als un-
gefährlich.

Nach dem tödlichen Unglück 
lässt das Land Brandenburg nun 
alle etwa 80 Tagebaurestlöcher 
im Muskauer Faltenbogen „nach 
den neuesten wissenschaftli-
chen Erkenntnissen“ auf ihre Si-
cherheit überprüfen. Das bestä-
tigt Uwe Sell, Experte für den 
Braunkohlen- und Sanierungs-
bergbau im Landesamt für Berg-
bau, Geologie und Rohstoffe 
(LBGR) in Cottbus. Ausge-

schrieben werden diese Gutach-
terleistungen in diesem Jahr.

Auf lockerem Kippengrund 
von ausgekohlten Alttagebauen 
und einfacher Sanierung bis in 
die 1920er-Jahre in Lauchham-
mer (Oberspreewald-Lausitz) 
fürchten auch Hausbewohner 
um Leib und Leben und die 
Existenz. Denn die erste Fami-
lie musste ihr Haus nun inner-
halb weniger Stunden für immer 
verlassen. Drei weitere Wohn-
gebäude und ein Gewerbegebiet 
mit zwei Produktionsstätten 
(etwa 200 Arbeitsplätze) müs-
sen noch geräumt werden. Die 
Betroffenen beklagen, vom Land 

Brandenburg allein gelassen zu 
werden. Dem widerspricht Re-
gierungssprecher Florian En-
gels: Die Landesregierung befas-
se sich „seit Langem auf ver-
schiedenen Ebenen mit dem 
auch rechtlich ausgesprochen 
komplizierten Problem“.

Mit dem Anstieg des Grund-
wassers nach dem Bergbau 
bricht in der Lausitz immer wie-
der der Boden auch hinter be-
reits verdichteten unterirdi-
schen Dämmen zusammen. Des-
halb werden in Lauchhammer 
auch geschüttete Areale, auf de-
nen Häuser stehen, untersucht.
Lausitz Seite 2 

Gefährliche Bergbau-Gruben
Ursachenforschung Die Bergbehörde geht nach Rutschungen an Lausitzer Alttagebauen 
auf die Suche nach den Gründen. Von Kathleen Weser und Annett Igel-Allzeit

Das war reiner Zufall: Taucher haben bei einer Routinekontrolle im Felixsee bei Spremberg unterirdische Rutschungen entdeckt. Nie-
mand ist zu Schaden gekommen.  Foto: Detlef Bogott
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FÜR FINSTERWALDE UND ELBE-ELSTER

RUNDSCHAU DIREKT
Internet: www.lr-online.de
Mail: direkt@lr-online.de
Telefon: (0355) 481 555
Mo – Fr 7 – 18 Uhr, Sa 8 – 12 Uhr
Cottbus
Einzelpreis 1,70 €

Lkw-Fahrer 
gestrandet

Cottbus. Ausländische Fahrer, die in der 
Ferne auf sich allein gestellt bleiben und 
keine Hilfe finden, bilden schon lange 
keine Ausnahme mehr. Das sagt 
Bernd-Gunter Treffkorn von der ehren-
amtlichen Fernfahrer-Nothilfe aus Weiß-
wasser. Er bezieht sich auf einen Fall vom 
vergangenen Wochenende. Ein Lastwa-
genfahrer aus der Ukraine fuhr für eine 
polnische Firma nach Deutschland und 
strandete in einer  Sackgasse in Cottbus 
- und steckte dort tagelang fest.  (wr)
Lausitz Seite 2

Havarie Lasterfahrer sind immer 
öfter auf Hilfe angewiesen - die 
kommt oft aus Weißwasser

Unglaublich

Frankfurt/Main. Rund 20 Kilogramm wei-
ßen Trüffel haben Zollbeamte im Gepäck 
eines Ehepaars am Frankfurter Flugha-
fen entdeckt. Die Pilze hätten einen Wert 
von insgesamt fast 30 000 Euro. Die Rei-
senden wollten den Trüffel für Verwand-
te in Deutschland mitbringen, wie sie er-
klärten. Jedoch ohne die Ware vorher an-
zumelden. Nun läuft ein Steuerstrafver-
fahren.  (dpa/sm)

Kiloweise Trüffel 
von Zoll entdeckt
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Finsterwalde
Einzelpreis 1,70 

FÜR FINSTERWALDE UND ELBE-ELSTER
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Mail: direkt@lr-online.de
Telefon: (0355) 481 555
Mo–Fr 7–18 Uhr, Sa 8–12 Uhr
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Lkw-Fahrer 
strandet in Cottbus
COTTBUS (wr) Ausländische Fahrer, 
die in der Ferne auf sich allein ge-
stellt bleiben und keine Hilfe finden, 
bilden schon lange keine Ausnahme 
mehr. Das sagt Bernd-Gunter Treff-
korn von der ehrenamtlichen Fern-
fahrer-Nothilfe aus Weißwasser. Er 
bezieht sich auf einen Fall vom ver-
gangenen Wochenende. Ein Last-
wagenfahrer aus der Ukraine fuhr 
für eine polnische Firma nach 
Deutschland und strandete für zwei 
Tage in einer Cottbuser Sackgasse.  
Themen des Tages Seite 3

Zoll findet kiloweise 
Trüffel am Flughafen

FRANKFURT/MAIN (dpa/sm) Rund 
20 Kilogramm weißen Trüffel ha-
ben Zollbeamte im Gepäck eines 
Ehepaars am Frankfurter Flugha-
fen entdeckt. Die Pilze hätten einen 
Wert von fast 30 000 Euro. Die Rei-
senden wollten den Trüffel für Ver-
wandte in Deutschland mitbringen, 
ohne die Ware vorher anzumelden. 
Nun läuft ein Steuerstrafverfahren.

BGH bestätigt Mordurteil gegen Raser

KARLSRUHE (dpa/sm) Wer als rück-
sichtloser Raser mit seinem Auto 
einen Menschen tötet, kann als 
Mörder verurteilt werden. Der Bun-
desgerichtshof (BGH) in Karlsruhe 
hat nach einer am Freitag veröffent-
lichten Entscheidung erstmals ein 
Mordurteil wegen eines tödlichen 
Zusammenstoßes gegen einen Ra-
ser bestätigt. Es ist jetzt rechtskräf-
tig (Az.: 4 StR 345/18).

Der 4. Strafsenat habe die Revisi-
on des Angeklagten als unbegründet 
verworfen, teilte das oberste Strafge-
richt mit. Das Landgericht Hamburg 
hatte in seinem Urteil vom Februar 
2018 einen bedingten Tötungsvor-
satz angenommen und den zur Tat-
zeit 24 Jahre alten Mann zu lebens-
langer Haft verurteilt.

Im vergangenen Jahr hatte der 
BGH in einem ähnlichen Fall aus 

Berlin das bundesweit erste Mord-
urteil nach einem illegalen Autoren-
nen zweier junger Männer auf dem 
Kurfürstendamm aufgehoben. Da-
mals vermissten die Richter Belege 
für einen bedingten Tötungsvorsatz 
bei den beiden Angeklagten. 

Der in Hamburg verurteilte Li-
tauer hatte am frühen Morgen des 
4. Mai 2017 ein Taxi gestohlen und 
war mit dem unbeleuchteten Fahr-
zeug betrunken auf der Flucht vor 
der Polizei durch Hamburg gerast. 
Einen Führerschein besaß er nicht. 
Beim Frontalzusammenstoß mit 
dem Großraumtaxi eines 57 Jahre al-
ten Mannes wurde ein 22 Jahre alter 
Fahrgast getötet. Ein weiterer Fahr-
gast und der Taxifahrer kamen mit 
schwersten Verletzungen ins Kran-
kenhaus. Das Landgericht verurteil-
te den Unfallverursacher wegen Mor-

des, zweifachen versuchten Mordes 
und zweifacher gefährlicher Körper-
verletzung. 

Für ein Mordurteil muss ein Ge-
richt mindestens ein Mordmerkmal 
nach Paragraf 211 des Strafgesetzbu-
ches feststellen. Dazu gehören zum 
Beispiel Mordlust, Habgier, Heim-
tücke oder die Absicht, eine ande-
re Straftat zu verdecken. Ein Mord 
wird immer mit lebenslanger Frei-
heitsstrafe geahndet. Nach dem Be-
schluss des BGH hat das Landgericht 
Hamburg die Verdeckungsabsicht 
des Angeklagten rechtsfehlerfrei fest-
gestellt. Der Gesetzgeber hat Strafen 
gegen Raser verschärft. Nach dem 
neuen Paragrafen 315d werden ver-
botene Rennen im Straßenverkehr 
mit bis zu zehn Jahren Haft bestraft, 
wenn dabei Menschen schwer ver-
letzt oder getötet werden.

Oberstes Gericht fällt ein in der Rechtsgeschichte bislang einmaliges Urteil.

Messe „Zukunft Pflege“ lockt  
in die Cottbuser Messehallen
COTTBUS (jum) Zum dritten Mal ist 
auf dem Cottbuser Messegelände 
die Messe „Zukunft Pflege“ gestar-
tet. Noch bis Samstag 17 Uhr prä-
sentieren sich dort bis zu 80 Aus-
steller aus den Bereichen Wohnen, 
Arbeit, Mobilität und der klassi-
schen Pflege der Öffentlichkeit. Bei 
Fachvorträgen können sich die Be-
sucher darüber hinaus über politi-

sche Vorhaben und fachliche Fra-
gestellungen informieren. Ziel der 
Veranstalter ist es, Ansprechpart-
ner sowohl für Fachkräfte als auch 
für privat pflegende Angehörige zu 
sein. Zudem will die Messe mit der 
Vorstellung von zahlreichen Ausbil-
dungsmöglichkeiten auch dem Per-
sonalmangel in der Branche entge-
genwirken. Länder Seite 4

Gewerkschafter kritisiert: 
Staatstheater unterfinanziert
COTTBUS (ik) Der neue Theater- und 
Orchesterrahmenvertrag des Lan-
des Brandenburg sorgt für unter-
schiedliche Reaktionen in der Regi-
on. Während sich die Neue Bühne 
Senftenberg und das Piccolo-Thea-
ter in Cottbus freuen, nun tarifähn-
liche Gehälter zahlen zu können, 
bekräftigen Gewerkschaftsvertre-
ter, dass die bereitgestellten Mittel 

für eine Rückkehr des Staatstheaters 
zum Flächentarif des öffentlichen 
Dienstes nicht ausreichen. So ist es 
für Steffen Picl von der Orchester-
gewerkschaft DOV unverständlich, 
warum gerade das „Staatstheater 
unterfinanziert“ ist. Der Verwal-
tungsdirektor der Kulturstiftung, 
René Serge Mund, hofft auf einen 
Kompromiss. Kultur Seite 18

TURNEN

SC Cottbus startet in die 
neue Saison
COTTBUS (jam) Es geht wieder los für 
die Turner des SC Cottbus. An die-
sem Samstag startet die Turn-Bun-
desliga. Die Lausitzer haben zum 
Auftakt einen Heimwettkampf gegen 
den TV Schwäbisch Gmünd-Wetz-
gau (16 Uhr/Lausitz-Arena), der 
sich enorm verstärkt hat. Als Vor-
jahres-Vierter wollen die Cottbuser 
wieder das Finale der besten vier 
Mannschaften erreichen. Dabei 
bekommen sie es im Laufe der Sai-
son wegen einiger Rückzüge auch 
mit drei bislang völlig unbekannten 
Kontrahenten zu tun. Sport Seite 21

WETTER HEUTE SEITE 12

7°

1°
morgens mittags abends

ARBEITSMARKT

Historisch niedrige 
Februar-Arbeitslosigkeit
NÜRNBERG (dpa/roe) Trotz schwä-
chelnder Konjunktur ist die Zahl 
der Arbeitslosen im Februar stärker 
gesunken als in den Vorjahren. Mit 
2,373 Millionen Menschen ohne Job 
rutschte die Arbeitslosigkeit auf den 
niedrigsten Stand seit der Wiederver-
einigung, wie die Bundesagentur für 
Arbeit am Freitag mitteilte. Das sind 
33 000 Jobsucher weniger als im Ja-
nuar. Die Arbeitslosenquote beträgt 
5,3 Prozent. Wirtschaft Seite 6

Abstiegskampf: FCE in 
Großaspach mit neuem Mut 
und alten Helden. Seite 19

Der Neuwagenmarkt in der EU hat sich zum Jahresauftakt schwach entwickelt. Im 
Vergleich zum Vorjahresmonat gingen die Neuzulassungen im Januar um 4,6 Pro-
zent zurück, wie der europäische Herstellerverband Acea am Freitag in Brüssel mit-
teilte. Insgesamt wurden in der EU knapp 1,2 Millionen Neuwagen zugelassen, im 
Januar 2018 waren es gut 50 000 mehr Zulassungen. Wirtschaft Seite 6

Geschichte: Der Fuchs zieht 
im Juni 1954 in den Tierpark 
Cottbus ein. Seite 23

TV-PROGRAMM SEITE 10
Heute mit Gewinnspiel.

Ich wundere mich 
schon etwas

Ich gucke ja jetzt weniger Fuß-
ball im Fernsehen, die Champi-
ons-League läuft doch nur noch 

auf irgendwelchen Bezahl-Kanälen 
– ich denke doch nicht dran, dafür 
zusätzlich Geld auszugeben!“

„Aber Mist ist das doch, oder? 
Andererseits frage ich mich, was 
die Werbepartner sagen. Wenn 
kaum einer diese Bezahlkanä-
le guckt, werben die ja quasi ins 
Nichts hinein.“

„Mir doch egal. Ich habe außer-
dem festgestellt, dass ich ohne 
Fußball gesünder lebe. Rege mich 
nicht mehr so viel auf, trinke weni-
ger Bier, qualme weniger ...“

„Okay ...“
„Und ich gucke stattdessen im-

mer Frauenfilme, das ist total ent-
spannend.“

„Frauenfilme?“
„Ja, Gefühlskino! Und Kochsen-

dungen, das ist immer total interes-
sant, da lernste was und möchtest 
am liebsten gleich selber losko-
chen! Und Hochzeits-Shows, was 
da manchmal los ist! Und ... “

„Sag mal, Alter, aber sonst geht’s 
noch, oder? Und was sagt eigent-
lich deine Frau dazu?“

„Na ja, ich wundere mich auch 
schon: Sie geht jetzt öfter in die 
Kneipe: Fußballgucken.“

BLOCH-WITZ „Lückenschluss“ am Ilse-Kanal

Radweg mit Lücke: Mittendurch statt obendrüber heißt es derzeit am Ilse-Ka-
nal, dem Überleiter zwischen Ilse-See und Sedlitzer See (Oberspreewald-Lausitz). 
Da bei der Radewegebrücke derzeit wegen Sanierungsarbeiten das 17 Meter lange 

Mittelteil fehlt, wurde eine Umleitung über die nahe Überführung des Wirtschafts-
weges ausgeschildert. Mancher nutzt aber auch eine der gesplitteten „Kanaldurch-
fahrten“ zum Abkürzen.  FOTO: TORSTEN RICHTER-ZIPPACK

Altbergbau-Gruben unter der Lupe
FRIEDRICHTSHAIN/LAUCHHAMMER 
(kw/ani) Die Folgen des Altberg-
baus in der Lausitz sind offensicht-
lich ein lange unterschätztes Pro-
blem. Doch mit dem flächenhaften 
Wiederanstieg des Grundwassers in 
der Region kommen durchfeuchte-
te Bodenmassen jetzt öfter urplötz-
lich ins Rutschen. Auch gut hundert 
Jahre alte Kohlerestlöcher, die seit 
Jahrzehnten als Badegewässer ge-
nutzt werden, sind ins Wanken ge-

raten: im September vergangenen 
Jahres der Felixsee bei Spremberg. 
Im Januar ist bei Friedrichshain 
(Spree-Neiße) ein Waldarbeiter mit 
schwerer Technik für die Holzernte 
in den Moritzteich gerissen worden 
und ertrunken. Die alte Grube galt 
bis dahin als sicher.

Nach dem tödlichen Unglück lässt 
das Land Brandenburg nun alle etwa 
80 Tagebaurestlöcher im Muskauer 
Faltenbogen „nach den neuesten 

wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen“ auf ihre Standsicherheit über-
prüfen. Das bestätigt Uwe Sell, der 
Experte für den Braunkohlen- und 
Sanierungsbergbau im Landesamt 
für Bergbau, Geologie und Rohstof-
fe (LBGR) in Cottbus. Ausgeschrie-
ben werden diese Gutachterleistun-
gen demnach in diesem Jahr.

Auf lockerem Kippengrund von 
ausgekohlten Alttagebauen und 
einfacher Sanierung bis in die 

1920er-Jahre in Lauchhammer 
(Oberspreewald-Lausitz) fürch-
ten indes auch Hausbewohner um 
Leib und Leben und die Existenz. Sie 
beklagen, vom Land allein gelassen 
zu werden. Dem widerspricht Regie-
rungssprecher Florian Engels: Die 
Landesregierung befasse sich „seit 
Langem auf verschiedenen Ebenen 
mit dem auch rechtlich ausgespro-
chen komplizierten Problem“.

Themen des Tages Seite 3

Die Bergbehörde geht nach Rutschungen an Lausitzer Alttagebauen auf Ursachenforschung.

Gruhno: Die 2013 gegossenen  
Bronzeglocken werden in den  
Glockenstuhl gehoben. Seite 13 

 Anzeige 

Frauentagsbrunch
Sonntag – 10. März 2019

von 11 bis 14 Uhr
Hainstraße 6 – Finsterwalde

Kartenvorverkauf unter:

Rem
mi
von
Dem
mi

und
Dj-K
ito

Stadt & Region
Bewährungsstrafe 
für Drogen-Dealer
Finsterwalde. Ein 31-Jähriger ist 
vom Schöffengericht Bad Lie-
benwerda wegen Drogenhan-
dels zu Haft auf Bewährung ver-
urteilt worden. Er war gestän-
dig, hat inzwischen ein geregel-
tes Leben und einen Job in 
Finsterwalde.
Lokales Seite 7

Wer sich durchsetzt – 
mit Argumenten
Doberlug-Kirchhain.  Beim Lan-
desfinale von „Jugend debat-
tiert“ in Doberlug-Kirchhain ha-
ben sich Schüler der Sekundar-
stufen I und II spannende Wort-
gefechte geliefert.
Lokales Seite 6

Monsternanny   
für Grundschüler
Finsterwalde. Kinder aus El-
be-Elster haben beim Lese-Wett-
bewerb in Finsterwalde aus 
ihren Lieblingsbüchern gelesen. 
Prüfstein: die „Monsternanny“.
Lokales Seite 3

FOTO: YAMABIKAY/SHUTTERSTOCK.COM

Wetter heute Seite 24

TV-Programm S. 22
Heute mit Gewinnspiel.

SC Cottbus
Turner starteten 
in neue Saison
Cottbus. Es geht wieder los für 
den SC Cottbus. Am Samstag 
startet die Turn-Bundesliga. Die 
Lausitzer haben zum Auftakt ei-
nen Heimwettkampf gegen den 
TV Schwäbisch Gmünd-Wetz-
gau (16 Uhr/Lausitz-Arena), der 
sich enorm verstärkt hat. Als 
Vorjahres-Vierter wollen die 
Cottbuser wieder das Finale der 
besten vier Mannschaften errei-
chen. Dabei bekommen sie es 
auch mit drei unbekannten Kon-
trahenten zu tun. (jam)
Sport Seite 16

Das 
Staats-
theater 
Cottbus. 
Foto: 
Patrick 
Pleul/dpa

Geschichte: Der Fuchs zieht 
im Juni 1954 in den Tierpark 
Cottbus ein. Seite 19

Abstiegskampf: FCE in 
Großaspach mit neuem Mut 
und alten Helden. Seite 6

Gruhno: Die 2013 gegossenen 
Bronzeglocken werden in den 
Glockenstuhl gehoben. Seite 10

Ich gucke ja jetzt weniger Fußball im Fern-
sehen, die Champions-League läuft 
doch nur noch auf irgendwelchen Be-
zahl-Kanälen – ich denke nicht dran, 
dafür zusätzlich Geld auszugeben!“

„Aber Mist ist das doch, oder? Ande-
rerseits frage ich mich, was die Werbe-
partner sagen. Wenn kaum einer diese 
Bezahlkanäle guckt, werben die ja quasi 
ins Nichts hinein.“

„Mir doch egal. Ich habe außerdem 
festgestellt, dass ich ohne Fußball ge-
sünder lebe. Rege mich nicht mehr so 
viel auf, trinke weniger Bier, qualme 
weniger ...“

„Okay ...“
„Und ich gucke stattdessen immer 

Frauenfilme, das ist total entspannend.“
„Frauenfilme?“
„Ja, Gefühlskino! Und Kochsendun-

gen, das ist total interessant, da lernste 
was und möchtest am liebsten gleich 
loskochen! Und Hochzeits-Shows, was 
da manchmal los ist! Und ... “

„Sag mal, Alter, aber sonst geht’s 
noch, oder? Und was sagt eigentlich 
deine Frau dazu?“

„Na ja, ich wundere mich auch 
schon: Sie geht jetzt öfter in die Knei-
pe: Fußballgucken.“

Ich wundere mich 
schon etwas

Bloch-Witz 
Peter Blochwitz

zum Thema Bezahl-Kanäle

Logo: Verein Foto: Tierpark Cottbus

Größe
1 bis 3 Textspalten/
484 mm hoch

Platzierung
Anzeige im Textteil

Berechnung
Es gilt der  
Textspalten-mm-Preis 

Blatthohe Anzeigen

Bildbericht Fotograf Jürgen Schlinger berichtet am 12. März, 15.30 Uhr, im Zen-
trum „Am Schloss“ in Finsterwalde über seine Aida-Reise, zeigt Fotos der Ever-
glades (Florida) und der Festung  in Nassau (Bahamas).  Foto: Jürgen Schlinger

Zauber der Karibik im Lebenszentrum

Mietpreise auf neuem Rekordhoch
Berlin/Elbe-Elster. Seit der Jahr-
tausendwende hat sich das Woh-
nen zur Miete jährlich zwischen 
einem und zwei Prozent verteu-
ert. Vor Ort zeigen sich zwischen 
den einzelnen Regionen jedoch 
deutliche Unterschiede. Welche 
Richtung die Mieten seit 2014 in 
der Lausitz eingeschlagen haben, 
zeigt der aktuelle Homeday-Mark-
treport, der lokale Preistrends ge-
genüberstellt. Den größten Auf-
schlag verlangen Vermieter dem-
nach derzeit in Elsterwerda.

„Innerhalb der letzten fünf Jah-
re verteuerten sich die Mietprei-
se in Elsterwerda um 11,3 Pro-
zent“, sagt Homeday-Sprecher 

Daniel Dodt. Wie die regionale 
Marktanalyse des bundesweit tä-
tigen Maklerunternehmens zeigt, 
legten die Mietpreise nicht nur in 
Elsterwerda erheblich zu. Auch in 
Doberlug-Kirchhain, Cottbus und 
der Gemeinde Lohsa lassen sich 
Preissprünge von 10,0 Prozent bis 
10,6 Prozent messen. Etwas bes-
sere Neuigkeiten gibt’s für Mie-
ter aus Calau, Bernsdorf, Hoyers-
werda. Dort stiegen die Mieten im 
Fünfjahresvergleich mit 3,0 Pro-
zent bis 3,5 Prozent moderater.

Zur Trend-Bestimmung werte-
te Homeday bundesweit mehr als 
zehn Millionen Vermietungs-In-
serate seit 2014 aus. (pm/blu)

Belästigung
Mann zieht sich 
die Hose runter
Doberlug-Kirchain. Zu einer sexu-
ellen Belästigung ist es am Frei-
tagmorgen in Doberlug-Kirchain 
gekommen. Laut Polizei seien 
zwei Mädchen auf dem Schulweg 
zwei betrunkenen Männern be-
gegnet. Einer der beiden habe vor 
den Mädchen seine Hose herun-
ter gezogen. Danach seien die 
Männer geflohen. Bei einer sofort 
eingeleiteten Nahbereichsfahn-
dung konnten zwei Männer ge-
stellt werden. Dabei handelt es 
sich nach Polizeiangaben um Ge-
orgier. (pm/blu)

Spende
Kröger unterstützt 
Kinderhaus
Massen. Geschäftsführer Micha-
el Städter sowie Susanne Czaika 
vom Firmenverbund Kröger ha-
ben im Rahmen der 3. Pflegemes-
se Cottbus einen Spendenscheck 
in Höhe von 2650 Euro an die Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe (Regional-
verband Südbrandenburg) für 
den Bau des Johanniter-Kinder-
hauses „Pusteblume“ in Burg 
(Spreewald) übergeben. Der Be-
trag stammt aus den Einnahmen 
vom Kröger-Weihnachtsmarkt im 
November des vergangenen Jah-
res.  (pm/blu)

W
er als Verurteilter 
während seiner 
Haftstrafen-Bewäh-
rungszeit eine wei-

tere Straftat begeht und erneut 
verurteilt wird, der zieht ins Ge-
fängnis ein. Anders bei einem 
Mann aus Doberlug-Kirchhain. 
Verschiedene Straftaten und Ur-
teile liegen teilweise so weit aus-
einander, dass es aus Gerichts-
sicht keinen Bezug mehr zuein-
ander gibt. Der Angeklagte, dem 
der lange Zeitraum zwischen Tat 
und Urteil nicht angelastet wer-
den kann, könne dann wie ein 
Ersttäter behandelt werden.

In diesem Fall war ein heute 
31-Jähriger seit 2012 mehrfach 
mit dem Gesetz in Konflikt 
geraten. Dies waren 
Fahren ohne Fahrer-
laubnis und Pflicht-
versicherung, Kenn-
zeichenmissbrauch 
am Fahrzeug, Laden-
diebstahl und Heh-
lerei. Erst im 
Jahr 2016 hatte 
ihn das Land-
gericht Cott-
bus zu einem 
Jahr und sechs 
Monaten Haft 
auf Bewährung 
verurteilt, weil er Mitte 
2012 eine halbautomatische 
Kurzwaffe mit Munition mit 
sich geführt hatte. Die Bewäh-
rungszeit endet im Oktober die-
ses Jahres.

Jetzt ist der Doberlug-Kirch-
hainer erneut zu einer Gefängnis-
strafe verurteilt worden: ein Jahr 
und drei Monate, Bewährungszeit 
zwei Jahre. Er hatte vor dem 
Schöffengericht in Bad Lieben-
werda zugegeben, mit einer nicht 
unerheblichen Menge verschie-
dener Betäubungsmittel gehan-
delt zu haben. In seiner Wohnung 
und im Garten eines Bekannten 
hatten die Ermittler je einmal 
64,26 Gramm Marihuana, 6,2 
Gramm Crystal Meth und noch 
einmal 91,8 Gramm Marihuana si-

chergestellt. Der Wirkstoffgehalt 
bei den Cannabisprodukten lag 
jeweils über dem Grenzwert von 
7,5 Gramm. Damit steht schon mal 
eine Mindeststrafe von einem 
Jahr Gefängnis im Raum.

Der Angeklagte gibt an, damals 
selbst Drogen genommen zu ha-
ben. Marihuana habe er für 
sechs bis sieben Euro je 
Gramm gekauft und mit 
etwa fünf Euro Gewinn 
weiterveräußert. Wie 
lange er als Kleindealer 
Geschäfte gemacht hat, 
ist nicht bekannt. 

Fest steht jedoch nach An-
gaben seines Rechtsanwaltes 
Bernd-Ullrich Bäßler, dass der 
Besuch der Polizei und die dro-
hende Strafe Eindruck hinterlas-
sen haben: „Nachdem die Drogen 
gefunden wurden, hat er sein Le-
ben schlagartig geändert. Er führt 
seit zweieinhalb Jahren ein völlig 
anderes Leben.“

Der Mandant ergänzt: „Ich 
habe meine Lehren gezogen. Seit-
dem ich arbeiten gehe und eine 
Freundin habe, ist alles anders.“ 

Er verdiene sein Geld seit Juli 
2017 in einem Betrieb in Finster-
walde in Schichten. Sein Anwalt 
verliest ein aktuelles Arbeits-
zeugnis, das einen fachlich ge-
schätzten Mitarbeiter beschreibt. 
Dies kommt im Gericht gut an.

Sein Start war allerdings nicht 
optimal. Er schaffte lediglich die 
9. Klasse, vermasselte die Prü-
fung zum Koch und arbeitete 
dann unter anderem in Öster-
reich.

Da der Angeklagte geständig 

ist, die Tat lange zurück 
liegt, hauptsächlich eine soge-
nannte weiche Droge bei ihm ge-
funden wurde und er seitdem 
straffrei lebt, plädiert der Staats-
anwalt für ein Jahr und drei Mo-
nate Haft auf Bewährung. Der 
Rechtsbeistand hält ebenfalls die 
gelbe Karte für gerechtfertigt.

Dem folgt das Schöffengericht 
unter Vorsitz von Richter Egon 
Schaeuble mit einem Jahr und 
drei Monaten Haft, ausgesetzt zur 
zweijährigen Bewährung. Es 

glaubt dem nunmehr Verurteil-
ten, dass dieser sich aus dem Dro-
genumfeld gelöst hat. Auf eine 
Geldstrafe wird angesichts der 
schlechten finanziellen Situation 
des 31-Jährigen verzichtet. Er die 
Kosten des Verfahrens.

Sein Schlussstrich unter die 
Vergangenheit scheint wirklich 
glaubhaft, denn er und sein An-
walt verzichten wie der Staatsan-
walt auf Rechtsmittel gegen das 
Urteil. Dieses ist damit rechts-
kräftig.

Gericht belohnt straffreies Leben
Mildes Urteil Ein Drogen-Kleindealer aus Doberlug-Kirchhain hat aus seinen Fehlern gelernt und inzwischen einen 
festen Job in Finsterwalde.  Auch deshalb gab’s vor Gericht jetzt nur eine Bewährungsstrafe. Von Manfred Feller

Bad Liebenwerda. Die Sache ist 
verworren: In der Nacht zum 
Donnerstag, 7. März, wurde in ei-
nem Garagenkomplex an der Ber-
liner Straße in Bad Liebenwerda 
ein schwer verletzter Mann ge-
funden und zur medizinischen 
Versorgung ins Krankenhaus ge-
bracht. Der 54-Jährige wies neben 
seinen Verletzungen einen Alko-
holwert von 3,3 Promille auf. So 
meldete es die Polizei am Freitag 
in ihrem Pressebericht. Doch 
stimmen die Angaben?

Zeugen, darunter eine dem 
Verletzten nahestehende Person, 
wollen anderes wissen. Und auch 
die Leitstelle Lausitz, die den Ret-
tungsdienst koordiniert, sagt an-
deres. Die Zeugen sehen zudem 
einen Zusammenhang zu einem 
weiteren Vorfall, den die Polizei 
im Bericht zwar nicht mitteilt, 

aber bestätigt.
Bereits am Mittwoch, 6. März, 

ist gegen 19.15 Uhr in der Goethe-
straße, Ecke Schillerstraße in Bad 
Liebenwerda ein 63-jähriger 
Mann tot aufgefunden worden. 
Der Garagenkomplex und der 
Fundort des Toten liegen nur we-
nige hundert Meter auseinander. 
Laut Polizei gäbe es in diesem Fall 
keine Hinweise auf Fremdeinwir-
kungen.

Die Zeugen wollen nun wissen: 
Der Tote und der schwer verletz-
te Mann haben am Mittwoch-
nachmittag gemeinsam im besag-
ten Garagenkomplex getrunken. 
Nicht zum ersten Mal. Beide hät-
ten viel getrunken. Einer von bei-
den sei stark alkoholisiert links 
neben der Garage liegend gese-
hen worden, der andere direkt 
davor. Sie seien sogar angespro-

chen worden, ob sie Hilfe benö-
tigen würden. Ein Passant habe 
den Rettungsdienst alarmiert, 
was die Leitstelle Lausitz bestä-
tigt. Demnach habe es gegen 18.30 
Uhr einen Einsatz an den Gara-
gen gegeben. Ein Mann sei ins 
Krankenhaus gebracht worden.

Die Leitstelle bestätigt auch, 
dass es um 19.15 Uhr einen weite-
ren Einsatz in der Goethestraße/
Ecke Schillerstraße gegeben habe 
und dass der Notarzt bei dem dort 
aufgefunden Mann nur noch den 
Tod feststellen konnte. Während 
die Polizei am Freitagmorgen auf 
Nachfrage erklärt, keinen Zusam-
menhang zwischen beiden Vorfäl-
len zu sehen, aber dennoch in alle 
Richtungen ermittele, schüttelt 
die dem Verletzten nahestehen-
de Person den Kopf und erklärt: 
„Es wissen mehrere Leute, dass 

sie gemeinsam am Garagenkom-
plex getrunken haben.“ Was wirk-
lich passiert ist, sei unklar, aber 
dieselbe Person sagt: Einer wei-
teren nahestehenden Person des 
Verletzten habe ein Klinikarzt ge-
sagt, dass die Verletzungen am 
Kopf sicher nicht nur vom Hin-
fallen gekommen seien. Gab es 
also handfesten Streit?

Aussagen der Polizei am Frei-

tag bleiben rätselhaft, lassen dar-
auf schließen, dass in der Presse-
stelle unterschiedliche Erkennt-
nisse vorliegen oder Übermitt-
lungswege konfus waren. Sagte 
die diensthabende Pressespre-
cherin am Morgen noch, dass der 
Mann am Donnerstagmorgen ge-
gen 1 Uhr am Garagenkomplex 
von einem Passanten aufgefunden 
worden und bei der Polizei die 
Meldung „hilflose Person“ einge-
gangen sei, erklärte ihr Kollege 
am Nachmittag, dass die Polizei 
die Nachricht am Donnerstagfrüh 
um 1 Uhr aus einem Krankenhaus 
erreicht habe.

Ob es nun wirklich einen Zu-
sammenhang zwischen dem tot 
und dem verletzt aufgefundenen 
Mann gibt? Aussagen der Polizei 
waren dazu am Freitag nicht zu 
bekommen. Frank Claus

Verzwickter Fall oder eine Polizeipanne?
Verworren In Bad Liebenwerda werden ein Toter und ein Verletzter gefunden. Polizei-Aussagen widersprechen sich. 

Ein Mann aus Doberlug-Kirchhain 
hat mit Cannabis gehandelt und 
kommt mit einem blauen Auge 
davon. 
 Foto: Yamabikay/Shutterstock.com

Ein Polizeisiegel sichert sie jetzt 
gegen unerlaubtes Öffnen. 
 Foto: Frank Claus

Nietzsche in 
Grochwitz

Herzberg/Kolochau. Im Rahmen 
der 23. LiteraTour 2019, die in we-
nigen Tagen startet, hat der in Ko-
lochau ansässige Künstler 
Hans-Peter Klie in der Grochwit-
zer Kunst Garage unter dem Ti-
tel „Friedrich Nietzsche Abend – 
Gedichte und Gedankenvolles“ 
einen Rezitationsabend mit Boris 
Heczko aus Berlin organisiert. 
Während Henczko Gedichte aus 
allen Lebensphasen von Nietz-
sche rezitiert, wird Klie die Mo-
deration übernehmen und mit 
Gedanken und Informationen zu 
Nietzsche beitragen sowie zu ei-
ner Diskussion einladen.

„Der Rezitationsabend zeigt 
eine wenig bekannte Seite Nietz-
sches, der wie kein anderer mit 
aphoristischer Schärfe, Respekt-
losigkeit, Eleganz, Leichtfüßig-
keit, Witz und Ironie in prägnan-
ten Gedichten die moralischen 
Normen seiner Zeit in Frage stell-
te. Wie sein Zeitgenosse Fontane 
war er ein Wanderer, aber einer, 
dessen Wege ihn zu den mensch-
lichen Abgründen führten. Ange-
sichts derer forderte er eine ,Um-
wertung aller Werte’. Sein Weg 
folgte nicht der Bonhomie und 
milden Versöhnlichkeit Fontanes, 
sondern wollte den Bruch mit al-
lem Überkommenen“, beschreibt 
Klie den Mann, der an diesem 
Abend im Mittelpunkt stehen soll.

Boris Heczko, 1958 in Stuttgart 
geboren, studierte Germanistik 
und Theaterwissenschaften in 
München, wo er bis zu seinem 
Umzug nach Berlin im Jahre 2012 
lebte. Er arbeitet als freier Lektor 
für verschiedene Verlage und be-
treut als Dramaturg freie Thea-
terproduktionen in München und 
Berlin. (red/sk)

Nietzsche-Abend, 
Samstag, 30. März, 19 Uhr, 
Schloss Grochwitz; 
Eintritt: 4 Euro

LiteraTour 2019 
Rezitations-Abend in der 
Kunst-Garage

Hans-Peter Klie (l.) und Boris 
Heczko.  Foto: Klie

Umleitung für 
Neunaundorf
Neunaundorf. Die Bürger von 
Neunaundorf sind am Montag, 
10 Uhr, ins Mehrzweckgebäude 
eingeladen. Es geht um die Ab-
stimmung zur Umleitung wäh-
rend der Bauarbeiten in der Dres-
dener Straße. Auch Vertreter des 
Landesbetriebs Straßenbau und 
der Stadt Herzberg werden anwe-
send sein. Die Bürger lehnen es 
strikt ab, dass die Umleitung 
durch ihren kleinen Ort zur B 87 
geführt wird. (red/ru)
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E
s ist geschafft. Die Auto-
maten-Schweißkolonne 
hat binnen sechs Monaten 
in Elbe-Elster die Rohre 

für die Erdgasfernleitung Eugal 
zusammengefügt. Hinter ihr lie-
gen mit dem Start bei Gahro im 
Norden 35 Kilometer Akkordar-
beit bei Hitze, eisiger Kälte und 
schneidigem Wind. In dieser Wo-
che wurde auf den Grödener Ber-
gen im Schradenland die Landes-
grenze zu Sachsen erreicht. Der 
international tätigen Truppe ist 
das ziemlich egal. Sie wechselt 
nahtlos vom brandenburgischen 
Baulos 11 zum sächsischen Baulos 
12 mit 31 Kilometern Länge.

Eugal, eingebunden in das eu-
ropäische Erdgastransportnetz ist 
etwa 480 Kilometer lang, beginnt 
an der aus Russland kommenden 
Ostsee-Pipeline in Lubmin und 
endet in Deutschneudorf an der 
tschechischen Grenze. Gebaut 
wird gleichzeitig auf fast der ge-
samten Strecke. Auftraggeber ist 
die Gascade Gastransport GmbH 
als Netzgesellschaft (dahinter ste-
hen BASF und Gazprom). Diese 
betreibt in Deutschland ein Hoch-
druck-Gasfernleitungsnetz von 
mehr als 2400 Kilometern Länge.

Während die Automaten-
schweißer täglich 500 Meter 
durch baufreundliches, sandiges 
Terrain schaffen, folgen weitere 
der zehn Kolonnen mit unter-
schiedlichen Aufgaben. Schweiß-
nähte müssen geschützt werden. 
Der Graben ist auszuheben. Die 
Stahlrohrschlange mit einem 
Durchmesser von 1,40 Metern ist 
abzusenken. Druckprüfungen 
sind vorzunehmen. Es folgt das 
Verfüllen des Grabens. „Erst im 
Sommer sind wir aus Branden-
burg raus“, sagt Bauleiter Ioannis 
Plakidis-Adamer. Die letzten 
Handgriffe des Rekultivierens der 
Trasse würden 2020 erledigt sein.

Insgesamt war während der 
Projektvorbereitung mit rund 
7000 Eigentümern zwischen Ost-
see und  Erzgebirge vertraglich zu 
regeln, dass deren Flächen ge-
nutzt werden können, benennt 
Gascade-Pressesprecher Reemt 
Bernert einen Teil des enormen 
Aufwandes. Es habe nur wenige 
Widersprüche und daraus fol-
gend Verzögerungen gegeben. Wo 
Baufreiheit herrschte, sei sofort 
losgelegt worden. Denn der eine 
Eugal-Strang soll schon Ende 2019 
in Betrieb gehen.

Eigentümer, deren Land zeit-
lich befristet beansprucht wird, 
hätten eine Pauschalentschädi-
gung erhalten. Haben Landwirte 
Nachteile durch Ernteausfall oder 
-minderung, werde dies gutach-
terlich reguliert.

Eugal-Bauleiter Ioannis Plaki-
dis-Adamer hat ganz andere Auf-
gaben zu lösen. Während die 
Schweißer die Sachsengrenze 
passieren, kämpft eine gesonder-
te Kolonne seit Wochen zwischen 
Plessa und Lauchhammer in 
Nord-Süd-Richtung mit dem 

Wasser im Rohrgraben, diversen 
Überland-Strom- und Gasleitun-
gen sowie drei großen Kreu-
zungspunkten auf etwa zwei Ki-
lometern Länge: mit der Bahnli-
nie Lauchhammer–Elsterwerda, 
der Bundesstraße 169 und der 
Schwarzen Elster.

Bevor dort die noch nicht ganz 
fertige Rohrschlange aus den 18 
Meter langen und 15 Tonnen 
schweren Segmenten abgesenkt 
werden kann, muss eine Wasser-
haltung aufgebaut werden. In die-
sem Gebiet ist es so nass, dass die 

mehrere Meter hohen Graben-
wände einzustürzen drohen. Folg-
lich ist der Graben noch einen 
Meter tiefer auszufräsen. Dann 
werden ein Drainagerohr verlegt 
und Brunnen gebohrt. Anschlie-
ßend wird das gesammelte Was-
ser in die Vorfluter gepumpt.

Verfüllt ist der Eugal-Graben 
inzwischen bis in Höhe Grüne-
walde. Das sind ungefähr zwei 
Drittel der Elbe-Elster-Strecke. 
Durchgehend geschweißt und ab-
gesenkt wurde die Leitung bis zur 
genannten Bahnstrecke.

Den größten Brocken in Sach-
sen hat Plakidis-Adamer bereits 
geschafft: die Elbquerung bei Cos-
wig. Dort ist quer durch den Fluss 
ein fünf Meter tiefer Graben aus-
gehoben worden. Dann wurde ein 
230 Meter langer, auf Rollen lie-
gender Rohrabschnitt mit einer 
300-Tonnen-Winde durch die 
Elbe gezogen. „Das dauerte nur 
etwa 1,5 Stunden“, sagt der Bau-
leiter. Dutzende Männer hatten 
die Aktion zwei Monate lang vor-
bereitet. Nun liegt die Gasleitung 
2,50 Meter unter der Elbe.

Eugal-Schweißerkolonne verlässt Elbe-Elster
Weiter auf Tour Die Akkordtruppe mit den mobilen Schweißautomaten überquert gegenwärtig die Grödener Berge und Sachsen erreicht. 
Die Unterquerung der Elbe bei Coswig war nur mit Hilfe einer 300-Tonnen-Winde möglich. Von Manfred Feller

Die Erdgasfernleitung Eugal ist bis auf einzelne Bahn-, Straßen- und Gewässerkreuzungen auf dem Territorium des Landkreises Elbe-Elster komplett geschweißt und zu großen 
Teilen im Graben abgesenkt. Die stets vorneweg arbeitende Schweißkolonne hat jetzt in den Grödener Bergen bei Hirschfeld die Landesgrenze zu Sachsen erreicht. Das Bild zeigt 
rückblickend das Schradengebiet.  Foto: Mirko Sattler

Schweißen im Akkord bei Hirschfeld im Schradenland. Die überdach-
ten Automaten werden von Raupenfahrzeugen zur nächsten Rohr-
verbindungsstelle gebracht. Im Hintergrund liegt bereits Sachsen.
 Foto: Manfred Feller

Eine spektakuläre Aktion und eine der größten Herausforderungen 
der Eugal: die Elbe bei Coswig. 50 Bauleute hatten die Querung mehr 
als zwei Monate lang vorbereitet. Glück gehabt: Die Elbe führte Nied-
rigwasser.  Foto: Gascade

In der abfallenden Trasse hin zur Elbe bei Coswig. Die mit Kunststoff-
seilen bewehrte Betonummantelung der Stahlleitung (Schutz vor Be-
schädigung und Auftrieb) wird in den Graben unterhalb der Elbsohle 
gezogen.  Foto: Heiko Mayer

Sallgast. Das Schloss Sallgast ist 
seit wenigen Tagen um einen al-
ten Hingucker reicher. Ein Fens-
terflügel wurde fachgerecht wie-
der hergestellt und eingehängt.

Wolfgang Bauer vom Heimat-
verein Sallgast erzählt: „Keiner 
weiß mehr genau, wie und wann 
es passiert ist. Es könnte etwa 
Ende 1989 gewesen sein. Im Sall-
gaster Schloss befanden sich noch 
die HO-Gaststätte ,Parkrestau-
rant‘und eine bezirkliche Bil-
dungseinrichtung eben jener 
Handelsorganisation (HO). Viel-
leicht war es ein Abschiedsabend 
kurz vor Auflösung dieser Schu-
lungsstätte für Handels-Kader. 
Ein Teilnehmer soll auf der Trep-
pe irgendwie über das Geländer 
gefallen sein – genau in eines je-
ner Fenster, dessen Glasflächen 
mit Butzenscheiben und zehn far-
bigen Kabinettscheiben einen be-
sonderen Blickpunkt in der Die-
le des historischen Gebäudes bil-
den. Und die Scheiben eines Fens-
terflügels gingen zu Bruch.“

Damals sei der Flügel nur aus-
gehängt worden. Und das blieb 
auch über mehrere Jahre so. Bei 
der  Restaurierung des Schlosses 

1999/2000 gab es einen ersten ver-
geblichen Versuch, das Fenster ei-
ner fachgerechten Reparatur und 
Restaurierung zuzuführen. Es 
scheiterte an der Finanzierung.

So dauerte es fast weitere 
20 Jahre, bis sich die Möglichkeit 
endlich dafür auftat. Durch die 
Gemeinde, sie ist Eigentümerin 
des Schlosses, wurde die Eu-
ros-Stiftung, zu deren Zielen un-
ter anderem die Förderung des 

Denkmalschutzes, der Heimat-
pflege und Heimatkunde gehört, 
um Unterstützung gebeten. Be-
reits 2016 wurde finanzielle Hilfe 
zugesagt. Doch es bedurfte einer 
längeren Vorbereitungszeit, um 
die Verwirklichung fachgerecht 
abschließen zu können.

Vor wenigen Tagen wurde von 
der Firma Glasbau Jürgen Geßner 
aus Finsterwalde der wiederher-
gestellte Fensterflügel in alter 

Schönheit den Vertretern der Ge-
meinde übergeben – und am an-
gestammten Platz eingebaut.

Über den Ursprung der Schei-
ben beider Fenster gibt es nur 
Vermutungen. Immerhin befin-
den sich innerhalb der Flächen 
aus Butzenscheiben  zehn farbi-
ge Kabinettscheiben. „Vier der 
Scheiben wurden eindeutig als 
Arbeiten nach Vorlagen von Al-
brecht Dürer identifiziert. Drei 
Scheiben sind vermutlich Stifter-
scheiben aus einer Kirche. Die 
zerstörte Scheibe war eine dieser 
Stifterscheiben. Ihr Alter ist nicht 
belegt, aber von ihrem Aussehen 
her ins 17./18. Jahrhundert einzu-
ordnen“, sagt Wolfgang Bauer.

Desto höher sei die Arbeit von 
Glasermeister Geßner anzuer-
kennen, denn beim Betrachten 
des Fensters sei kein Unterschied 
im Aussehen der vorhandenen 
zur „nachgestalteten“ Scheibe zu 
erkennen, würdigt der Sallgaster 
Heimathistoriker. Die Gemeinde 
Sallgast dankt nicht nur der Eu-
ros-Stiftung, sondern auch dem 
Glaskünstler für die Wiederher-
stellung eines Schmuckstückes 
im Schloss Sallgast. (pm/leh)

Schloss Sallgast: Fenster wieder komplett
Hingucker Scheiben sind fachgerecht saniert worden. Geld gab’s von der Euros-Stiftung.

Bei der Übergabe des restaurierten Fensters im Schloss Sallgast: 
Amtsdirektor Gottfried Richter, Wolfgang Bauer, Glasermeister Jür-
gen Geßner, Bürgermeister Frank Tischer und Ortsvorsteher René 
Babben (v.l.)  Foto: Gemeinde Sallgast
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SALLGAST (pm/leh) Das Schloss Sall-
gast ist seit wenigen Tagen um einen 
alten Hingucker reicher. Ein Fens-
terflügel mit wunderschöner Schei-
be wurde fachgerecht wieder herge-
stellt und eingehängt.

Wolfgang Bauer vom Heimatver-
ein Sallgast erzählt: „Keiner weiß 
mehr genau, wie und wann es pas-
siert ist. Es könnte etwa Ende 1989 
gewesen sein. Im Sallgaster Schloss 
befanden sich noch die HO-Gast-

stätte ,Parkrestaurant’ und eine be-
zirkliche Bildungseinrichtung eben 
jener Handelsorganisation (HO). 
Vielleicht war es ein Abschieds-
abend kurz vor Auflösung dieser 
Schulungsstätte für Handels-Ka-
der. Da könnte es passiert sein. Ein 
Teilnehmer soll beim Begehen der 
Treppe irgendwie über das Geländer 
genau hinein in eines jener Fenster 
gefallen sein, dessen Glasflächen 
mit Butzenscheiben und zehn far-

bigen Kabinettscheiben versehen 
einen besonderen Blickpunkt in 
der Diele des historischen Gebäu-
des bilden. Und die Scheiben eines 
Fensterflügels gingen zu Bruch.“

Damals sei der Flügel nur ausge-
hängt worden. Und das blieb auch 
über mehrere Jahre so. Bei der  Re-
staurierung des Schlosses 1999/2000 
gab es einen ersten vergeblichen 
Versuch, das Fenster einer fachge-
rechten Reparatur und Restaurie-
rung zuzuführen. Es scheiterte an 
der Finanzierung.

So dauerte es fast weitere zwanzig 
Jahre, bis sich die Möglichkeit end-
lich dafür auftat. Durch die Gemein-
de, sie ist Eigentümerin des Schlos-
ses, wurde die Euros-Stiftung, zu 
deren Zielen unter anderem die 
Förderung des Denkmalschutzes, 
der Heimatpflege und Heimatkunde 
gehört, um Unterstützung gebeten. 
Und von dort wurde bereits 2016 fi-
nanzielle Hilfe zugesagt. Doch es 
bedurfte einer längeren Vorberei-
tungszeit, um eine Verwirklichung 
fachgerecht abschließen zu können.

Vor wenigen Tagen wurde von der 
Firma Glasbau Jürgen Geßner aus 
Finsterwalde der wiederhergestellte 
Fensterflügel in alter Schönheit den 

Vertretern der Gemeinde übergeben 
und an seinem angestammten Platz 
eingebaut.

Über den Ursprung der Scheiben 
beider Fenster gibt es nur Vermutun-
gen. Immerhin befinden sich inner-
halb der Flächen aus Butzenschei-
ben  zehn farbige Kabinettscheiben. 
„Vier der Scheiben wurden eindeu-
tig als Arbeiten nach Vorlagen von 
Albrecht Dürer identifiziert. Drei 
Scheiben sind vermutlich Stifter-
scheiben aus einer Kirche. Die zer-
störte Scheibe war eine dieser Stif-
terscheiben. Das Alter derselben ist 
nicht belegt, aber von ihrem Ausse-
hen her ins 17./18. Jahrhundert ein-
zuordnen“, sagt Wolfgang Bauer.

Desto höher sei die fachliche Ar-
beit von Glasermeister Geßner an-
zuerkennen, denn beim Betrachten 
des Fensters sei absolut kein Unter-
schied im Aussehen der vorhande-
nen zur „nachgestalteten“ Scheibe 
zu erkennen, würdigt der Sallgaster 
Heimathistoriker

Die Gemeinde Sallgast dankt so-
mit nicht nur dem Sponsor Eu-
ros-Stiftung, sondern auch dem 
Glaskünstler für die Wiederher-
stellung eines Schmuckstückes im 
Schloss Sallgast.

Restauriertes Fenster ziert  Schloss Sallgast
Die Scheiben sind endlich wieder fachgerecht hergestellt. Bei der Finanzierung half die Euros-Stiftung.

Bei der Übergabe des restaurierten Fensters im Schloss Sallgast: Amtsdirektor 
Gottfried Richter, Wolfgang Bauer, Glasermeister Jürgen Geßner, Bürgermeis-
ter Frank Tischer und Ortsvorsteher René Babben (v.l.)  FOTO: GEMEINDE SALLGAST

Eugal-Schweißerkolonne verlässt Elbe-Elster
VON MANFRED FELLER

HIRSCHFELD Es ist geschafft. Die 
voranmarschierende Automa-
ten-Schweißkolonne hat binnen 
sechs Monaten in Elbe-Elster die 
Rohre für die Erdgasfernleitung Eu-
gal zusammengefügt. Hinter ihr lie-
gen mit dem Start bei Gahro im Nor-
den 35 Kilometer Akkordarbeit bei 
Hitze, eisiger Kälte und schneidi-
gem Wind. In dieser Woche wurde 
auf den Grödener Bergen im Schra-
denland die Landesgrenze zu Sach-
sen erreicht. Der international täti-
gen Truppe ist das ziemlich egal. Sie 
wechselt nahtlos vom brandenbur-
gischen Baulos 11 zum sächsischen 
Baulos 12 mit 31 Kilometern Länge.

Eugal, eingebunden in das eu-
ropäische Erdgastransportnetz ist 
etwa 480 Kilometer lang, beginnt an 
der aus Russland kommenden Ost-
see-Pipeline in Lubmin und endet 
in Deutschneudorf an der tschechi-
schen Grenze. Gebaut wird gleich-
zeitig auf fast der gesamten Stre-
cke. Auftraggeber ist die Gascade 
Gastransport GmbH als Netzge-
sellschaft (dahinter stehen BASF 
und Gazprom). Diese betreibt in 
Deutschland ein Hochdruck-Gas-
fernleitungsnetz von mehr als 2400 
Kilometern Länge.

Während die Automatenschwei-
ßer täglich ihre 500 Meter durch 
baufreundliches, sandiges Terrain 
schaffen, folgen weitere der ins-
gesamt zehn Kolonnen mit un-
terschiedlichen Aufgaben. Die 
Schweißnähte müssen geschützt 
werden. Der Graben ist auszuhe-
ben. Die Stahlrohrschlange mit ei-
nem Durchmesser von 1,40 Metern 
ist abzusenken. Druckprüfungen 
sind vorzunehmen. Es folgt das Ver-

füllen des Grabens. „Erst im Som-
mer sind wir aus Brandenburg raus“, 
blickt Eugal-Bauleiter Ioannis Pla-
kidis-Adamer auf die kommenden 
Monate. Die letzten Handgriffe des 
Rekultivierens der Trasse würden 
erst 2020 erledigt sein.

Insgesamt war während der Pro-
jektvorbereitung mit rund 7000 Ei-
gentümern zwischen Ostsee und 
 Erzgebirge vertraglich zu regeln, 

dass deren Flächen genutzt werden 
können, benennt Gascade-Presse-
sprecher Reemt Bernert einen Teil 
des enormen Aufwandes. Es habe 
nur wenige Widersprüche und dar-
aus folgend Verzögerungen gege-
ben. Wo Baufreiheit herrschte, sei 
auch sofort losgelegt worden. Denn 
der eine Eugal-Strang soll schon 
Ende 2019 in Betrieb gehen.

Die Eigentümer, deren Land zeit-
lich befristet beansprucht wird, hät-

ten eine Pauschalentschädigung er-
halten. Haben Landwirte Nachteile 
durch Ernteausfall oder -minde-
rung, werde dies gutachterlich re-
guliert.

Das alles läuft im Hintergrund ab. 
Unterdessen hat Eugal-Bauleiter Io-
annis Plakidis-Adamer ganz ande-
re Aufgaben zu lösen. Während die 
Schweißer die Sachsengrenze pas-
sieren, kämpft eine gesonderte Ko-
lonne seit Wochen zwischen Plessa 
und Lauchhammer in Nord-Süd-
Richtung mit dem Wasser im Rohr-
graben, diversen Überland-Strom- 
und Gasleitungen sowie drei großen 
Kreuzungspunkten auf etwa zwei 
Kilometern Länge: mit der Bahn-
linie Lauchhammer – Elsterwer-
da, der Bundesstraße 169 und der 
Schwarzen Elster.

Bevor dort die noch nicht ganz 
fertige Rohrschlange aus den 18 Me-
ter langen und 15 Tonnen schweren 
Segmenten abgesenkt werden kann, 
muss eine Wasserhaltung aufgebaut 
werden. In diesem Gebiet ist es so 
nass, dass die mehrere Meter hohen 
Grabenwände einzustürzen drohen. 
Folglich ist der Graben noch einen 
Meter tiefer auszufräsen. Dann wer-
den ein Drainagerohr verlegt und 
Brunnen gebohrt. Anschließend 
wird das gesammelte Wasser in die 
Vorfluter gepumpt. Die Genehmi-
gung dafür liege vor, heißt es.

Verfüllt ist der Eugal-Graben in-
zwischen bis in Höhe Grünewalde. 
Das sind ungefähr zwei Drittel der 
Elbe-Elster-Strecke. Durchgehend 
geschweißt und abgesenkt wur-
de die Leitung bis zur genannten 
Bahnstrecke.

Den größten Brocken in seinem 
nächsten Baulos in Sachsen hat Io-
annis Plakidis-Adamer bereits ge-

schafft: die Elbquerung bei Cos-
wig. Dort ist quer durch den Fluss 
ein fünf Meter tiefer Graben aus-
gehoben worden. Dann wurde ein 
230 Meter langer und auf Rollen 
liegender Rohrabschnitt mit einer 

300-Tonnen-Winde durch die Elbe 
gezogen. „Das dauerte nur etwa ein-
einhalb Stunden“, bemerkt der Bau-
leiter. Doch Dutzende Bauleute hät-
ten diesen „Moment“ zwei Monate 
lang vorbereitet. Dieser Leitungs-

abschnitt wiegt rund 900 Tonnen, 
davon allein der bewehrte Beton-
mantel als mechanischer und Auf-
triebsschutz 700 Tonnen. Die Gaslei-
tung liegt nun 2,50 Meter unter der 
Sohle des Flusses.

Die Akkordtruppe mit den mobilen Schweißautomaten überquert gegenwärtig die Grödener Berge und hat Sachsen erreicht. 

Die Erdgasfernleitung Eugal ist bis auf einzelne Bahn-, Straßen- und Gewässerkreuzungen auf dem Territorium des Land-
kreises Elbe-Elster komplett geschweißt und zu großen Teilen im Graben abgesenkt. Die stets vorneweg arbeitende 
Schweißkolonne hat jetzt in den Grödener Bergen bei Hirschfeld die Landesgrenze zu Sachsen erreicht. Das Bild zeigt 
rückblickend das Schradengebiet.  FOTO: MIRKO SATTLER

In der abfallenden Trasse hin zur Elbe bei Coswig. Die mit Kunststoffseilen be-
wehrte Betonummantelung der Stahlleitung (Schutz vor Beschädigung und 
Auftrieb) wird in den Graben unterhalb der Elbsohle gezogen.  FOTO: HEIKO MAYER

Schweißen im Akkord bei Hirschfeld im Schradenland. Die überdachten Auto-
maten werden von Raupenfahrzeugen zur nächsten Rohrverbindungsstelle ge-
bracht. Im Hintergrund liegt bereits Sachsen.  FOTO: MANFRED FELLER

Eine spektakuläre Aktion und eine der größten Herausforderungen der Eugal: 
die Elbe bei Coswig. 50 Bauleute hatten die Querung mehr als zwei Monate 
lang vorbereitet. Glück gehabt: Die Elbe führte Niedrigwasser.  FOTO: GASCADE

Die von einem Schweißroboter gezo-
gene Rohrverbindungsnaht wird vor 
dem Versiegeln mit der Flex nachbe-
arbeitet.  FOTO: MANFRED FELLER

Neue Möglichkeiten

Friedrich-Engels-Straße
03238 Finsterwalde

(in den Friedrichspassagen)
Tel.: 03531 62856

E-Mail: o�ce@haraschule.de
www.haraschule.de
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Selbstverteidigung, auch für Senioren, an der Hara &WingTsun-Schule: Trai-
nerin Antje Schober (r.) mit Karin Bäßler und Sylvia Prinz (l.). Foto: Dietmar Seidel

Neue Räume, neue Möglichkei-
ten – das gilt auch für die Hara
& WingTsun-Schule für Selbst-
verteidigung „Harry Schönberg“
in Finsterwalde.

Besonders im Bereich Seminare
kann die Schule am neuen Stand-
ort in der Friedrich-Engels-Straße
(Friedrichspassagen) jetzt mehr
bieten. Die Veranstaltungen werden
nun in regelmäßigen Abständen
stattfinden.
Sicherheit und Gesundheit sind
die Schwerpunkte der Hara &
WingTsun-Schule. Gelehrt wird
neben Qi Gong-Tai Chi auch
Selbstverteidigung für jedes Al-
ter, von Kindern bis Senioren.
Wer mehr darüber erfahren will:

Am 9. März findet in der Schu-
le ein Tag der offenen Tür statt.
Der Vormittag ist den Institutio-
nen vorbehalten. Am Nachmittag
ist dann die breite Öffentlichkeit
herzlich eingeladen.

Hara &WingTsun-Schule: Tag der o�enen Tür in neuen Räumen
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VON JÜRGEN WESER

FINSTERWALDE Zwei Bücher heims-
te Amelie Wäßnig von der Evange-
lischen Grundschule Trebbus beim 
Vorlesewettbewerb in Finsterwalde 
ein. Das passt gut, denn sie möchte 
eine eigene Bibliothek führen, ist ei-
ner ihrer Wünsche für die Zukunft.
Amelie ist die Siegerin im dritten 
Regionalwettbewerb Elbe-Elster 

im Rahmen des 60. Bundesweiten 
Vorlesewettbewerbs für Sechstkläss-
ler. Zuvor hatten Joy-Gwenn Trieb-
ke von der Oberschule „Ernst Legal“ 
aus Schlieben und Vivian Deutsch-
mann von der „Friedrich-Starke“- 
Grundschule Elsterwerda bei den 
beiden anderen Regionalwettbe-
werben gewonnen. Alle drei Sieger 
werden den Landkreis Elbe-Els-
ter beim Landesfinale Branden-
burg-Süd vertreten.

Die Sieger von 26 Schulwettbe-
werben eiferten um die Vorlesekro-
ne, davon zwölf beim Finale in Fins-
terwalde, und legten Zeugnis ab von 
ihrer Begeisterung für Bücher. Eine 
aufgeregte Atmosphäre herrsch-

te am Mittwoch in der Bibliothek 
Finsterwalde, wo Marion Ballnat als 
Leiterin der Kreis- und Fahrbiblio-
thek Elbe-Elster und Angelika Fraj-
lic von der Bibliothek Finsterwalde 
den Wettbewerb bestens und liebe-
voll vorbereitet hatten und Bürger-
meister Jörg Gampe die Schulsieger 
herzlich begrüßte.

Eltern, Großeltern und Lehrer 
saßen im Publikum, lauschten ge-
spannt der Vorstellung von Lieb-
lingsbüchern in der ersten Leserun-
de und drückten ihren Schützlingen 
die Daumen. Die machten ihre Sa-
che gut mit Leseproben aus ver-
schiedensten Büchern. So erlebten 
die Zuhörer Mädchen in der Höhle 

mit Kim Kestners Roman „Sakura – 
Die Vollkommenen“, staunten über 
„Schatzsucherdrillinge“, reisten zu 
einer Schule in Maryland und freu-
ten sich über Astrid Lindgrens Klas-
siker „Ronja Räubertochter“. Ein 
schwieriges Unterfangen gab es bis 
hierhin für die Jury um Finsterwal-
des Pressesprecherin Paula Vogel. 
Ziemlich gleichauf waren Lesetech-
nik, Interpretation und Textstellen-
auswahl der drei Jungen und neun 
Mädchen.

Die Lesegeister schieden sich 
im zweiten Wettbewerbsteil an der 
„Monsternanny“ von Tuutikki To-
lonen. Hier galt es, den unbekann-
ten Text sicher zu lesen und mit gu-
ter Interpretation zu überzeugen. 
Das gelang Amelie Wäßnig von der 
Evangelischen Grundschule Treb-
bus am besten, auch wenn die Ent-
scheidung der Jury nicht leicht ge-
fallen sei, wie Paula Vogel betonte. 
Alle Teilnehmer konnten sich über 
den Roman „Das Museum der spre-
chenden Tiere“ von Helen Cooper 
als Geschenk vom Börsenverein des 
Buchhandels freuen und über einen 
Sängerstadt-Gutschein, den Käm-
merin Anja Zajic als Geschenk der 
Stadt übergab.

Amelie Wäßnig kann außerdem 
im Siegerbuch „Die beste Medizin“ 
von Christine Hamill schmökern. 
Die beste Medizin für Amelie ist das 
Lesen von Büchern, wie sie erzählte. 
Mit Amelie freute sich ihre Klassen-
leiterin und Deutschlehrerin Mar-
len Merkel, die sie seit dem ersten 
Schuljahr begleitet.
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SALLGAST
Ein fachgerecht aufgearbeitetes 
Schmuckfenster ziert nach Jahrzehn-
ten wieder Schloss Sallgast. Seite 15
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SELTENER MOMENT

In Gruhno bald 
wieder Dreiergeläut
GRUHNO Am Freitag sind zwei 
neue Bronzeglocken den Gruhno-
er Kirchturm hochgezogen wor-
den. Christoph Walter und Nico 
Schlönert von der Glockenbaufir-
ma Walter in Uckro haben die 300 
und 120 Kilogramm schweren In-
strumente mit einem Seilzug in 
der Glockenstube im Kirchturm 
platziert. 2013 wurden sie von der 
Glockengießerei Maria Laach ge-
gossen, eine davon unter freiem 
Himmel vor Ort in Gruhno. Mit 
der Turmsanierung können die 
Glocken endlich ihren Platz fin-
den. Pfingsten soll es einen Got-
tesdienst zur Glockenweihe mit 
Generalsuperintendentin Theresa 
Rinecker geben. Dann werden die 
Glocken im Trio mit ihrer weitaus 
älteren Schwester (1889) erstmals 
erklingen.  FOTO: FRANZISKA DORN

Die  „Monsternanny“ für alle
Vorlesewettbewerb lockte 
26 Mädchen und Jungen 
aus Elbe-Elster mit ihren 
Lieblingsbüchern.

Beim dritten Regionalwettbewerb Elbe-Elster im Rahmen des 60. Bundesweiten Vorlesewettbewerbs für Sechstklässler 
traten Schulsieger aus zwölf Schulen an. Amelie Wäßnig (l.) war am Ende die Beste.  FOTO: JÜRGEN WESER

Die drei Sieger der Regionalwettbe-
werbe Elbe-Elster sind eingeladen, 
beim Finale der „LiteraTour zwi-

schen Elbe und Elster“ am Sonn-
tag, 31. März, um 17 Uhr auf Gut 
Saathain vor großem Publikum zu 
lesen. Nach ihnen wird  Schauspie-
lerin Annekathrin Bürger dort „Fon-
tane – ganz privat“ treffen.

Sieger dürfen vor 
großem Publikum lesen

LITERATOUR

Kulturverein wirbt schon 
jetzt fürs Heimatfest

MELDUNGEN

SCHÖNEWALDE (ru) Ganz fix ist in 
diesem Jahr der Kulturverein Schö-
newalde. Er hat bereits das Plakat für 
das 53. Heimatfest zu Pfingsten fer-
tig. Das heißt also: Das Programm 
steht. Mit dem „Landbums“ wird das 
Fest am 6. Juni eröffnet. Für den mu-
sikalischen Auftakt sorgt die Rebel 
Tell Band mit Schlagern und Rock 
’n’ Roll. „Die Partymacher“ sind am 
Samstag live on stage und am Sonn-
tag spielen die  „Atomic Playboys“ 
bei einer ultimativen Party bis in 
die Nacht. Den musikalischen Ab-
schluss auf der Bühne bilden am 
Pfingstsonntag „The Titti Twisters“. 
Zum Schönewalder Heimatfest ge-
hört traditionell auch der selbst er-
nannte größte ostdeutsche Damen-
frühschoppen am Pfingstsonntag. 
Etwas ruhiger dürfte es dann am 
Montag zum Mühlenfest an der Palt-
rockmühle zugehen.

Zahl der Arbeitslosen in 
EE ist leicht gesunken

ELBE-ELSTER (red/ru) Die Arbeits-
losigkeit ist im Elbe-Elster-Kreis im 
Februar um 25 auf 3814 Personen 
gesunken, teilt die Agentur für Ar-
beit mit. Im Vergleich zum Vorjah-
resmonat gab es 552 Arbeitslose we-
niger. Die Arbeitslosenquote betrug 
im Februar 7,1 Prozent (Bad Lieben-
werda 5,4 Prozent, Herzberg 7,1 Pro-
zent und Finsterwalde 8,6 Prozent).
Laut Agentur haben sich 905 Perso-
nen neu oder erneut arbeitslos ge-
meldet, 184 weniger als vor einem 
Jahr. Gleichzeitig beendeten 933 
Personen ihre Arbeitslosigkeit.
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Heimatverein 
lädt ein
Polzen. Dr. Reiner Hellriegel und 
Dietmar Steinecker laden am 8. 
März in die Gaststätte nach Pol-
zen zum Multimedia-Vortrag 
„Rund um die Glücksburger Hei-
de“. Das 6850 Hektar große Are-
al nördlich von Jessen ist ein 
Waldgebiet mit Heide und einem 
Rad- und Wanderwegenetz. Von 
April 1945 bis 1990 war die Sowje-
tarmee auf dem Gelände. Der 
Heimatverein „Glücksburger Hei-
de“ in Jessen will die Heide er-
schließen und erhalten.  (red/ru)

Programm für 
Heimatfest
Schönewalde. Ganz fix ist in die-
sem Jahr der Kulturverein Schö-
newalde. Er hat bereits das Plakat 
für das 53. Heimatfest fertig – das 
Programm steht. Mit dem „Land-
bums“ wird das Fest am 6. Juni er-
öffnet. Für den musikalischen 
Auftakt sorgt die Rebel Tell Band 
mit Schlagern und Rock ’n’ Roll. 
„Die Partymacher“ sind am Sams-
tag live on stage und am Sonntag 
spielen die  „Atomic Playboys“. 
Den Abschluss auf der Bühne bil-
den am Pfingstsonntag „The Tit-
ti Twisters“. Zum Heimatfest ge-
hört auch der größte ostdeutsche 
Damenfrühschoppen am Pfingst-
sonntag.  (ru)

Arbeitslose: 
Zahl gesunken

Elbe-Elster. Die Arbeitslosigkeit 
ist im Elbe-Elster-Kreis im Febru-
ar um 25 auf 3814 Personen gesun-
ken, teilt die Agentur für Arbeit 
mit. Im Vergleich zum Vorjahres-
monat gab es 552 Arbeitslose we-
niger. Die Arbeitslosenquote be-
trug im Februar 7,1 Prozent (Bad 
Liebenwerda 5,4 Prozent, Herz-
berg 7,1 Prozent und Finsterwal-
de 8,6 Prozent). Laut Agentur ha-
ben sich 905 Personen neu oder 
erneut arbeitslos gemeldet, 184 
weniger als vor einem Jahr. 
Gleichzeitig beendeten 933 Per-
sonen ihre Arbeitslosigkeit. In 
ganz Brandenburg lag die Ar-
beitslosenquote im Februar bei 
6,5 Prozent, das entspricht 86 087 
gemeldeten Arbeitslosen, das wa-
ren 778 Personen weniger als im 
Januar und 8167 weniger als im 
Vorjahr.  (red/ru)

Agentur für Arbeit Quote 
lag in Kreis Elbe-Elster im 
Februar bei 7,1 Prozent

Z
wei Bücher heimste Ame-
lie Wäßnig von der Evan-
gelischen Grundschule 
Trebbus beim Vorlese-

wettbewerb in Finsterwalde ein. 
Das passt gut, denn sie möchte 
eine eigene Bibliothek führen, ist 
einer ihrer Wünsche für die Zu-
kunft.
Amelie ist die Siegerin im dritten 
Regionalwettbewerb Elbe-Elster 
im Rahmen des 60. Bundesweiten 
Vorlesewettbewerbs für Sechst-
klässler. Zuvor hatten Joy-Gwenn 
Triebke von der Oberschule 
„Ernst Legal“ aus Schlieben und 
Vivian Deutschmann von der 
„Friedrich-Starke“- Grundschule 
Elsterwerda bei den beiden ande-
ren Regionalwettbewerben ge-
wonnen. Alle drei Sieger werden 
den Landkreis Elbe-Elster beim 
Landesfinale Brandenburg-Süd 
vertreten.

Die Sieger von 26 Schulwett-
bewerben eiferten um die Vorle-
sekrone, davon zwölf beim Fina-
le in Finsterwalde, und legten 
Zeugnis ab von ihrer Begeiste-
rung für Bücher. Eine aufgeregte 
Atmosphäre herrschte am Mitt-
woch in der Bibliothek Finster-
walde, wo Marion Ballnat als Lei-

terin der Kreis- und Fahrbiblio-
thek Elbe-Elster und Angelika 
Frajlic von der Bibliothek Finster-
walde den Wettbewerb bestens 
und liebevoll vorbereitet hatten 

und Bürgermeister Jörg Gampe 
die Schulsieger herzlich begrüß-
te.

Eltern, Großeltern und Lehrer 
saßen im Publikum, lauschten ge-

spannt der Vorstellung von Lieb-
lingsbüchern in der ersten Lese-
runde und drückten ihren Schütz-
lingen die Daumen. Die machten 
ihre Sache gut mit Leseproben 
aus verschiedensten Büchern. So 
erlebten die Zuhörer Mädchen in 
der Höhle mit Kim Kestners Ro-
man „Sakura – Die Vollkomme-
nen“, staunten über „Schatzsu-
cherdrillinge“, reisten zu einer 
Schule in Maryland und freuten 
sich über Astrid Lindgrens Klas-
siker „Ronja Räubertochter“. Ein 
schwieriges Unterfangen gab es 
bis hierhin für die Jury um Fins-
terwaldes Pressesprecherin Pau-
la Vogel. Ziemlich gleichauf wa-
ren Lesetechnik, Interpretation 
und Textstellenauswahl der drei 
Jungen und neun Mädchen.

Die Lesegeister schieden sich 
im zweiten Wettbewerbsteil an 
der „Monsternanny“ von Tuutik-
ki Tolonen. Hier galt es, den un-
bekannten Text sicher zu lesen 
und mit guter Interpretation zu 
überzeugen. Das gelang Amelie 
Wäßnig von der Evangelischen 
Grundschule Trebbus am besten, 
auch wenn die Entscheidung der 
Jury nicht leicht gefallen sei, wie 
Paula Vogel betonte. Alle Teilneh-

mer konnten sich über den Ro-
man „Das Museum der sprechen-
den Tiere“ von Helen Cooper als 
Geschenk vom Börsenverein des 
Buchhandels freuen und über ei-
nen Sängerstadt-Gutschein, den 
Kämmerin Anja Zajic als Ge-
schenk der Stadt übergab.

Amelie Wäßnig kann außer-
dem im Siegerbuch „Die beste 
Medizin“ von Christine Hamill 
schmökern. Die beste Medizin für 
Amelie ist das Lesen von Bü-
chern, wie sie erzählte. Mit Ame-
lie freute sich ihre Klassenleite-
rin und Deutschlehrerin Marlen 
Merkel, die sie seit dem ersten 
Schuljahr begleitet.

Die „Monsternanny“ für alle
Finsterwalde  26 Mädchen und Jungen aus dem gesamten Elbe-Elster-Kreis waren mit ihren Lieblingsbüchern bei 
dem Lese-Wettbewerb dabei. Von Jürgen Weser

Beim dritten Regionalwettbewerb Elbe-Elster im Rahmen des 60. Bundesweiten Vorlesewettbewerbs für Sechstklässler traten Schulsieger aus zwölf Schulen an. Amelie Wäßnig 
(l.) war am Ende die Beste.  Foto: Jürgen Weser

Sieger dürfen vor 
großem Publikum lesen
Die drei Sieger der Regionalwettbe-
werbe Elbe-Elster sind eingeladen, 
beim Finale der „LiteraTour zwi-
schen Elbe und Elster“ am Sonn-
tag, 31. März, um 17 Uhr auf Gut Saa-
thain vor großem Publikum zu lesen. 
Nach den jungen Siegern wird Schau-
spielerin Annekathrin Bürger dort 
„Fontane – ganz privat“ treffen.

VON JÜRGEN WESER

FINSTERWALDE Zwei Bücher heims-
te Amelie Wäßnig von der Evange-
lischen Grundschule Trebbus beim 
Vorlesewettbewerb in Finsterwalde 
ein. Das passt gut, denn sie möchte 
eine eigene Bibliothek führen, ist ei-
ner ihrer Wünsche für die Zukunft.
Amelie ist die Siegerin im dritten 
Regionalwettbewerb Elbe-Elster 

im Rahmen des 60. Bundesweiten 
Vorlesewettbewerbs für Sechstkläss-
ler. Zuvor hatten Joy-Gwenn Trieb-
ke von der Oberschule „Ernst Legal“ 
aus Schlieben und Vivian Deutsch-
mann von der „Friedrich-Starke“- 
Grundschule Elsterwerda bei den 
beiden anderen Regionalwettbe-
werben gewonnen. Alle drei Sieger 
werden den Landkreis Elbe-Els-
ter beim Landesfinale Branden-
burg-Süd vertreten.

Die Sieger von 26 Schulwettbe-
werben eiferten um die Vorlesekro-
ne, davon zwölf beim Finale in Fins-
terwalde, und legten Zeugnis ab von 
ihrer Begeisterung für Bücher. Eine 
aufgeregte Atmosphäre herrsch-

te am Mittwoch in der Bibliothek 
Finsterwalde, wo Marion Ballnat als 
Leiterin der Kreis- und Fahrbiblio-
thek Elbe-Elster und Angelika Fraj-
lic von der Bibliothek Finsterwalde 
den Wettbewerb bestens und liebe-
voll vorbereitet hatten und Bürger-
meister Jörg Gampe die Schulsieger 
herzlich begrüßte.

Eltern, Großeltern und Lehrer 
saßen im Publikum, lauschten ge-
spannt der Vorstellung von Lieb-
lingsbüchern in der ersten Leserun-
de und drückten ihren Schützlingen 
die Daumen. Die machten ihre Sa-
che gut mit Leseproben aus ver-
schiedensten Büchern. So erlebten 
die Zuhörer Mädchen in der Höhle 

mit Kim Kestners Roman „Sakura – 
Die Vollkommenen“, staunten über 
„Schatzsucherdrillinge“, reisten zu 
einer Schule in Maryland und freu-
ten sich über Astrid Lindgrens Klas-
siker „Ronja Räubertochter“. Ein 
schwieriges Unterfangen gab es bis 
hierhin für die Jury um Finsterwal-
des Pressesprecherin Paula Vogel. 
Ziemlich gleichauf waren Lesetech-
nik, Interpretation und Textstellen-
auswahl der drei Jungen und neun 
Mädchen.

Die Lesegeister schieden sich 
im zweiten Wettbewerbsteil an der 
„Monsternanny“ von Tuutikki To-
lonen. Hier galt es, den unbekann-
ten Text sicher zu lesen und mit gu-
ter Interpretation zu überzeugen. 
Das gelang Amelie Wäßnig von der 
Evangelischen Grundschule Treb-
bus am besten, auch wenn die Ent-
scheidung der Jury nicht leicht ge-
fallen sei, wie Paula Vogel betonte. 
Alle Teilnehmer konnten sich über 
den Roman „Das Museum der spre-
chenden Tiere“ von Helen Cooper 
als Geschenk vom Börsenverein des 
Buchhandels freuen und über einen 
Sängerstadt-Gutschein, den Käm-
merin Anja Zajic als Geschenk der 
Stadt übergab.

Amelie Wäßnig kann außerdem 
im Siegerbuch „Die beste Medizin“ 
von Christine Hamill schmökern. 
Die beste Medizin für Amelie ist das 
Lesen von Büchern, wie sie erzählte. 
Mit Amelie freute sich ihre Klassen-
leiterin und Deutschlehrerin Mar-
len Merkel, die sie seit dem ersten 
Schuljahr begleitet.
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SELTENER MOMENT

In Gruhno bald 
wieder Dreiergeläut
GRUHNO Am Freitag sind zwei 
neue Bronzeglocken den Gruhno-
er Kirchturm hochgezogen wor-
den. Christoph Walter und Nico 
Schlönert von der Glockenbaufir-
ma Walter in Uckro haben die 300 
und 120 Kilogramm schweren In-
strumente mit einem Seilzug in 
der Glockenstube im Kirchturm 
platziert. 2013 wurden sie von der 
Glockengießerei Maria Laach ge-
gossen, eine davon unter freiem 
Himmel vor Ort in Gruhno. Mit 
der Turmsanierung können die 
Glocken endlich ihren Platz fin-
den. Pfingsten soll es einen Got-
tesdienst zur Glockenweihe mit 
Generalsuperintendentin Theresa 
Rinecker geben. Dann werden die 
Glocken im Trio mit ihrer weitaus 
älteren Schwester (1889) erstmals 
erklingen.  FOTO: FRANZISKA DORN

Die  „Monsternanny“ für alle
Vorlesewettbewerb lockte 
26 Mädchen und Jungen 
aus Elbe-Elster mit ihren 
Lieblingsbüchern.

Beim dritten Regionalwettbewerb Elbe-Elster im Rahmen des 60. Bundesweiten Vorlesewettbewerbs für Sechstklässler 
traten Schulsieger aus zwölf Schulen an. Amelie Wäßnig (l.) war am Ende die Beste.  FOTO: JÜRGEN WESER

Die drei Sieger der Regionalwettbe-
werbe Elbe-Elster sind eingeladen, 
beim Finale der „LiteraTour zwi-

schen Elbe und Elster“ am Sonn-
tag, 31. März, um 17 Uhr auf Gut 
Saathain vor großem Publikum zu 
lesen. Nach ihnen wird  Schauspie-
lerin Annekathrin Bürger dort „Fon-
tane – ganz privat“ treffen.

Sieger dürfen vor 
großem Publikum lesen

LITERATOUR

Kulturverein wirbt schon 
jetzt fürs Heimatfest

MELDUNGEN

SCHÖNEWALDE (ru) Ganz fix ist in 
diesem Jahr der Kulturverein Schö-
newalde. Er hat bereits das Plakat für 
das 53. Heimatfest zu Pfingsten fer-
tig. Das heißt also: Das Programm 
steht. Mit dem „Landbums“ wird das 
Fest am 6. Juni eröffnet. Für den mu-
sikalischen Auftakt sorgt die Rebel 
Tell Band mit Schlagern und Rock 
’n’ Roll. „Die Partymacher“ sind am 
Samstag live on stage und am Sonn-
tag spielen die  „Atomic Playboys“ 
bei einer ultimativen Party bis in 
die Nacht. Den musikalischen Ab-
schluss auf der Bühne bilden am 
Pfingstsonntag „The Titti Twisters“. 
Zum Schönewalder Heimatfest ge-
hört traditionell auch der selbst er-
nannte größte ostdeutsche Damen-
frühschoppen am Pfingstsonntag. 
Etwas ruhiger dürfte es dann am 
Montag zum Mühlenfest an der Palt-
rockmühle zugehen.

Zahl der Arbeitslosen in 
EE ist leicht gesunken

ELBE-ELSTER (red/ru) Die Arbeits-
losigkeit ist im Elbe-Elster-Kreis im 
Februar um 25 auf 3814 Personen 
gesunken, teilt die Agentur für Ar-
beit mit. Im Vergleich zum Vorjah-
resmonat gab es 552 Arbeitslose we-
niger. Die Arbeitslosenquote betrug 
im Februar 7,1 Prozent (Bad Lieben-
werda 5,4 Prozent, Herzberg 7,1 Pro-
zent und Finsterwalde 8,6 Prozent).
Laut Agentur haben sich 905 Perso-
nen neu oder erneut arbeitslos ge-
meldet, 184 weniger als vor einem 
Jahr. Gleichzeitig beendeten 933 
Personen ihre Arbeitslosigkeit.
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E
in Lastwagenfahrer stran-
det fernab der Heimat. 
Sein Fahrzeug bleibt an ei-
ner Cottbuser Seitenstra-

ße im Sand stecken. Zwei Tage 
lang wartet der 58-jährige Ukrai-
ner, bis ihn Kollegen retten.

An einem Donnerstag kurz 
nach 10 Uhr biegt der Fahrer zu 
früh nach rechts ab. Er bemerkt, 
dass er sich in einer Sackgasse be-
findet. Also versucht er zu wen-
den. Er lenkt seinen Lastwagen 
nach links, auf eine Fläche voller 
Sand. Die Reifen fahren sich fest. 
Irgendwann schaltet der Mann 
den Motor ab. Zwar versuchen 
Mitarbeiter der benachbarten LR 
Medienverlag GmbH, ihm zu hel-
fen. Doch sein Lastwagen wird 
52 Stunden an diesem Ort gefan-
gen bleiben.

In Weißwasser pflegt unterdes-
sen ein 67-jähriger Mann sein 
Netzwerk aus früheren Kollegen. 
Bernd-Gunter Treffkorn betreibt 
im Ehrenamt eine Nothilfe für 
Fernfahrer. Sein Wohnzimmer im 
Erdgeschoss gleicht einem ge-
mütlichen Büro. Alle paar Minu-
ten klingelt das Telefon. Zu einem 
Anrufer sagt Bernd-Gunter Treff-
korn: „Ist ja nur eine Kurzstrecke 
von 200 Kilometern.“ Einem an-
deren Gesprächspartner erklärt 
er: „Kannst die Fahrt einplanen, 
schickst mir den Antrag zu.“ So 
geht es weiter. Telefonat folgt auf 
Telefonat.

Auch von der RUNDSCHAU 

erhält er einen Anruf, als der uk-
rainische Fahrer bereits seit ei-
nem Tag in der Sackgasse fest-
sitzt.

  Da der Mann kein Deutsch 
versteht, nimmt Bernd-Gunter 
Treffkorn Kontakt zu einer Kol-
legin aus Forst auf. Sie unterstützt 
die Fernfahrer-Nothilfe als Über-
setzerin. Solche Fälle kennt 
Bernd-Gunter Treffkorn aus sei-
nem früheren Alltag. 20 Jahre 
lang arbeitete er als Kraftfahrer. 
Nach eigenem Bekunden fühlt er 
sich auch heute noch mit seinem 
Beruf verwurzelt. Daher rührt 
seine Idee, die Nothilfe zu grün-
den.

Er erinnert sich an den spani-

schen Lastwagen, der bei Stutt-
gart liegenblieb. Der Fahrer ver-
stand ebenfalls kein Deutsch. Wie 
Bernd-Gunter Treffkorn berich-
tet, engagierten er und seine 
Freunde einen Übersetzer. Dann 
brachten sie das Fahrzeug mit ei-
nem Abschleppdienst in eine 
Fachwerkstatt.

Oder der deutsche Fahrer, von 
dem der Gründer der Nothilfe er-
zählt. Wochenlang sei er unter-
wegs gewesen, bis ihm auf der A4 
das Geld ausging. Also habe ihn 
das Team um den Mann aus Weiß-
wasser zum Einkaufen nach Baut-
zen mitgenommen und ihm erst 
mal eine Unterkunft angeboten.

Der Druck in der Branche 

wächst: Davon zeigt sich 
Bernd-Gunter Treffkorn über-
zeugt. Ausländische Fahrer, die in 
Deutschland auf sich allein ge-
stellt bleiben und keine Hilfe fin-
den, bilden demnach schon lange 
keine Ausnahme mehr.

Wer sich für ein Leben als Be-
rufskraftfahrer entscheidet, muss 
darüber hinaus mit bedenklichen 
Folgen für seine Gesundheit rech-
nen. Das geht aus der Marktbeob-
achtung hervor, die Fachleute 
vom Bundesamt für Güterverkehr 
jährlich veröffentlichen. In ihrer 
jüngsten Auswertung heißt es: 
„Die Fahrer sind häufig diversen 
physischen sowie psychischen 
Belastungen im Arbeitsalltag aus-
gesetzt.“ Dazu zählen drastische 
Wetterwechsel, Lärm, Schmutz 
und Staub, die zunehmende Ver-
kehrsdichte auf den Straßen und 
Konflikte mit anderen Fahrern. 
Langes Sitzen wirkt sich laut der 
Studie auf den Bewegungsappa-
rat aus, ebenso das Beladen des 
Fahrzeugs mit Waren. Der Kör-
per reagiere mit Stress auf den 
Zeitdruck.

Bis zum Jahr 2030 erwartet der 
Güterverkehr ein Wachstum um 
40 Prozent. Das sagt Jens Krause, 
der als Leiter dieses Geschäftsbe-
reichs bei der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) in Cottbus ar-
beitet. Er nahm im April 2018 an 
einer Konferenz im Industriepark 
Schwarze Pumpe teil, die Lösun-
gen für die Branche beleuchtete. 

Nach den Worten von Jens Krau-
se dient der Verkehr auf Schienen 
als Alternative zum Transport auf 
den Straßen, wenn ein angemes-
sener Ausbau erfolgt.

Zugleich könnte die Unfallge-
fahr sinken. Schon im Jahr 2017 
stellte Polizeipräsident Hans-Jür-
gen Mörke fest: „Allein 400 Ver-
kehrsunfälle unter Beteiligung 
von Lastkraftwagen mehr im Ver-
gleich zum Vorjahr zeigen uns, 
dass wir dort einen Schwerpunkt 
setzen müssen.“ Laut Statistik 
verursachten zwei Drittel der 
Lastwagenfahrer die Unfälle 
selbst.

Alle diese Aspekte tragen dazu 
bei, dass der Alltag in der Bran-
che an der Kraft zehrt. Der Fah-
rer aus der Ukraine, der zwei 
Tage lang in Cottbus festsitzt, 
plagt sich mit einem weiteren 
Problem. Wenn er nicht aus der 
Sackgasse kommt, verspätet sich 
seine Lieferzeit dramatisch. Zu-
nächst lässt sich nicht feststellen, 
ob er bereits einen Abschlepp-
dienst gerufen hat. Seine Spediti-
onsfirma sitzt weit weg in Polen. 
Da er der deutschen Sprache 
nicht mächtig ist, kann er sich nur 
über ein Übersetzerprogramm 
auf seinem Mobiltelefon verstän-
digen. Das funktioniert mehr 
schlecht als recht. Zum Aufwär-
men besucht er den benachbar-
ten Verlag der RUNDSCHAU. 
Dort erreicht ihn am Freitag-
abend schließlich der Anruf der 

Frau, die für die Fernfahrer-Not-
hilfe als Dolmetscherin arbeitet, 
vermittelt von der RUNDSCHAU. 
Seit 32 Stunden ist er zu diesem 
Zeitpunkt schon in Cottbus ge-
strandet.

Die Dolmetscherin fragt ihn 
auf Russisch: „Konnten Sie jetzt 
schon einen Abschleppdienst er-
reichen?“ Sonst werde ihn jetzt 
die Nothilfe aus dem Schlamas-
sel ziehen, zu der neben Fernfah-
rern auch Feuerwehrleute zählen.

So viel steht in diesem Augen-
blick schon fest: Weder die Mit-
arbeiter der Berufsfeuerwehr 
noch des Technischen Hilfswerks 
können dem Mann helfen. Denn 
nach ihren Angaben dürfen sie 
nur zum Einsatz kommen, wenn 
Gefahr im Verzug ist.
Der ukrainische Fahrer entgegnet 
der Dolmetscherin: Am nächsten 
Morgen werde ihn ein Sattel-
schlepper aus seiner Misere be-
freien. So lange werde er vor Ort 
ausharren.

Tatsächlich fährt am Abend um 
23.30 Uhr ein weiterer Lastwagen 
in die Sackgasse, dieses Mal in 
voller Absicht. Doch erst am 
Sonnabend um 14 Uhr kann der 
Ukrainer seine Tour fortsetzen. 
Von seinem unfreiwilligen Auf-
enthalt in Cottbus zeugen später 
die Reifenspuren im Sand.

Videos von der Rettungsaktion sind im 
Internet unter www.lr-online.de/video 
zu sehen

Lastwagen stranden in der Fremde
Fernfahrer-Pech Ein Fahrer aus der Ukraine sitzt 52 Stunden lang in Cottbus fest. Solche Fälle passieren öfter, wie die Mitglieder der 
Fernfahrer-Nothilfe aus Weißwasser berichten. Von René Wappler

Bernd-Gunter Treffkorn hat die Fernfahrer-Nothilfe in Weißwasser 
gegründet.

52 Stunden steckte der Lastwagen des ukrainischen Fahrers in Cottbus fest.  Fotos: René Wappler

Döbern-Land. Die Rutschung am 
Moritzteich in Döbern-Land 
(Spree-Neiße), bei der am 29. Ja-
nuar ein Harvester-Fahrer er-
trank, hat erste Konsequenzen. 
Alle 80 Restlöcher des Altberg-
baus im Muskauer Faltenbogen 
sollen überprüft werden. „Und 
zwar nach den neusten wissen-
schaftlichen Erkenntnissen“, sagt 
Uwe Sell. Er ist verantwortlich 
für den Braunkohlen- und Sanie-
rungsbergbau im Landesamt für 
Bergbau, Geologie und Rohstoffe 
(LBGR) in Cottbus.

Weil die Ermittlungen der 
Staatsanwaltschaft noch laufen, 
kann das Landesamt noch keine 
Ergebnisse zum Unfall veröffent-
lichen. Die Prüfung der 80 Rest-
löcher soll aber noch 2019 ausge-
schrieben werden. Der Fahrer, ein 
53-jähriger Sachse, ist inzwischen 
bestattet worden. Der Harvester 
liegt noch im Wasser.

Der Moritzteich ist ein Rest-

loch des ehemaligen Tagebaus 
Mulde III Süd II der Grube „Juli-
us“ zwischen Wolfshain und 
Friedrichshain. 1906, ist der Ta-
gebau am „RL 1223“ aufgeschlos-
sen worden, 1920 endete er. „Um 
die Kohle zu gewinnen, ist der 
Abraum damals unter anderem in 
den ausgekohlten Bereichen des 
Tagebaus verkippt worden“, sagt 
Sell. „Wie das genau wo passier-
te – das wurde nicht dokumen-
tiert. Eine ordnungsgemäße Sa-
nierung  – wie wir das heute im 
Sanierungsbergbau nach den Vor-
schriften des Bundesberggesetzes 
kennen – wurde nach der Stillle-
gung 1920 nicht vorgenommen.“

Der Felixsee im nahen Bohs-
dorf war im Herbst 2018 von ei-
ner unterirdischen Rutschung be-
troffen. Er gehörte wiederum zur 
Grube „Felix“, und die wurde län-
ger genutzt: von 1851 bis 1930. 
„Beide Gruben“, sagt Uwe Sell, 
„sind im Tagebau wie auch im 

Tiefbau betrieben worden. Sie 
gelten als Altbergbau ohne 
Rechtsnachfolger. Deshalb sind 
wir, das LBGR, nach dem Bran-
denburgischen Ordnungsbe-
hördengesetz zuständig für die 
Abwehr konkreter Gefahren.“

Plötzliche Rutschungen sind 
solche Gefahren. Seit 2001 habe 
es im Altbergbaugebiet in und um 
Döbern insgesamt 16 Schadenser-
eignisse gegeben, sagt Sell. „Dazu 
gehörten Tagesbrüche aus dem 
Tiefbau ebenso wie kleinere Rut-
schungen an Restlöchern.“ Diese 
seien vom Landesamt sofort be-
arbeitet und gesichert worden.

Die Staatsanwaltschaft Cottbus 
ermittelt zu dem Unfall am 29. Ja-
nuar. Ob und wann Anklage erho-
ben wird, kann Oberstaatsanwalt 
Gernot Bantleon noch nicht sa-
gen: „Wir sind auf die Ergebnis-
se des Landesamtes angewiesen.“

„Bei einer normalen Nutzung 
wie beim Baden oder Angeln be-

stand und besteht für den gesam-
ten Uferbereich des Restloches 
Moritzteich keine akute Gefahr 
durch Rutschungen“, betont Uwe 
Sell. Dazu liege eine Standsicher-

heitseinschätzung vor. Ob ein 
Harvester mit 20 Tonnen Gewicht 
zur normalen Nutzung gehört, ist 
eine der Fragen, zu der die Staats-
anwaltschaft ermitteln muss.

„Wir kontrollieren ständig“, 
sagt Sell. Gerade werde eine Ri-
sikoanalyse und -bewertung für 
den Tiefbau im Muskauer Falten-
bogen erarbeitet. „Ziel ist“, sagt 
Sell, „die Feststellung von tages-
bruchgefährdeten Bereichen aus 
dem untertägigen Braunkohlen-
bergbau in Abhängigkeit von der 
Nutzung der Oberfläche.“ Ergeb-
nisse könnten im zweiten Quar-
tal 2019 vorliegen. „Bestehen tat-
sächlich akute Gefahren, kann das 
Landesamt Flächen absperren 
oder die jeweilige Nutzung ein-
schränken“, sagt Sell. Zudem wer-
den sämtliche Tagesöffnungen im 
Altbergbaugebiet – ob Schachtzu-
gänge oder Öffnungen für Pum-
pen und Lüftung – unabhängig 
von der Oberflächennutzung kon-
trolliert. „Das sind mehr als 700 
Tagesöffnungen. Stellen wir offe-
ne Schächte fest, werden sie un-
verzüglich gesichert“, sagt Sell.

 Annett Igel-Allzeit

80 Restlöcher werden geprüft
Tragischer Unfall Staatsanwaltschaft ermittelt zum Unfall eines Harvester-Fahrers am Moritzteich in Döbern-Land. 

Vor der Gefahr von Bodensenkungen im Wald am Moritzteich wird 
seit der Rutschung am 29. Januar gewarnt. Foto: Annett Igel-Allzeit
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Neuauflage 
für FCE-Festival
Cottbus. 4000 Fans von Energie Cott-
bus haben am Samstag beim „Liebe 
kennt keine Liga“-Festival im Cottbu-
ser Spreeauenpark eine große FCE-
Party gefeiert. Bei der Benefizveran-
staltung kam viel Geld für den Verein 
zusammen. Organisator Alexander 
Knappe verkündete zudem, dass es 
2023 eine Neuauflage geben wird. 
Dann zieht das Festival ins Stadion 
der Freundschaft. Knappe betonte 
glücklich: „Das Festival kommt nach 
Hause.“ Sport Seite 17

Arme Rentner
in der Inflation

Forst. Die bisherigen Entlastungspa-
kete federn die Inflation für Erwerbs-
tätige und Menschen in der Grundsi-
cherung ab, aber nicht für Rentner. 
Das beklagen Sozialverbände. Im 
Durchschnitt erhalten Rentner in 
Brandenburg monatlich 1401 Euro 
Rente. In der Lausitz differieren die 
Einkommen im Alter stark. Ehemals 
in der Kohle Beschäftigte haben deut-
lich mehr Geld. Es gibt aber auch vie-
le Rentner mit gebrochenen Erwerbs-
biografien nach der Wende und damit 
geringen Renten. Im zweiten Entlas-
tungpaket der Bundesregierung sind 
die Rentner bei der Energiepauscha-
le leer ausgegangen. Das soll sich mit 
dem dritten Paket für die Ärmsten än-
dern. Der bürokratische Aufwand 
wird damit aber höher. sha

Geld Die Preise steigen, das 
Geld verliert an Wert. Rentner 
in Lausitz leiden besonders.

Heute Morgen Übermorgen
13 23 13 25 1524

Seite 5

Das Wetter

Rätsel Seiten 12 & 16
Heute mit Gewinnspiel.

RUNDSCHAU DIREKT
Internet: www.lr.de
Mail: direkt@lr.de
Telefon: (0355) 481 555
Mo – Fr: 7 – 18 Uhr, Sa: 8 – 12 Uhr

Gewinnzahlen
Heute auf Seite 5 Litauen

Erste deutsche 
Soldaten verlegt
Klaipeda. In Litauen sind am 
Sonntag die ersten deutschen 
Soldaten für die Nato-Brigade 
zum verstärkten Schutz des 
Nato-Partners eingetroffen. Mit 
einem Schiff wurden rund 100 
Angehörige der Panzergrena-
dierbrigade 41 und knapp 40 Mi-
litärfahrzeuge nach Litauen ver-
legt. Dazu gehören Jäger aus 
Torgelow und Neubrandenburg 
und Soldaten aus Hagenow 
(Mecklenburg-Vorpommern) 
sowie Aufklärer aus Eutin 
(Schleswig-Holstein). dpa

Bischöfe für
Versöhnung
Warschau. Mit Blick auf Repara-
tionsforderungen der polni-
schen Führung an die Bundes-
regierung haben die katholi-
schen Bischöfe des Landes den 
Wert der Aussöhnung, von Um-
kehr und Vergebung betont. 
„Die staatlichen Institutionen 
sind aufgerufen, über die prak-
tischen Formen der Wiederher-
stellung des Rechts zu entschei-
den“, erklärte der Vorsitzende 
der Polnischen Bischofskonfe-
renz, Erzbischof Stanislaw Ga-
decki. Er stellte sich indirekt 
hinter die Forderungen nach ei-
nem Ausgleich für Verluste des 
Zweiten Weltkrieges. Vergebung 
beseitige die Forderung nach 
Wiedergutmachung nicht. kna

Berlin. Die Generalstaatsanwalt-
schaft Berlin hat in der Affäre 
um die entlassene RBB-Inten-
dantin Patricia Schlesinger am 
Wochenende erstmals Räume 
des Rundfunk Berlin-Branden-
burg (RBB) durchsucht. Wie der 
Sprecher der Generalstaatsan-
waltschaft, Sebastian Büchner, 
bestätigte, wurden am Samstag 
drei Kartons mit Dokumenten 
sichergestellt. Sie sollen im Lau-

fe der nächsten Tage ausgewer-
tet werden. Es sei die erste 
Durchsuchung „im RBB-Kom-
plex“ gewesen, erklärte Büch-
ner.

Die Durchsuchung erfolgte 
den Angaben zufolge in der 13. 
Etage des Fernsehzentrums. Die 
Generalstaatsanwaltschaft er-
mittelt gegen Schlesinger, ihren 
Mann Gerhard Spörl und den 
früheren Vorsitzenden des RBB-

Verwaltungsrats, Wolf-Dieter 
Wolf, wegen des Verdachts der 
Untreue und der Vorteilsannah-
me.

Nach Vorwürfen über Kor-
ruption, Vorteilsnahme und Ver-
schwendung von Beitragsgeld 
war RBB-Intendantin Schlesin-
ger als Vorsitzende der ARD 
und als Intendantin des RBB zu-
rückgetreten. In der Folge wur-
de sie vom Rundfunkrat mit so-

fortiger Wirkung abberufen und 
ihr Dienstvertrag fristlos gekün-
digt. Wolf war Mitte Juli vom 
Vorsitz des Verwaltungsrats zu-
rückgetreten und hat inzwi-
schen auch sein Amt im Verwal-
tungsrat niedergelegt.

Am Mittwoch will der Rund-
funkrat eine Interimsintendan-
tin oder einen Intendanten wäh-
len. Die gewählte Person soll für 
ein Jahr amtieren. epd

Kartons voller Dokumente sichergestellt
Schlesinger-Affäre Staatsanwaltschaft untersucht erstmals Räume des RBB.

Heidelberg. Ein Mann ist nach La-
denschluss in einem Baumarkt in 
Heidelberg eingeschlossen worden 
und hat beim Versuch, den Markt zu 
verlassen, Alarm ausgelöst. Der 
62-Jährige hatte beim Einkaufen die 
Zeit vergessen und die Schließung 
nicht mitbekommen, wie die Polizei 
mitteilte. Zunächst fuhren die Be-
amten am Freitagabend zu dem 
Markt, weil mehrere Einbruchsalar-
me ausgelöst wurden. Vor Ort konn-
ten sie allerdings keine Hinweise für 
einen Einbruch finden. Fast zeit-
gleich ging der Notruf des 62-Jähri-
gen ein, der um Hilfe bat. Der Einge-
schlossene löste Bewegungsmelder 
aus, die den Alarm aktivierten. dpa

DAS GIBT’S AUCH NOCH

Die Versprechen der 
Bundesregierung im 
Vorfeld des dritten 
Entlastungspakets wa-

ren groß. Wuchtig sollte das 
Paket sein. Niemand sollte al-
leingelassen werden, versprach 
Bundeskanzler Scholz. Heute 
ist klar: Die Bundesregierung 
lässt vor allem die Schwächsten 
nicht im Stich. Das ist gut so.

Die zwei ersten Entlastungs-
pakete waren ein rot-grün-gel-
bes Sammelsurium von Einzel-
maßnahmen. Für viele war et-
was dabei, andere schauten in 
die Röhre. Dazu zählten Ar-
beitslose, Studierende und 
Rentner. Das dritte Paket merzt 
diese Ungleichbehandlungen 
aus und unterstützt gezielt die 
Gruppen, die sehr wenig bis 
nichts haben.

Eine Botschaft der Bundes-
regierung ist aber auch, dass 
der Staat kein Rundum-Sorg-
los-Paket liefert. Er kann nicht 
alles auffangen. Die Mittel-
schicht wird nun eine größere 
Last tragen und am Ende vie-
les selbst zahlen müssen. Das 
könnte heftig sein. Denn die-
se Gruppe wird nicht nur mit 
den gestiegenen Energieprei-
sen klarkommen müssen, son-
dern spielt auch für die klima-
politische Transformation die-
ser Gesellschaft eine wichtige 
Rolle. Und hier steht Deutsch-
land erst am Anfang eines lan-
gen Weges.

Kommentar
Dorothee Torebko
zu den geplanten 
Entlastungen

Nachschlag
für Schwache
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Wer hat das nicht schon mal er-
lebt? Man geht in einen Club, 
bestellt sich einen Drink – und 
auf einmal sieht man jemanden 
auf der Tanzfläche, bei dem ei-
nem die Luft wegbleibt. Man 
guckt und glotzt und starrt und 
kann den Blick gar nicht mehr 
abwenden.

Während die einen entschlos-
sen zur Tat schreiten und sich 
unauffällig an das atemberau-
bende Geschöpf herantanzen, 
steht den schüchternen Zeitge-
nossen ein innerer Kampf bevor, 
der meistens damit beginnt 
(und leider oft auch endet), dass 

der Zustand des Starrens den 
ganzen Abend anhält. Im güns-
tigsten Fall treffen sich die Bli-
cke, und eine wunderbare Ro-
manze nimmt ihren Anfang. 
Im schlimmsten Fall 
wirft sie ein muskelbe-
packter Türsteher unter 
dem Verdacht, einen an 
der Waffel zu haben, 
kurzerhand aus dem 
Club. Oder liefert sie gleich 
in die Psychiatrie ein.

Im Club 77 in der australi-
schen Metropole Sydney kann 
das nicht mehr passieren. Denn 
dort wird das Anstarren frem-

der Menschen künftig von vorn-
herein als Belästigung einge-
stuft – und die Polizei gerufen.

Kein Anbaggern durch Glot-
zen mehr – das ist woke, das 

ist sensibel und total po-
litisch korrekt. Und end-
lich haben Schüchterne 
auch kein Problem 
mehr. Sie starren ein-

fach auf ihre eigenen 
Füße oder – noch besser – 

in die Luft. Vielleicht verlieben 
sie sich ja eine Lampe. Damit ist 
das Kuscheln zwar ein bisschen 
hart. Aber es endet wenigstens 
nicht im Knast. Stefan Kegel

Glotzen verboten

D as Brandenburger Ver-
kehrsministerium hat 
das Maßnahmenpaket 
des Bundes zur Entlas-

tung der Bürgerinnen und Bür-
ger grundsätzlich begrüßt, for-
dert aber eine Nachsteuerung 
beim Öffentlichen Personennah-
verkehr (ÖPNV). „Es kann nicht 
sein, dass die Bundesregierung 
die Länder bei den enorm ge-
stiegenen Energiekosten im 
ÖPNV im Regen stehen lässt“, 
erklärte Ressortchef Guido 
Beermann (CDU) am Sonntag. 
Der Bund müsse nachsteuern 
und zunächst die erheblichen 

Mehrkosten über Regionalisie-
rungsmittel in Höhe von 1,6 Mil-
liarden Euro ausgleichen. Für 
ein besseres Angebot im Sinne 
der Verkehrswende seien noch-
mals 1,5 Milliarden Euro vom 
Bund nötig, rechnete Beermann 
vor. „Erst wenn der Bund hier 
seiner Finanzierungsverantwor-
tung nachgekommen ist, kann 
über neue Tarife nachgedacht 
werden“. Auch für Pendlerinnen 
und Pendler im ländlichen 
Raum, die auf das Auto angewie-
sen sind, tue der Bund nichts.

Die angekündigte Wohngeld-
reform werde Brandenburg eng 

begleiten, betonte Beermann. 
Dass besonders die Heizkosten 
in den Blick genommen werden, 
sei ein richtiger Ansatz. Bran-
denburgs Ministerpräsident 
Dietmar Woidke (SPD) begrüß-
te, dass es nun eine Entlastung 
insbesondere für Menschen 
ohne oder mit nur geringem 
Einkommen geben solle wie 
Rentner und Studierende.

Die Ampel-Koalition von 
Kanzler Olaf Scholz (SPD) will 
Bürgerinnen und Bürger ange-
sichts steigender Preise mit ei-
nem dritten Unterstützungspa-
ket in Höhe von mehr als 65 Mil-

liarden Euro entlasten. Die Re-
aktionen darauf fielen gemischt 
aus. Die DGB-Vorsitzende Yas-
min Fahimi bezeichnete es als 
„insgesamt beeindruckend“.
Ökonomen nannten die geplan-
te Strompreispreisbremse „völ-
lig unausgegoren“ und begrüß-
ten die Unterstützung für be-
sonders belastete Gruppen. In-
dustrie und Handwerk hingegen 
zeigten sich enttäuscht, dass vor 
allem private Haushalte entlas-
tet werden. Klimaschützer be-
zeichnen das Paket als „fatales 
Signal.“
Kommentar Seite 2

Brandenburg will vom Bund 
mehr Geld für Bus und Bahn
Entlastungspaket Verkehrsminister Beermann fordert Unterstützung beim ÖPNV. 
Industrie und Handwerk sind enttäuscht. Von Silke Nauschütz und Tobias Hanraths

Zuversichtlich? Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD-l) und Finanzminister Christian Lindner (FDP) wollen die Bürger entlasten. Foto: dpa
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FÜR COTTBUS UND SPREE-NEISSE

4 190936 701709

1 0 0 3 6

Foto: Bernd Thissen/dpa

Moderner Oldie: Warum 
die Jeans nach 150 Jahren 

noch in ist. Seite 9
Foto: Lightfield Studios/stock.adobe.com

Tod in Münster: Wie 
soziale Medien Hass 
schüren. Seite 5

Cottbus: Gallinchen Center 
ist noch unfertig – die fünfte 
Ladenzeile steht leer. Seite 11
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Seite 7Grundpreise/Ortspreise Wirtschaftsraum Cottbus

LÜBBEN

HERZBERG

GUBEN

FORST

SENFTENBERG
WEISSWASSER

HOYERSWERDA

LÜBBENAU

FINSTERWALDE

BAD LIEBENWERDA

LUCKAU

COTTBUS

SPREMBERG

Verbreitungsgebiet

Geschäftsanzeigen

Ausgabe Ausgaben-
Nr.

ZIS- 
Nr.

Mo.–Sa.  
Auflage*1

Seitenaufrufe/ 
Monat*2

verkaufte 
Auflage

verbreitete 
Auflage

Gesamt  
(Mobile + Desktop)

Wirtschaftsraum Cottbus LRK5010 102812 20.312 20.588 802.598

Cottbus LR5110 100800 13.297 13.479 531.705

Forst LR5130 101131 2.376 2.412 124.396

Guben LR5140 100881 1.977 2.001 84.685

Spremberg LR5150 101783 2.662 2.696 111.908
*1 IVW Auflage Mo.–Sa. II/2022
*2 Google Analytics, 07/2021–06/2022, monatlich durchschnittlich

Ausgabe Anzeigenspalten Textspalten Sonderplatzierungen textspaltig (Aufschlagseiten, Textteilanzeigen, Titelseite)

4c je mm 4c je mm 4c je mm Titelkopf 47/70 mm Griffecke 47/78 mm Griffecke 99/78 mm

Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis

Wirtschaftsraum Cottbus 3,59 3,05 4,19 3,56 6,28 5,34 439,60 373,80 489,80 416,50 979,70 833,00

Cottbus 2,15 1,83 2,52 2,14 3,76 3,20 263,20 224,00 293,30 249,60 586,60 499,20

Forst 0,96 0,82 1,13 0,96 1,69 1,44 118,30 100,80 131,80 112,30 263,60 224,60

Guben 0,87 0,74 1,01 0,86 1,53 1,30 107,10 91,00 119,30 101,40 238,70 202,80

Spremberg 0,99 0,84 1,15 0,98 1,73 1,47 121,10 102,90 134,90 114,70 269,90 229,30
Alle Preise in € zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer



Seite 8Grundpreise/Ortspreise Wirtschaftsraum Seenland

Verbreitungsgebiet

Geschäftsanzeigen

Ausgabe Ausgaben-
Nr.

ZIS- 
Nr.

Mo.–Sa.  
Auflage*1

Seitenaufrufe/ 
Monat*3

verkaufte 
Auflage

verbreitete 
Auflage

Gesamt  
(Mobile + Desktop)

Wirtschaftsraum Seenland LRK5250 104736 12.038 12.207 669.612
Wirtschaftsraum Sachsen LRK5200 104298 5.898 5.985 319.065
Hoyerswerda/Kombination 
Sächsische Zeitung*2 LRK5210SZ 102896 7.508 7.660

Hoyerswerda LR5210 100443 2.572 2.618 133.319
Weißwasser LR5220 100830 3.326 3.367 206.375
Senftenberg LR5310 100902 6.140 6.222 374.018
*1 IVW Auflage Mo.–Sa. II/2022
*2 Verlagsangabe
*3 Google Analytics, 07/2021–06/2022, monatlich durchschnittlich

LÜBBEN

HERZBERG

GUBEN

FORST

SENFTENBERG
WEISSWASSER

HOYERSWERDA

LÜBBENAU

FINSTERWALDE

BAD LIEBENWERDA

LUCKAU

COTTBUS

SPREMBERG

Ausgabe Anzeigenspalten Textspalten Sonderplatzierungen textspaltig (Aufschlagseiten, Textteilanzeigen, Titelseite)
4c je mm 4c je mm 4c je mm Titelkopf 47/70 mm Griffecke 47/78 mm Griffecke 99/78 mm

Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis
Wirtschaftsraum Seenland 2,96 2,52 3,46 2,94 5,19 4,41 363,30 308,70 404,80 344,00 809,60 688,00
Wirtschaftsraum Sachsen 1,95 1,66 2,28 1,94 3,42 2,91 239,40 203,70 266,80 227,00 533,50 454,00
Wirtschafts-Kombi HOY 2,16 1,84 Preise auf Anfrage!
Hoyerswerda/nur LR 1,40 1,19 1,64 1,39 2,45 2,08 171,50 145,60 191,10 162,20 382,20 324,50
Weißwasser 1,01 0,86 1,18 1,00 1,78 1,51 124,60 105,70 138,80 117,80 277,70 235,60
Senftenberg 1,47 1,25 1,72 1,46 2,58 2,19 180,60 153,30 201,20 170,80 402,50 341,60
Alle Preise in € zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer



Anzeigenpreise  
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Seite 9Grundpreise/Ortspreise Wirtschaftsraum Spreewald

Verbreitungsgebiet

Geschäftsanzeigen

Ausgabe Ausgaben-
Nr.

ZIS- 
Nr.

Mo.–Sa.  
Auflage*1

Seitenaufrufe/ 
Monat*2

verkaufte 
Auflage

verbreitete 
Auflage

Gesamt  
(Mobile + Desktop)

Wirtschaftsraum Spreewald LRK5301 104299 8.702 8.809 325.030

Lübbenau LR5320 100242 3.595 3.643 105.209

Lübben LR5330 101916 2.732 2.763 207.421

Luckau LR5340 101960 2.375 2.403 32.105
*1 IVW Auflage Mo.–Sa. II/2022
*2 Google Analytics, 07/2021–06/2022, monatlich durchschnittlich

LÜBBEN

HERZBERG

GUBEN

FORST

SENFTENBERG
WEISSWASSER

HOYERSWERDA

LÜBBENAU

FINSTERWALDE

BAD LIEBENWERDA

LUCKAU

COTTBUS

SPREMBERG

Ausgabe Anzeigenspalten Textspalten Sonderplatzierungen textspaltig (Aufschlagseiten, Textteilanzeigen, Titelseite)

4c je mm 4c je mm 4c je mm Titelkopf 47/70 mm Griffecke 47/78 mm Griffecke 99/78 mm

Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis

Wirtschaftsraum Spreewald 2,29 1,95 2,68 2,28 4,01 3,41 280,70 238,70 312,80 266,00 625,60 532,00

Calau/Lübbenau 1,05 0,89 1,22 1,04 1,84 1,56 128,80 109,20 143,50 121,70 287,00 243,40

Lübben 1,00 0,85 1,16 0,99 1,75 1,49 122,50 104,30 136,50 116,20 273,00 232,40

Luckau 0,95 0,81 1,12 0,95 1,67 1,42 116,90 99,40 130,30 110,80 260,50 221,50
Alle Preise in € zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer



Seite 10Grundpreise/Ortspreise Wirtschaftsraum Elbe-Elster

Ausgabe Ausgaben-
Nr.

ZIS- 
Nr.

Mo.–Sa.  
Auflage*1

Seitenaufrufe/ 
Monat*2

verkaufte 
Auflage

verbreitete 
Auflage

Gesamt  
(Mobile + Desktop)

Wirtschaftsraum Elbe-Elster LRK5400 104302 9.901 10.051 645.947

Elsterwerda/ 
Bad Liebenwerda LR5410 101175 3.240 3.300 359.680

Finsterwalde LR5420 101728 3.955 4.007 215.841

Herzberg LR5430 101628 2.706 2.744 109.995
*1 IVW Auflage Mo.–Sa. II/2022
*2 Google Analytics, 07/2021–06/2022, monatlich durchschnittlich

Verbreitungsgebiet

Geschäftsanzeigen

LÜBBEN

HERZBERG

GUBEN

FORST

SENFTENBERG
WEISSWASSER

HOYERSWERDA

LÜBBENAU

FINSTERWALDE

BAD LIEBENWERDA

LUCKAU

COTTBUS

SPREMBERG

Ausgabe Anzeigenspalten Textspalten Sonderplatzierungen textspaltig (Aufschlagseiten, Textteilanzeigen, Titelseite)

4c je mm 4c je mm 4c je mm Titelkopf 47/70 mm Griffecke 47/78 mm Griffecke 99/78 mm

Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis

Wirtschaftsraum Elbe-Elster 2,35 2,00 2,74 2,33 4,12 3,50 288,40 245,00 321,40 273,00 642,70 546,00

Bad Liebenwerda/Elsterwerda 0,99 0,84 1,15 0,98 1,73 1,47 121,10 102,90 134,90 114,70 269,90 229,30

Finsterwalde 1,09 0,93 1,28 1,09 1,92 1,63 134,40 114,10 149,80 127,10 299,50 254,30

Herzberg 0,99 0,84 1,15 0,98 1,73 1,47 121,10 102,90 134,90 114,70 269,90 229,30
Alle Preise in € zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer
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Seite 11Anzeigenzeitungen – Verbreitungsgebiet und Auflage

Lausitzer Woche

Ausgabe Ausgaben-Nr. Auflage*1

Gesamtausgabe LWK5100 256.750

Wirtschaftsraum Cottbus LWK5010 113.000

Cottbus LW5110 70.000

Spree-Neiße LWK5101 43.000

Spreewald LW5301 47.450

Senftenberg LW5310 40.800

Elbe-Elster LW5400 55.500

*1 Verlagsangaben

WEISSWASSER

HOYERSWERDA

LÜBBEN

HERZBERG

GUBEN

FORST

SENFTENBERG

LÜBBENAU

FINSTERWALDE

BAD LIEBENWERDA

LUCKAU

COTTBUS

SPREMBERG

Lausitzer Woche
Mit der Lausitzer Woche erreichen Sie Ihre Zielgruppe auch am Wochenende, 
genau dann, wenn die Kaufentscheidungen für die Woche geplant werden.
Erscheinungstag: Jeden Samstag in allen Haushalten im Verbreitungsgebiet

Verbreitungsgebiet aller Anzeigenzeitungen der Mediengruppe Brandenburg 
siehe Seite 22



Seite 12Anzeigenzeitungen – Sonderplatzierungen

KelleranzeigeTitelkopfanzeige Textteilanzeige

Größe
Breite 1 Spalte (43 mm) Mindesthöhe 40 mm

Links: Höhe bis 280 mm – wachsend

Rechts: Höhe bis 110 mm – wachsend 
Platzierung
Seite 1
Berechnung
Es gilt der mm-Preis Titelseite 
Größe
Breite 43 mm/60 mm Höhe, je 1 Werbefläche rechte 
bzw. linke Seite oder
Breite 89 mm/60 mm Höhe rechte Seite
Platzierung
Seite 1
Berechnung
Es gilt der Formatpreis 

Größe
Breite 1 Spalte (43 mm) oder  
2 Spalten (89 mm) Höhe 50 mm
Platzierung
Seite 1
Berechnung
Seite 1: Es gilt der mm-Preis Titelseite 

Größe
Breite 1 Spalte (43 mm) bis 7 Spalten (319 mm),  
Höhe 100 mm
Platzierung
Seite 1 
Berechnung
Seite 1: Es gilt der mm-Preis Titelseite

Alexander Knappe freut sich gemeinsam mit seinen Gästen auf das Open Air-Spektakel im Spreeauenpark. Archivfoto:  Hammerschmidt

Am ersten Septem-
berwochenende 
ist es endlich so-
weit: Nach mehre-

ren pandemiebedingten Ver-
schiebungen lädt Alexander 
Knappe zum großen Open 
Air-Event unter dem Motto: 
Liebe-kennt keine Liga in den 
Cottbuser Spreeauenpark 
ein. Damit möchte er wie 
schon 2019 seinen Herzens-
verein Energie Cottbus un-
terstützen.

Alexander Knappe hat sich 
dafür hochkarätige Unter-
stützer eingeladen. So treten 
am 3. September auch Ge-
stört, aber geil, und Keimzeit 
auf. Abgerundet wird das 
Konzert durch DJ Tim Wild. 

„Wir kommen auch mor-
gen noch wieder“ ist zwei-
felsfrei die stärkste Hymne 
auf den FC Energie Cottbus. 
Alexander Knappe hat sie ge-
schrieben und spricht/singt 
darin wohl allen Lausitzer 
Fußballfans aus der Seele, 
lässt Herzen höher schlagen 
und beschreibt musikalisch
das Auf und Ab von Begeis-
terung bis Enttäuschung zwi-
schen erster und letzter Liga. 

Der 24. August 2019, als rund 
4000 Musik- und Fußballfans 
in den Cottbuser Spreeauen-
park strömten, um mit Alex-
ander Knappe & Friends das 
erste „Liebe kennt keine Li-
ga“-Open Air zu zelebrieren, 
ist vielen noch in guter Erin-
nerung. Die spontane Premi-
ere zugunsten des damals 
stark angeschlagenen FC 
Energie war ein Riesenerfolg. 

ARTISTIK, TALK UND MUSIK
Die zweite Auflage am 3. und 
4. September wird daran an-
knüpfen. Am Samstag, 3. Sep-
tember, geht das große Spek-

takel schon um 12 Uhr mit Va-
riete, Artistik und Sporttalk 
los. 16.30 Uhr werden die 
Energie-Fußballer zu einer 
Autogrammstunde erwartet. 
Der Abend wird dann ab 18 
Uhr von der Blaskapelle 
naUnd eröffnet. Mit Keimzeit 
hat sich Alexander Knappe 
die ostdeutsche Kultband um 
Nobert Leisegang eingeladen, 
die „nebenbei“ ihr 40. Büh-
nenjubiläum feiert und ihr 
neues Album „Kein Fiasko“ 
im Gepäck hat.  Auf eine gro-
ße Fangemeinde kann auch 
das Duo Gestört aber Geil 
zählen. Sie sind aus der Par-

tyszene nicht wegzudenken. 
Elektrosalat und DJ Tim Wild 
ergänzen das Bühnenpro-
gramm. Das „Liebe kennt kei-
ne Liga“-Open-Air 2022 ist 
Fußball- und Familienfest, 
Fan- und Flaniermeile, Kon-
zert- und Benefizgala und 
vieles mehr.

MOZART TRIFFT DISNEY
Das Cottbuser Konservatori-
um und das Kindermusical 
der Stadt präsentieren am 4. 
September im Spreeauenpark 
einen spektakulären Konzert-
nachmittag für die ganze Fa-
milie. Unter dem Titel „Mo-
zart trifft Disney“ organisie-
ren beide Institutionen einen 
unterhaltsamen Nachmittag. 
Diesmal entstand ein verbin-
dendes Filmmusik-Projekt. 
„Wir spielen querbeet Film-
musiken aus bekannten Dis-
ney-Produktionen wie König 
der Löwen, Dschungelbuch 
oder Mary Poppins, sagt Kon-
servatoriums-Chef Michael 
Dittrich. Mit vielen bekann-
ten Hits, interessanten und 
witzigen Geschichten rund 
um die Musik soll das Publi-
kum überrascht werden. Das 

Cottbuser Kindermusical 
(CKM) begleitet mit einem 
bunten Programm die Blä-
ser-Kon-Action des Konser-
vatoriums. Im romantischen 
Ambiente des Spreeauen-
parks entführt das Kindermu-
sical-Showballett auf den Pla-
neten Titan und präsentiert 
die schönsten Sternen-Songs 
aus dem aktuellen Musical 
„Lara und das Weinen der 
Sterne“. Damit reist das Kin-
dermusical Anfang Novem-
ber auch zum Europäischen 
Jugendmusical-Festival nach 
Schwäbisch Gmünd und stellt 
sich dort einer Fach-Jury. Da-
mit bewirbt es sich um den 
begehrten „Europäischen Ju-
gendmusical Preis“.

Der Familiennachmittag 
im Spreeauenpark am Sonn-
tag, 4. September, beginnt mit 
dem Konzert um 17 Uhr. Ein-
lass ist um 16 Uhr.  red/abr

Eintritt
Karten ab 30 Euro gibt es bei 
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen, der Rundschau-Ti-
ckethotline 0355 481555 oder 
im Internet unter https://lie-
be-kennt-keine-liga.de/

Ein Festival für Energie
Konzert Das Open Air „Liebe kennt keine Liga“mit Alexander Knappe & Friends  findet am 
3. September im Spreeauenpark statt. Am 4. September heißt es „Mozart trifft Disney“.

Sanierung der Forster Radrennbahn 
Baubeginn Die Radrennbahn 
der Stadt Forst (Lausitz) wur-
de im Jahr 1906 errichtet und 
ist eine der ältesten Bahnen 
in Deutschland. Der Innen-
raum wird seit 2006 als Reit-
stadion genutzt.

Damit auch weiterhin re-
gelmäßig nationale und inter-
nationale Radsportveranstal-
tungen durchgeführt werden 
können, die Sicherheit der 
Bahn gewährleistet werden 
kann und die Unterhaltungs-
kosten für die Fahrbahn re-
duziert werden, erfolgt eine 
grundhafte Sanierung der 
Radrennbahn. Hierfür wur-
den über das Bundespro-
gramm: „Sanierung kommu-
naler Einrichtungen in den 
Bereichen Sport Jugend und 
Kultur“ Fördermittel in Höhe 

von 2,5 Millionen Euro bewil-
ligt. Die Sanierung umfasst 
neben der eigentlichen Bahn 
auch die Balustrade, den um-
laufenden Gehweg sowie die 
Zugänge und Zufahrten zur 
Bahn. Die neue Bahn wird auf 
die vorhandene Fläche beto-
niert und im Anschluss be-
schichtet. Die neue Balustra-
de wird aus Stahlbeton her-
gestellt.

In Abstimmung mit dem 
ortsansässigen Sportverein 
PSV 1893 Forst e.V. werden 
geometrische Unstetigkeiten 
im Bahnverlauf, wie z.B. An-
hebungen und Senken ent-
sprechend ausgeglichen. Im 
Zuge der Sanierung erfolgt 
außerdem die Herstellung ei-
nes 1,5 Meter breiten Auslauf-nes 1,5 Meter breiten Auslauf-nes 1,5 Meter breiten Auslauf
streifens im Bahninnenraum. 

Beim vorhandenen Tunnel 
werden Anpassungsarbeiten 
vorgenommen. Das histori-
sche Gesamtbild und die Pa-
rameter der Bahn sollen bei-
behalten werden.

Bis Mai 2023 sollen die Ar-
beiten abgeschlossen wer-
den.

Die Steherrennen haben auf 
der Forster Radrennbahn 
eine lange Tradition.
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Spenden für die Parkbahn
Schweitzer Wagen  Die Park-
eisenbahn Cottbus ist eine 
der großen Attraktionen für 
Familien in der Lausitz. Auf-Familien in der Lausitz. Auf-Familien in der Lausitz. Auf
grund des aktuellen Fuhr-
parks mit nur einem ge-
schlossenen Wagen, ist sie al-
lerdings auf gutes Wetter an-
gewiesen. Doch das soll sich 
nun ändern. Bereits im letz-
ten Jahr erreichten drei ge-
schlossene Personenwagen 
der Wengernalpbahn (WAB) 
aus der Schweiz den Be-
triebshof von Cottbusver-
kehr. Die langjährige Kon-
taktpflege zur WAB ermög-
lichte die Übernahme der 
dort freiwerdenden Wagen, 
die bereits seit Ende der 
60er-Jahre verkehren.
Die Wagen bieten 36 Sitzplät-
ze und waren für den Betrieb 

auf Zahnradstrecken mit ei-
ner Spurweite von 800 mm 
konzipiert. Da einige Arbei-
ten, allem voran die Ände-
rung der Spurweite auf 600 
mm, sowie Umbauten an Tü-
ren, Heizung und Elektrik 
notwendig sind, fallen einige 
Kosten an. Daher bittet der 
Förderverein zur Förderung 
der Cottbuser Parkeisenbahn 
e.V. um die Mithilfe der zahl-
reichen Freunde der Bahn.  

Spendenkonto
Verein zur Förderung der 
Cottbuser Parkeisenbahn e.V. 
Stichwort: „Schweizer Wa-
gen“
Bank: Sparkasse Spree-Neiße 
IBAN: DE66 1805 0000 3305 
1085 67
BIC: WELADAD1CBN

Auto 
der Woche
Die Allradversion des ID.4 
von VW zeichnet sich 
durch muskulöse 
Proportionenn aus. Seite 7

Brandenburgerin 
der Woche
Sarah aus Neulöwenberg 
beschäftigt sich mit 
Achtsamkeit.  Seite 2

Heute in der
Lausitzer  
Woche

Triathlon 
an der F60
Wettbewerb Am 4. Septem-
ber startet an der F60 in 
Lichterfeld um 10 Uhr der 
F60-Triathlon. pm/rok

Glocken für 
Oberkirche
Sanierung Die evangelische 
Kirchengemeinde St. Niko-
lai Cottbus plant seit 2017 
am Glockenprojekt für die 
Oberkirche.  Der Stahlglo-
ckenstuhl soll durch einen 
Holzglockenstuhl ersetzt 
und das Geläut insgesamt 
erweitert werden. Zwei 
neue Glocken werden ge-
gossen, eine Glocke wird 
entwidmet. Die beiden al-
ten wertvollen Voil-
lard-Glocken von 1671 wer-
den restauriert. Die Kosten 
belaufen sich auf etwa 
350 000 Euro. Der neue 
Glockenstuhl soll aus zwei 
Etagen besteht und vier 
Glocken im Zweierverbund 
übereinander Raum geben.

Café in der 
Passage
Umbau Die Traditionskon-
ditorei Lauterbach hat 
ihren Platz in der Fürst-Pü-
ckler-Passage nach 28 Jah-
ren geräumt. Nun wird um-
gebaut.  Bäcker- und Kon-
ditoreimeister Matthias 
Schutza will hier ein neues 
Café eröffnen. „Das Grund-
konzept bleibt erhalten – 
auch mit einem Außenbe-
reich“, so Schutza. „Was 
wir hingegen deutlich aus-
bauen werden, ist der The-
kenverkauf mit Brot und 
Brötchen.“ Zudem solle es 
auch einen Imbiss mit klei-
nen Gerichten geben. Ter-
min für die Neueröffnung 
ist der 15. September. red

Autohaus Wilk
www.autohaus-wilk.de

Telefon (0355) 878320

AUTOHAUS WILK GMBH
KRENNEWITZER STR. 8, 03044 COTTBUS

Autohaus Wilk

Attraktive Attraktive 
ANGEBOTEANGEBOTE

AKTIONSWOCHENAKTIONSWOCHENAKTIONSWOCHEN

Am Seegraben 4 | 03051 Cottbus

Telefon: 0355 - 3010761010

cottbus@emilfrey.de 

Emil Frey Gebrauchtwagen Zentrum

Neu kann jeder.

*150 Fahrzeuge vor Ort, 1000 Fahr-

zeuge in Cottbus und Dresden

5000 Fahrzeuge in der Emil Frey 

Gruppe verfügbar.

sofort verfügbare

Fahrzeuge.

Über 1.000*

STROM „Kompakt“

100           % Öko + Preisgarantie

www.stadtwerke-cottbus.de
Fon 0355 351-0

ZAC PERSONALSERVICE GMBH

UND ZAC...
HIER IST DEIN JOB!

ARBEITEN IN DER REGION
SCHLAFEN ZU HAUSE

WWW.ZAC-PERSONALSERVICE.DE

ALEXANDER KNAPPEALEXANDER KNAPPE
JOBBOTSCHAFTERJOBBOTSCHAFTERJOBBOTSCHAFTERJOBBOTSCHAFTER

101
Auf das zweite,
preisgünstigere10preisgünstigere101preisgünstigere

1Hauptgericht erhalten Sie10Hauptgericht erhalten Sie101Hauptgericht erhalten Sie11010101
Erlass.
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Ihr starker Partner im Dienste der 
Gesundheit – auch für die Kleinsten...

Der Filialverbund der Apotheke am Theater

Ihre Werbebotschaft 
ist ein Blickfang 
direkt neben dem 
Zeitungstitel!
anzeigenservice@lausitzer-woche.de

MARKANT

Hier oben stehen
nur Sie mit Ihrer 
Werbebotschaft
anzeigenservice@lausitzer-woche.de

EXKLUSIV

Alexander Knappe freut sich gemeinsam mit seinen Gästen auf das Open Air-Spektakel im Spreeauenpark. Archivfoto:  Hammerschmidt

Am ersten Septem-
berwochenende 
ist es endlich so-
weit: Nach mehre-

ren pandemiebedingten Ver-
schiebungen lädt Alexander 
Knappe zum großen Open 
Air-Event unter dem Motto: 
Liebe-kennt keine Liga in den 
Cottbuser Spreeauenpark 
ein. Damit möchte er wie 
schon 2019 seinen Herzens-
verein Energie Cottbus un-
terstützen.

Alexander Knappe hat sich 
dafür hochkarätige Unter-
stützer eingeladen. So treten 
am 3. September auch Ge-
stört, aber geil, und Keimzeit 
auf. Abgerundet wird das 
Konzert durch DJ Tim Wild. 

„Wir kommen auch mor-
gen noch wieder“ ist zwei-
felsfrei die stärkste Hymne 
auf den FC Energie Cottbus. 
Alexander Knappe hat sie ge-
schrieben und spricht/singt 
darin wohl allen Lausitzer 
Fußballfans aus der Seele, 
lässt Herzen höher schlagen 
und beschreibt musikalisch
das Auf und Ab von Begeis-
terung bis Enttäuschung zwi-
schen erster und letzter Liga. 

Der 24. August 2019, als rund 
4000 Musik- und Fußballfans 
in den Cottbuser Spreeauen-
park strömten, um mit Alex-
ander Knappe & Friends das 
erste „Liebe kennt keine Li-
ga“-Open Air zu zelebrieren, 
ist vielen noch in guter Erin-
nerung. Die spontane Premi-
ere zugunsten des damals 
stark angeschlagenen FC 
Energie war ein Riesenerfolg. 

ARTISTIK, TALK UND MUSIK
Die zweite Auflage am 3. und 
4. September wird daran an-
knüpfen. Am Samstag, 3. Sep-
tember, geht das große Spek-

takel schon um 12 Uhr mit Va-
riete, Artistik und Sporttalk 
los. 16.30 Uhr werden die 
Energie-Fußballer zu einer 
Autogrammstunde erwartet. 
Der Abend wird dann ab 18 
Uhr von der Blaskapelle 
naUnd eröffnet. Mit Keimzeit 
hat sich Alexander Knappe 
die ostdeutsche Kultband um 
Nobert Leisegang eingeladen, 
die „nebenbei“ ihr 40. Büh-
nenjubiläum feiert und ihr 
neues Album „Kein Fiasko“ 
im Gepäck hat.  Auf eine gro-
ße Fangemeinde kann auch 
das Duo Gestört aber Geil 
zählen. Sie sind aus der Par-

tyszene nicht wegzudenken. 
Elektrosalat und DJ Tim Wild 
ergänzen das Bühnenpro-
gramm. Das „Liebe kennt kei-
ne Liga“-Open-Air 2022 ist 
Fußball- und Familienfest, 
Fan- und Flaniermeile, Kon-
zert- und Benefizgala und 
vieles mehr.

MOZART TRIFFT DISNEY
Das Cottbuser Konservatori-
um und das Kindermusical 
der Stadt präsentieren am 4. 
September im Spreeauenpark 
einen spektakulären Konzert-
nachmittag für die ganze Fa-
milie. Unter dem Titel „Mo-
zart trifft Disney“ organisie-
ren beide Institutionen einen 
unterhaltsamen Nachmittag. 
Diesmal entstand ein verbin-
dendes Filmmusik-Projekt. 
„Wir spielen querbeet Film-
musiken aus bekannten Dis-
ney-Produktionen wie König 
der Löwen, Dschungelbuch 
oder Mary Poppins, sagt Kon-
servatoriums-Chef Michael 
Dittrich. Mit vielen bekann-
ten Hits, interessanten und 
witzigen Geschichten rund 
um die Musik soll das Publi-
kum überrascht werden. Das 

Cottbuser Kindermusical 
(CKM) begleitet mit einem 
bunten Programm die Blä-
ser-Kon-Action des Konser-
vatoriums. Im romantischen 
Ambiente des Spreeauen-
parks entführt das Kindermu-
sical-Showballett auf den Pla-
neten Titan und präsentiert 
die schönsten Sternen-Songs 
aus dem aktuellen Musical 
„Lara und das Weinen der 
Sterne“. Damit reist das Kin-
dermusical Anfang Novem-
ber auch zum Europäischen 
Jugendmusical-Festival nach 
Schwäbisch Gmünd und stellt 
sich dort einer Fach-Jury. Da-
mit bewirbt es sich um den 
begehrten „Europäischen Ju-
gendmusical Preis“.

Der Familiennachmittag 
im Spreeauenpark am Sonn-
tag, 4. September, beginnt mit 
dem Konzert um 17 Uhr. Ein-
lass ist um 16 Uhr.  red/abr

Eintritt
Karten ab 30 Euro gibt es bei 
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen, der Rundschau-Ti-
ckethotline 0355 481555 oder 
im Internet unter https://lie-
be-kennt-keine-liga.de/

Ein Festival für Energie
Konzert Das Open Air „Liebe kennt keine Liga“mit Alexander Knappe & Friends  findet am 
3. September im Spreeauenpark statt. Am 4. September heißt es „Mozart trifft Disney“.

Sanierung der Forster Radrennbahn 
Baubeginn Die Radrennbahn 
der Stadt Forst (Lausitz) wur-
de im Jahr 1906 errichtet und 
ist eine der ältesten Bahnen 
in Deutschland. Der Innen-
raum wird seit 2006 als Reit-
stadion genutzt.

Damit auch weiterhin re-
gelmäßig nationale und inter-
nationale Radsportveranstal-
tungen durchgeführt werden 
können, die Sicherheit der 
Bahn gewährleistet werden 
kann und die Unterhaltungs-
kosten für die Fahrbahn re-
duziert werden, erfolgt eine 
grundhafte Sanierung der 
Radrennbahn. Hierfür wur-
den über das Bundespro-
gramm: „Sanierung kommu-
naler Einrichtungen in den 
Bereichen Sport Jugend und 
Kultur“ Fördermittel in Höhe 

von 2,5 Millionen Euro bewil-
ligt. Die Sanierung umfasst 
neben der eigentlichen Bahn 
auch die Balustrade, den um-
laufenden Gehweg sowie die 
Zugänge und Zufahrten zur 
Bahn. Die neue Bahn wird auf 
die vorhandene Fläche beto-
niert und im Anschluss be-
schichtet. Die neue Balustra-
de wird aus Stahlbeton her-
gestellt.

In Abstimmung mit dem 
ortsansässigen Sportverein 
PSV 1893 Forst e.V. werden 
geometrische Unstetigkeiten 
im Bahnverlauf, wie z.B. An-
hebungen und Senken ent-
sprechend ausgeglichen. Im 
Zuge der Sanierung erfolgt 
außerdem die Herstellung ei-
nes 1,5 Meter breiten Auslauf-nes 1,5 Meter breiten Auslauf-nes 1,5 Meter breiten Auslauf
streifens im Bahninnenraum. 

Beim vorhandenen Tunnel 
werden Anpassungsarbeiten 
vorgenommen. Das histori-
sche Gesamtbild und die Pa-
rameter der Bahn sollen bei-
behalten werden.

Bis Mai 2023 sollen die Ar-
beiten abgeschlossen wer-
den.

Die Steherrennen haben auf 
der Forster Radrennbahn 
eine lange Tradition.
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Spenden für die Parkbahn
Schweitzer Wagen  Die Park-
eisenbahn Cottbus ist eine 
der großen Attraktionen für 
Familien in der Lausitz. Auf-Familien in der Lausitz. Auf-Familien in der Lausitz. Auf
grund des aktuellen Fuhr-
parks mit nur einem ge-
schlossenen Wagen, ist sie al-
lerdings auf gutes Wetter an-
gewiesen. Doch das soll sich 
nun ändern. Bereits im letz-
ten Jahr erreichten drei ge-
schlossene Personenwagen 
der Wengernalpbahn (WAB) 
aus der Schweiz den Be-
triebshof von Cottbusver-
kehr. Die langjährige Kon-
taktpflege zur WAB ermög-
lichte die Übernahme der 
dort freiwerdenden Wagen, 
die bereits seit Ende der 
60er-Jahre verkehren.
Die Wagen bieten 36 Sitzplät-
ze und waren für den Betrieb 

auf Zahnradstrecken mit ei-
ner Spurweite von 800 mm 
konzipiert. Da einige Arbei-
ten, allem voran die Ände-
rung der Spurweite auf 600 
mm, sowie Umbauten an Tü-
ren, Heizung und Elektrik 
notwendig sind, fallen einige 
Kosten an. Daher bittet der 
Förderverein zur Förderung 
der Cottbuser Parkeisenbahn 
e.V. um die Mithilfe der zahl-
reichen Freunde der Bahn.  

Spendenkonto
Verein zur Förderung der 
Cottbuser Parkeisenbahn e.V. 
Stichwort: „Schweizer Wa-
gen“
Bank: Sparkasse Spree-Neiße 
IBAN: DE66 1805 0000 3305 
1085 67
BIC: WELADAD1CBN

Auto 
der Woche
Die Allradversion des ID.4 
von VW zeichnet sich 
durch muskulöse 
Proportionenn aus. Seite 7

Brandenburgerin 
der Woche
Sarah aus Neulöwenberg 
beschäftigt sich mit 
Achtsamkeit.  Seite 2

Heute in der
Lausitzer  
Woche

Triathlon 
an der F60
Wettbewerb Am 4. Septem-
ber startet an der F60 in 
Lichterfeld um 10 Uhr der 
F60-Triathlon. pm/rok

Glocken für 
Oberkirche
Sanierung Die evangelische 
Kirchengemeinde St. Niko-
lai Cottbus plant seit 2017 
am Glockenprojekt für die 
Oberkirche.  Der Stahlglo-
ckenstuhl soll durch einen 
Holzglockenstuhl ersetzt 
und das Geläut insgesamt 
erweitert werden. Zwei 
neue Glocken werden ge-
gossen, eine Glocke wird 
entwidmet. Die beiden al-
ten wertvollen Voil-
lard-Glocken von 1671 wer-
den restauriert. Die Kosten 
belaufen sich auf etwa 
350 000 Euro. Der neue 
Glockenstuhl soll aus zwei 
Etagen besteht und vier 
Glocken im Zweierverbund 
übereinander Raum geben.

Café in der 
Passage
Umbau Die Traditionskon-
ditorei Lauterbach hat 
ihren Platz in der Fürst-Pü-
ckler-Passage nach 28 Jah-
ren geräumt. Nun wird um-
gebaut.  Bäcker- und Kon-
ditoreimeister Matthias 
Schutza will hier ein neues 
Café eröffnen. „Das Grund-
konzept bleibt erhalten – 
auch mit einem Außenbe-
reich“, so Schutza. „Was 
wir hingegen deutlich aus-
bauen werden, ist der The-
kenverkauf mit Brot und 
Brötchen.“ Zudem solle es 
auch einen Imbiss mit klei-
nen Gerichten geben. Ter-
min für die Neueröffnung 
ist der 15. September. red

Autohaus Wilk
www.autohaus-wilk.de

Telefon (0355) 878320

AUTOHAUS WILK GMBH
KRENNEWITZER STR. 8, 03044 COTTBUS

Autohaus Wilk

Attraktive Attraktive 
ANGEBOTEANGEBOTE

AKTIONSWOCHENAKTIONSWOCHENAKTIONSWOCHEN

Am Seegraben 4 | 03051 Cottbus

Telefon: 0355 - 3010761010

cottbus@emilfrey.de 
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EXKLUSIV

Alexander Knappe freut sich gemeinsam mit seinen Gästen auf das Open Air-Spektakel im Spreeauenpark. Archivfoto:  Hammerschmidt

Am ersten Septem-
berwochenende 
ist es endlich so-
weit: Nach mehre-

ren pandemiebedingten Ver-
schiebungen lädt Alexander 
Knappe zum großen Open 
Air-Event unter dem Motto: 
Liebe-kennt keine Liga in den 
Cottbuser Spreeauenpark 
ein. Damit möchte er wie 
schon 2019 seinen Herzens-
verein Energie Cottbus un-
terstützen.

Alexander Knappe hat sich 
dafür hochkarätige Unter-
stützer eingeladen. So treten 
am 3. September auch Ge-
stört, aber geil, und Keimzeit 
auf. Abgerundet wird das 
Konzert durch DJ Tim Wild. 

„Wir kommen auch mor-
gen noch wieder“ ist zwei-
felsfrei die stärkste Hymne 
auf den FC Energie Cottbus. 
Alexander Knappe hat sie ge-
schrieben und spricht/singt 
darin wohl allen Lausitzer 
Fußballfans aus der Seele, 
lässt Herzen höher schlagen 
und beschreibt musikalisch
das Auf und Ab von Begeis-
terung bis Enttäuschung zwi-
schen erster und letzter Liga. 

Der 24. August 2019, als rund 
4000 Musik- und Fußballfans 
in den Cottbuser Spreeauen-
park strömten, um mit Alex-
ander Knappe & Friends das 
erste „Liebe kennt keine Li-
ga“-Open Air zu zelebrieren, 
ist vielen noch in guter Erin-
nerung. Die spontane Premi-
ere zugunsten des damals 
stark angeschlagenen FC 
Energie war ein Riesenerfolg. 

ARTISTIK, TALK UND MUSIK
Die zweite Auflage am 3. und 
4. September wird daran an-
knüpfen. Am Samstag, 3. Sep-
tember, geht das große Spek-

takel schon um 12 Uhr mit Va-
riete, Artistik und Sporttalk 
los. 16.30 Uhr werden die 
Energie-Fußballer zu einer 
Autogrammstunde erwartet. 
Der Abend wird dann ab 18 
Uhr von der Blaskapelle 
naUnd eröffnet. Mit Keimzeit 
hat sich Alexander Knappe 
die ostdeutsche Kultband um 
Nobert Leisegang eingeladen, 
die „nebenbei“ ihr 40. Büh-
nenjubiläum feiert und ihr 
neues Album „Kein Fiasko“ 
im Gepäck hat.  Auf eine gro-
ße Fangemeinde kann auch 
das Duo Gestört aber Geil 
zählen. Sie sind aus der Par-

tyszene nicht wegzudenken. 
Elektrosalat und DJ Tim Wild 
ergänzen das Bühnenpro-
gramm. Das „Liebe kennt kei-
ne Liga“-Open-Air 2022 ist 
Fußball- und Familienfest, 
Fan- und Flaniermeile, Kon-
zert- und Benefizgala und 
vieles mehr.

MOZART TRIFFT DISNEY
Das Cottbuser Konservatori-
um und das Kindermusical 
der Stadt präsentieren am 4. 
September im Spreeauenpark 
einen spektakulären Konzert-
nachmittag für die ganze Fa-
milie. Unter dem Titel „Mo-
zart trifft Disney“ organisie-
ren beide Institutionen einen 
unterhaltsamen Nachmittag. 
Diesmal entstand ein verbin-
dendes Filmmusik-Projekt. 
„Wir spielen querbeet Film-
musiken aus bekannten Dis-
ney-Produktionen wie König 
der Löwen, Dschungelbuch 
oder Mary Poppins, sagt Kon-
servatoriums-Chef Michael 
Dittrich. Mit vielen bekann-
ten Hits, interessanten und 
witzigen Geschichten rund 
um die Musik soll das Publi-
kum überrascht werden. Das 

Cottbuser Kindermusical 
(CKM) begleitet mit einem 
bunten Programm die Blä-
ser-Kon-Action des Konser-
vatoriums. Im romantischen 
Ambiente des Spreeauen-
parks entführt das Kindermu-
sical-Showballett auf den Pla-
neten Titan und präsentiert 
die schönsten Sternen-Songs 
aus dem aktuellen Musical 
„Lara und das Weinen der 
Sterne“. Damit reist das Kin-
dermusical Anfang Novem-
ber auch zum Europäischen 
Jugendmusical-Festival nach 
Schwäbisch Gmünd und stellt 
sich dort einer Fach-Jury. Da-
mit bewirbt es sich um den 
begehrten „Europäischen Ju-
gendmusical Preis“.

Der Familiennachmittag 
im Spreeauenpark am Sonn-
tag, 4. September, beginnt mit 
dem Konzert um 17 Uhr. Ein-
lass ist um 16 Uhr.  red/abr

Eintritt
Karten ab 30 Euro gibt es bei 
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen, der Rundschau-Ti-
ckethotline 0355 481555 oder 
im Internet unter https://lie-
be-kennt-keine-liga.de/

Ein Festival für Energie
Konzert Das Open Air „Liebe kennt keine Liga“mit Alexander Knappe & Friends  findet am 
3. September im Spreeauenpark statt. Am 4. September heißt es „Mozart trifft Disney“.

Sanierung der Forster Radrennbahn 
Baubeginn Die Radrennbahn 
der Stadt Forst (Lausitz) wur-
de im Jahr 1906 errichtet und 
ist eine der ältesten Bahnen 
in Deutschland. Der Innen-
raum wird seit 2006 als Reit-
stadion genutzt.

Damit auch weiterhin re-
gelmäßig nationale und inter-
nationale Radsportveranstal-
tungen durchgeführt werden 
können, die Sicherheit der 
Bahn gewährleistet werden 
kann und die Unterhaltungs-
kosten für die Fahrbahn re-
duziert werden, erfolgt eine 
grundhafte Sanierung der 
Radrennbahn. Hierfür wur-
den über das Bundespro-
gramm: „Sanierung kommu-
naler Einrichtungen in den 
Bereichen Sport Jugend und 
Kultur“ Fördermittel in Höhe 

von 2,5 Millionen Euro bewil-
ligt. Die Sanierung umfasst 
neben der eigentlichen Bahn 
auch die Balustrade, den um-
laufenden Gehweg sowie die 
Zugänge und Zufahrten zur 
Bahn. Die neue Bahn wird auf 
die vorhandene Fläche beto-
niert und im Anschluss be-
schichtet. Die neue Balustra-
de wird aus Stahlbeton her-
gestellt.

In Abstimmung mit dem 
ortsansässigen Sportverein 
PSV 1893 Forst e.V. werden 
geometrische Unstetigkeiten 
im Bahnverlauf, wie z.B. An-
hebungen und Senken ent-
sprechend ausgeglichen. Im 
Zuge der Sanierung erfolgt 
außerdem die Herstellung ei-
nes 1,5 Meter breiten Auslauf-nes 1,5 Meter breiten Auslauf-nes 1,5 Meter breiten Auslauf
streifens im Bahninnenraum. 

Beim vorhandenen Tunnel 
werden Anpassungsarbeiten 
vorgenommen. Das histori-
sche Gesamtbild und die Pa-
rameter der Bahn sollen bei-
behalten werden.

Bis Mai 2023 sollen die Ar-
beiten abgeschlossen wer-
den.

Die Steherrennen haben auf 
der Forster Radrennbahn 
eine lange Tradition.
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Spenden für die Parkbahn
Schweitzer Wagen  Die Park-
eisenbahn Cottbus ist eine 
der großen Attraktionen für 
Familien in der Lausitz. Auf-Familien in der Lausitz. Auf-Familien in der Lausitz. Auf
grund des aktuellen Fuhr-
parks mit nur einem ge-
schlossenen Wagen, ist sie al-
lerdings auf gutes Wetter an-
gewiesen. Doch das soll sich 
nun ändern. Bereits im letz-
ten Jahr erreichten drei ge-
schlossene Personenwagen 
der Wengernalpbahn (WAB) 
aus der Schweiz den Be-
triebshof von Cottbusver-
kehr. Die langjährige Kon-
taktpflege zur WAB ermög-
lichte die Übernahme der 
dort freiwerdenden Wagen, 
die bereits seit Ende der 
60er-Jahre verkehren.
Die Wagen bieten 36 Sitzplät-
ze und waren für den Betrieb 

auf Zahnradstrecken mit ei-
ner Spurweite von 800 mm 
konzipiert. Da einige Arbei-
ten, allem voran die Ände-
rung der Spurweite auf 600 
mm, sowie Umbauten an Tü-
ren, Heizung und Elektrik 
notwendig sind, fallen einige 
Kosten an. Daher bittet der 
Förderverein zur Förderung 
der Cottbuser Parkeisenbahn 
e.V. um die Mithilfe der zahl-
reichen Freunde der Bahn.  

Spendenkonto
Verein zur Förderung der 
Cottbuser Parkeisenbahn e.V. 
Stichwort: „Schweizer Wa-
gen“
Bank: Sparkasse Spree-Neiße 
IBAN: DE66 1805 0000 3305 
1085 67
BIC: WELADAD1CBN

Auto 
der Woche
Die Allradversion des ID.4 
von VW zeichnet sich 
durch muskulöse 
Proportionenn aus. Seite 7

Brandenburgerin 
der Woche
Sarah aus Neulöwenberg 
beschäftigt sich mit 
Achtsamkeit.  Seite 2

Heute in der
Lausitzer  
Woche

Triathlon 
an der F60
Wettbewerb Am 4. Septem-
ber startet an der F60 in 
Lichterfeld um 10 Uhr der 
F60-Triathlon. pm/rok

Glocken für 
Oberkirche
Sanierung Die evangelische 
Kirchengemeinde St. Niko-
lai Cottbus plant seit 2017 
am Glockenprojekt für die 
Oberkirche.  Der Stahlglo-
ckenstuhl soll durch einen 
Holzglockenstuhl ersetzt 
und das Geläut insgesamt 
erweitert werden. Zwei 
neue Glocken werden ge-
gossen, eine Glocke wird 
entwidmet. Die beiden al-
ten wertvollen Voil-
lard-Glocken von 1671 wer-
den restauriert. Die Kosten 
belaufen sich auf etwa 
350 000 Euro. Der neue 
Glockenstuhl soll aus zwei 
Etagen besteht und vier 
Glocken im Zweierverbund 
übereinander Raum geben.

Café in der 
Passage
Umbau Die Traditionskon-
ditorei Lauterbach hat 
ihren Platz in der Fürst-Pü-
ckler-Passage nach 28 Jah-
ren geräumt. Nun wird um-
gebaut.  Bäcker- und Kon-
ditoreimeister Matthias 
Schutza will hier ein neues 
Café eröffnen. „Das Grund-
konzept bleibt erhalten – 
auch mit einem Außenbe-
reich“, so Schutza. „Was 
wir hingegen deutlich aus-
bauen werden, ist der The-
kenverkauf mit Brot und 
Brötchen.“ Zudem solle es 
auch einen Imbiss mit klei-
nen Gerichten geben. Ter-
min für die Neueröffnung 
ist der 15. September. red
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Alexander Knappe freut sich gemeinsam mit seinen Gästen auf das Open Air-Spektakel im Spreeauenpark. Archivfoto:  Hammerschmidt

Am ersten Septem-
berwochenende 
ist es endlich so-
weit: Nach mehre-

ren pandemiebedingten Ver-
schiebungen lädt Alexander 
Knappe zum großen Open 
Air-Event unter dem Motto: 
Liebe-kennt keine Liga in den 
Cottbuser Spreeauenpark 
ein. Damit möchte er wie 
schon 2019 seinen Herzens-
verein Energie Cottbus un-
terstützen.

Alexander Knappe hat sich 
dafür hochkarätige Unter-
stützer eingeladen. So treten 
am 3. September auch Ge-
stört, aber geil, und Keimzeit 
auf. Abgerundet wird das 
Konzert durch DJ Tim Wild. 

„Wir kommen auch mor-
gen noch wieder“ ist zwei-
felsfrei die stärkste Hymne 
auf den FC Energie Cottbus. 
Alexander Knappe hat sie ge-
schrieben und spricht/singt 
darin wohl allen Lausitzer 
Fußballfans aus der Seele, 
lässt Herzen höher schlagen 
und beschreibt musikalisch
das Auf und Ab von Begeis-
terung bis Enttäuschung zwi-
schen erster und letzter Liga. 

Der 24. August 2019, als rund 
4000 Musik- und Fußballfans 
in den Cottbuser Spreeauen-
park strömten, um mit Alex-
ander Knappe & Friends das 
erste „Liebe kennt keine Li-
ga“-Open Air zu zelebrieren, 
ist vielen noch in guter Erin-
nerung. Die spontane Premi-
ere zugunsten des damals 
stark angeschlagenen FC 
Energie war ein Riesenerfolg. 

ARTISTIK, TALK UND MUSIK
Die zweite Auflage am 3. und 
4. September wird daran an-
knüpfen. Am Samstag, 3. Sep-
tember, geht das große Spek-

takel schon um 12 Uhr mit Va-
riete, Artistik und Sporttalk 
los. 16.30 Uhr werden die 
Energie-Fußballer zu einer 
Autogrammstunde erwartet. 
Der Abend wird dann ab 18 
Uhr von der Blaskapelle 
naUnd eröffnet. Mit Keimzeit 
hat sich Alexander Knappe 
die ostdeutsche Kultband um 
Nobert Leisegang eingeladen, 
die „nebenbei“ ihr 40. Büh-
nenjubiläum feiert und ihr 
neues Album „Kein Fiasko“ 
im Gepäck hat.  Auf eine gro-
ße Fangemeinde kann auch 
das Duo Gestört aber Geil 
zählen. Sie sind aus der Par-

tyszene nicht wegzudenken. 
Elektrosalat und DJ Tim Wild 
ergänzen das Bühnenpro-
gramm. Das „Liebe kennt kei-
ne Liga“-Open-Air 2022 ist 
Fußball- und Familienfest, 
Fan- und Flaniermeile, Kon-
zert- und Benefizgala und 
vieles mehr.

MOZART TRIFFT DISNEY
Das Cottbuser Konservatori-
um und das Kindermusical 
der Stadt präsentieren am 4. 
September im Spreeauenpark 
einen spektakulären Konzert-
nachmittag für die ganze Fa-
milie. Unter dem Titel „Mo-
zart trifft Disney“ organisie-
ren beide Institutionen einen 
unterhaltsamen Nachmittag. 
Diesmal entstand ein verbin-
dendes Filmmusik-Projekt. 
„Wir spielen querbeet Film-
musiken aus bekannten Dis-
ney-Produktionen wie König 
der Löwen, Dschungelbuch 
oder Mary Poppins, sagt Kon-
servatoriums-Chef Michael 
Dittrich. Mit vielen bekann-
ten Hits, interessanten und 
witzigen Geschichten rund 
um die Musik soll das Publi-
kum überrascht werden. Das 

Cottbuser Kindermusical 
(CKM) begleitet mit einem 
bunten Programm die Blä-
ser-Kon-Action des Konser-
vatoriums. Im romantischen 
Ambiente des Spreeauen-
parks entführt das Kindermu-
sical-Showballett auf den Pla-
neten Titan und präsentiert 
die schönsten Sternen-Songs 
aus dem aktuellen Musical 
„Lara und das Weinen der 
Sterne“. Damit reist das Kin-
dermusical Anfang Novem-
ber auch zum Europäischen 
Jugendmusical-Festival nach 
Schwäbisch Gmünd und stellt 
sich dort einer Fach-Jury. Da-
mit bewirbt es sich um den 
begehrten „Europäischen Ju-
gendmusical Preis“.

Der Familiennachmittag 
im Spreeauenpark am Sonn-
tag, 4. September, beginnt mit 
dem Konzert um 17 Uhr. Ein-
lass ist um 16 Uhr.  red/abr

Eintritt
Karten ab 30 Euro gibt es bei 
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen, der Rundschau-Ti-
ckethotline 0355 481555 oder 
im Internet unter https://lie-
be-kennt-keine-liga.de/

Ein Festival für Energie
Konzert Das Open Air „Liebe kennt keine Liga“mit Alexander Knappe & Friends  findet am 
3. September im Spreeauenpark statt. Am 4. September heißt es „Mozart trifft Disney“.

Sanierung der Forster Radrennbahn 
Baubeginn Die Radrennbahn 
der Stadt Forst (Lausitz) wur-
de im Jahr 1906 errichtet und 
ist eine der ältesten Bahnen 
in Deutschland. Der Innen-
raum wird seit 2006 als Reit-
stadion genutzt.

Damit auch weiterhin re-
gelmäßig nationale und inter-
nationale Radsportveranstal-
tungen durchgeführt werden 
können, die Sicherheit der 
Bahn gewährleistet werden 
kann und die Unterhaltungs-
kosten für die Fahrbahn re-
duziert werden, erfolgt eine 
grundhafte Sanierung der 
Radrennbahn. Hierfür wur-
den über das Bundespro-
gramm: „Sanierung kommu-
naler Einrichtungen in den 
Bereichen Sport Jugend und 
Kultur“ Fördermittel in Höhe 

von 2,5 Millionen Euro bewil-
ligt. Die Sanierung umfasst 
neben der eigentlichen Bahn 
auch die Balustrade, den um-
laufenden Gehweg sowie die 
Zugänge und Zufahrten zur 
Bahn. Die neue Bahn wird auf 
die vorhandene Fläche beto-
niert und im Anschluss be-
schichtet. Die neue Balustra-
de wird aus Stahlbeton her-
gestellt.

In Abstimmung mit dem 
ortsansässigen Sportverein 
PSV 1893 Forst e.V. werden 
geometrische Unstetigkeiten 
im Bahnverlauf, wie z.B. An-
hebungen und Senken ent-
sprechend ausgeglichen. Im 
Zuge der Sanierung erfolgt 
außerdem die Herstellung ei-
nes 1,5 Meter breiten Auslauf-nes 1,5 Meter breiten Auslauf-nes 1,5 Meter breiten Auslauf
streifens im Bahninnenraum. 

Beim vorhandenen Tunnel 
werden Anpassungsarbeiten 
vorgenommen. Das histori-
sche Gesamtbild und die Pa-
rameter der Bahn sollen bei-
behalten werden.

Bis Mai 2023 sollen die Ar-
beiten abgeschlossen wer-
den.

Die Steherrennen haben auf 
der Forster Radrennbahn 
eine lange Tradition.
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Spenden für die Parkbahn
Schweitzer Wagen  Die Park-
eisenbahn Cottbus ist eine 
der großen Attraktionen für 
Familien in der Lausitz. Auf-Familien in der Lausitz. Auf-Familien in der Lausitz. Auf
grund des aktuellen Fuhr-
parks mit nur einem ge-
schlossenen Wagen, ist sie al-
lerdings auf gutes Wetter an-
gewiesen. Doch das soll sich 
nun ändern. Bereits im letz-
ten Jahr erreichten drei ge-
schlossene Personenwagen 
der Wengernalpbahn (WAB) 
aus der Schweiz den Be-
triebshof von Cottbusver-
kehr. Die langjährige Kon-
taktpflege zur WAB ermög-
lichte die Übernahme der 
dort freiwerdenden Wagen, 
die bereits seit Ende der 
60er-Jahre verkehren.
Die Wagen bieten 36 Sitzplät-
ze und waren für den Betrieb 

auf Zahnradstrecken mit ei-
ner Spurweite von 800 mm 
konzipiert. Da einige Arbei-
ten, allem voran die Ände-
rung der Spurweite auf 600 
mm, sowie Umbauten an Tü-
ren, Heizung und Elektrik 
notwendig sind, fallen einige 
Kosten an. Daher bittet der 
Förderverein zur Förderung 
der Cottbuser Parkeisenbahn 
e.V. um die Mithilfe der zahl-
reichen Freunde der Bahn.  

Spendenkonto
Verein zur Förderung der 
Cottbuser Parkeisenbahn e.V. 
Stichwort: „Schweizer Wa-
gen“
Bank: Sparkasse Spree-Neiße 
IBAN: DE66 1805 0000 3305 
1085 67
BIC: WELADAD1CBN

Auto 
der Woche
Die Allradversion des ID.4 
von VW zeichnet sich 
durch muskulöse 
Proportionenn aus. Seite 7

Brandenburgerin 
der Woche
Sarah aus Neulöwenberg 
beschäftigt sich mit 
Achtsamkeit.  Seite 2

Heute in der
Lausitzer  
Woche

Triathlon 
an der F60
Wettbewerb Am 4. Septem-
ber startet an der F60 in 
Lichterfeld um 10 Uhr der 
F60-Triathlon. pm/rok

Glocken für 
Oberkirche
Sanierung Die evangelische 
Kirchengemeinde St. Niko-
lai Cottbus plant seit 2017 
am Glockenprojekt für die 
Oberkirche.  Der Stahlglo-
ckenstuhl soll durch einen 
Holzglockenstuhl ersetzt 
und das Geläut insgesamt 
erweitert werden. Zwei 
neue Glocken werden ge-
gossen, eine Glocke wird 
entwidmet. Die beiden al-
ten wertvollen Voil-
lard-Glocken von 1671 wer-
den restauriert. Die Kosten 
belaufen sich auf etwa 
350 000 Euro. Der neue 
Glockenstuhl soll aus zwei 
Etagen besteht und vier 
Glocken im Zweierverbund 
übereinander Raum geben.

Café in der 
Passage
Umbau Die Traditionskon-
ditorei Lauterbach hat 
ihren Platz in der Fürst-Pü-
ckler-Passage nach 28 Jah-
ren geräumt. Nun wird um-
gebaut.  Bäcker- und Kon-
ditoreimeister Matthias 
Schutza will hier ein neues 
Café eröffnen. „Das Grund-
konzept bleibt erhalten – 
auch mit einem Außenbe-
reich“, so Schutza. „Was 
wir hingegen deutlich aus-
bauen werden, ist der The-
kenverkauf mit Brot und 
Brötchen.“ Zudem solle es 
auch einen Imbiss mit klei-
nen Gerichten geben. Ter-
min für die Neueröffnung 
ist der 15. September. red
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Lausitzer Woche

Anzeigenschlusszeiten 

Ausgabe Ausgaben-
Nr.

Anzeigenspalten Titelseite

4c je mm 4c je mm Modulpreis 43/60 mm Modulpreis 89/60 mm

Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis

Cottbus LW5110 2,04 1,73 3,32 2,82 244,20 207,60 488,40 415,20

Spree-Neiße LWK5101 1,46 1,24 2,38 2,02 175,20 148,80 350,40 297,60

Senftenberg LW5310 1,48 1,26 2,41 2,05 177,60 151,20 355,20 302,40

Spreewald LW5301 1,46 1,24 2,38 2,02 175,20 148,80 350,40 297,60

Elbe-Elster LW5400 1,71 1,45 2,78 2,36 204,60 174,00 409,20 348,00

Kombinationen

Wirtschaftsraum 
Cottbus LWK5010 2,99 2,54 4,87 4,14 358,80 304,80 717,60 609,60

Gesamtausgabe LWK5100 5,88 5,00 9,00 7,65 705,60 600,00 1.411,20 1.200,00

Alle Preise in € zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer Lausitzer Woche
Dienstag: 17:00 Uhr Hauptbuch
Dienstag: 17:00 Uhr Märkte für die Ausgabe  
Elbe-Elster und Gesamtausgabe
Mittwoch: 17:00 Uhr Märkte für die Ausgaben  
Cottbus, Spree-Neiße, Spreewald und Senftenberg
Sonderthemen: jeweils 7 Arbeitstage vor  
Erscheinen, 17:00 Uhr

1 2 3 3
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Belegungseinheit Ausgaben-Nr. Grundpreis 4c in €/mm Ortspreis 4c in €/mm
Wirtschaftsraum Cottbus LRK5010S 4,29 3,65
Wirtschaftsraum Seenland LRK5250S 3,58 3,04
Wirtschaftsraum Spreewald LRK5301S 2,72 2,31
Wirtschaftsraum Elbe-Elster LRK5400S 2,80 2,38
Gesamtausgabe LRK5100S 9,89 8,41
Stellenmarktanzeigen in der Lausitzer Rundschau sind mittwochs nur in der Gesamtausgabe, am Samstag in den  
Wirtschaftsraumausgaben buchbar

Lausitzer Rundschau

Belegungseinheit Ausgaben-Nr. Grundpreis 4c in €/mm Ortspreis 4c in €/mm
Cottbus LW5110S 2,64 2,24
Spree-Neiße LWK5101S 1,87 1,59
Senftenberg LW5310S 1,92 1,63
Spreewald LW5301S 1,87 1,59
Elbe-Elster LW5400S 2,20 1,87
Wirtschaftsraum Cottbus LWK5010S 3,85 3,27
Gesamtausgabe LWK5100S 6,47 5,50

Lausitzer Woche

Belegungstage Ausgaben-Nr. Grundpreis in €/Zeile Ortspreis in €/Zeile
Mittwoch *1 LRK5100M 5,41 4,60
Samstag *2 LGK5100 8,35 7,10
Mittwoch und Samstag *3 LGK5100M 11,06 9,40

Zeilenanzeigen
Alle Preise in € zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer
*1  Zeilenanzeigen am Mittwoch erscheinen in den Märkten der Gesamtausgabe der 

Lausitzer Rundschau
*2  Zeilenanzeigen am Samstag erscheinen als Kombi in den Wochenendmärkten der  

LR (Gesamtausgabe) und in der Lausitzer Woche (Gesamtausgabe).
*3  Preis gültig für Schaltung der Zeilenanzeige am Mittwoch und am Samstag in der  

LR (Gesamtausgabe) sowie am Samstag in der Lausitzer Woche (Gesamtausgabe)  
in unveränderter Form.

Stellenmarkt in der Lausitzer Rundschau, 
Lausitzer Woche und

Eine Position Ihrer Print-Stellenanzeige in der Lausitzer Rund-
schau bzw. Lausitzer Woche erscheint automatisch im Job-
Portal LR-Jobs mit einer Laufzeit von 30 Tagen. Diese Leistung 
ist bereits im mm-Preis enthalten. Jede weitere Position auf 
LR-Jobs wird mit 30,00 € pro Position mit einer Laufzeit von 
30 oder 60 Tagen berechnet. Ihre Anzeige erscheint im HTML 
Dateiformat und wird auch bei Google per Jobs ausgespielt.

Regionales Jobportal



Stellen- 
markt
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Anzeige in der Lausitzer Rundschau bzw. Lausitzer Woche in Kombination  
mit LR-Jobs als individuelles HTML

30 Tage Laufzeit:  100,00 €/Position, jede weitere Position 80,00 €

60 Tage Laufzeit:  150,00 €/Position, jede weitere Position 80,00 €

Anzeige außerhalb des Stellenmarktes der Lausitzer Rundschau bzw.  
Lausitzer Woche in Kombination mit LR-Jobs (zum Beispiel in einer  
Sonderveröffentlichung) als Standard HTML

30 Tage Laufzeit:  65,00 €/Position, jede weitere Position 30,00 €

60 Tage Laufzeit:  95,00 €/Position, jede weitere Position 30,00 €

Anzeige in der Lausitzer Rundschau bzw. Lausitzer Woche in Kombination mit 
LR-Jobs und www.stellenanzeigen.de als individuelles HTML

30 Tage Laufzeit:  495,00 €/Position, jede weitere Position 400,00 €

60 Tage Laufzeit:  550,00 €/Position, jede weitere Position 400,00 €

Online-Anzeige auf LR-Jobs als individuelles HTML

30 Tage Laufzeit:  250,00 €/Position

60 Tage Laufzeit:  299,00 €/Position

Online-Anzeige auf LR-Jobs und stellenanzeigen.de als individuelles HTML

30 Tage Laufzeit:  990,00 €/Position

60 Tage Laufzeit:  1.100,00 €/Position

90 Tage extra lange Laufzeit (STELLA): 1.185,00 €/Position

180 Tage Laufzeit (Daueranzeige): 1.300,00 €/Position

365 Tage Laufzeit (Daueranzeige): 1.650,00 €/Position

Anzeigen mit längeren Laufzeiten oder Kontigentanzeigen auf Anfrage!

Alle Preise Ortspreise in € zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer

Weitere Optionen für Ihre Print-Online-Kombi auf 
LR-Jobs und stellenanzeigen.de

Individuelle Online Stellenanzeigen

Sonderplatzierung Top Job
Mit der Einbindung Ihrer Stellenanzeige als Top Job der Woche auf LR-Jobs 
und bei stellenanzeigen.de erzielen Sie zusätzliche Aufmerksamkeit u. a. 
durch erhöhte Klickzahlen auf die Stellenanzeige und damit besseren  
Rücklauf der Bewerbungen.

Laufzeit und Preise: 100,00 €/Position

Laufzeit analog der Laufzeit der Online-Anzeige

Premium Print-

Online-Kombi
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Preise gestaltete Anzeigen im Auto-, Immobilien-, 
Reisemarkt und An- und Verkauf 
Lausitzer Rundschau am Mittwoch bzw. Samstag

Ausgabe Ausgaben-Nr. GP 4c in €/mm OP 4c in €/mm
Gesamtausgabe LRK5100 9,27 7,88
Wirtschaftsraum Cottbus LRK5010 3,59 3,05
Wirtschaftsraum Seenland LRK5250 2,96 2,52
Wirtschaftsraum Spreewald LRK5301 2,29 1,95
Wirtschaftsraum Elbe-Elster LRK5400 2,35 2,00

Am Mittwoch erscheinen die Anzeigen im Auto- und Immobilienmarkt bzw. An- 
und Verkauf der Lausitzer Rundschau nur in der Gesamtausgabe, am Samstag 
zusätzlich auch in den Wirtschaftsräumen. Der Reisemarkt erscheint nur am 
Samstag in der Gesamtausgabe der Lausitzer Rundschau.

Gestaltete Anzeigen im Immobilien- 
sowie Kfz-Markt erscheinen als  
Print- und Online Kombination
Noch mehr Aufmerksamkeit erhalten Ihre Printanzeigen 
in der Lausitzer Rundschau oder Lausitzer Woche durch 
die Kombination mit dem Displaywerbemittel Sticky Ad 
mit mind. 5.000 Einblendungen auf LR.de.

Ortspreis je 5.000 Einblendungen  
(Vorteils-TKP: 10,00 €) 50,00 €

Grundpreis je 5.000 Einblendungen  
(Vorteils-TKP: 11,76 €) 58,82 €

Ausgabe Ausgaben-Nr. GP 4c in €/mm OP 4c in €/mm
Gesamtausgabe LWK5100 5,88 5,00
Wirtschaftsraum Cottbus LWK5010 2,99 2,54
Cottbus LW5110 2,04 1,73
Spree-Neiße LWK5101 1,46 1,24
Senftenberg LW5310 1,48 1,26
Spreewald LW5301 1,46 1,24
Elbe-Elster LW5400 1,71 1,45

Lausitzer Woche am Samstag

6

C OT T B U S

Wohngemeinschaft in Cottbus 
Jetzt droht der Vermieter der 
Karlsstraßen-WG mit Räumung

3

Ausgabe Ausgaben-Nr. GP in €/Zeile OP in €/Zeile
Mittwoch *1 LRK5100M 5,41 4,60
Samstag *2 LGK5100 8,35 7,10
Mittwoch und Samstag *3 LGK5100M 11,06 9,40

Gewerbliche Zeilenanzeigen

Ausgabe Ausgaben-Nr. GP in  
€/Zeile

OP in  
€/Zeile

GP in  
€/mm

OP in  
€/mm

Mittwoch *1 LRK5100M 9,53 8,10 12,04 10,23
Samstag *2 LGK5100 10,82 9,20 13,74 11,68
Mittwoch und Samstag *3 LGK5100M 16,24 13,80
Alle Preise in € zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer
*1  Zeilenanzeigen am Mittwoch erscheinen in den Märkten der Gesamtausgabe der Lausitzer Rundschau
*2  Zeilenanzeigen am Samstag erscheinen als Kombi in den Wochenendmärkten der LR (Gesamtausgabe) und in 

der Lausitzer Woche (Gesamtausgabe).
*3  Preis gültig für Schaltung der Zeilenanzeige am Mittwoch und am Samstag in der LR (Gesamtausgabe) sowie 

am Samstag in der Lausitzer Woche (Gesamtausgabe) in unveränderter Form.

Erotikanzeigen

Print/Online- 

Vorteilskombi!
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Lausitzer Rundschau Familienausgaben Ausgaben der Lausitzer Woche
Ausgabe Ausgaben-Nr. Grundpreis 

in €/mm
Ortspreis 
in €/mm

Cottbus LR5110 1,33 1,13
Wirtschaftsraum Cottbus/Spree-Neiße LRK5010 1,33 1,13
Familienausgabe Spree-Neiße LRK5101 1,33 1,13
Familienausgabe Oberspreewald-Lausitz LRK5302 1,33 1,13
Familienausgabe Dahme-Spreewald LRK5303 1,33 1,13
Wirtschaftsraum Elbe-Elster LRK5400 1,33 1,13
Wirtschaftsraum Nordsachsen LRK5200 1,33 1,13

Kombination Nordsachsen/Sächsische Zeitung LRK5200SZ 1,66 1,41
Gesamtausgabe LRK5100 3,67 3,12

Ausgabe Ausgaben-Nr. Grundpreis 
in €/mm

Ortspreis 
in €/mm

Cottbus LW5110 1,33 1,13
Wirtschaftsraum Cottbus/Spree-Neiße LWK5010 1,33 1,13
Spree-Neiße LWK5101 1,33 1,13
Spreewald LW5301 1,33 1,13
Senftenberg LW5310 1,33 1,13
Elbe-Elster LW5400 1,33 1,13

Gesamtausgabe LWK5100 4,22 3,59
Alle Preise sind zzgl. gesetzl. MwSt. und inkl. Onlineanteil 0,15 €/mm bzw. 0,18 €/mm bei Grundpreis.
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Werbemittel TKP in € 
Superbanner 25,00 

Skyscraper 25,00 

Wallpaper 40,00 

Half Billboard 15,00 

Billboard 27,00 

Rectangle 15,00  

Poster Ad 20,00  

Halfpage Ad 20,00  

Cube Ad 15,00 

Sticky Ad 10,00 
Image Button 50,00 Festpreis pro Monat*1

Alle Preise Ortspreise in € zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer
*1 Laufzeit ein Monat in Rotation

Schnelle hochqualifizierte Nachrichten aus Politik, 
Wirtschaft, Sport und Kultur machen LR.de zum 
meinungsbildenden Medium in der Region.

Buchbare Rubriken
Sie erreichen potenzielle Kunden aus Ihrer 
gewünschten Region, die sich für lokale Themen 
interessieren: Cottbus, Forst, Guben, Spremberg, 
Weißwasser, Hoyerswerda, Senftenberg, Lübbenau, 
Lübben, Luckau, Bad Liebenwerda/Elsterwerda, 
Finsterwalde, Herzberg oder Themenseiten wie 
Sport.

Zielgerichtete Werbung
Werbeeinblendungen auf lr.de können so exakt wie 
möglich auf die Zielgruppe ausgerichtet werden, 
u. a. durch:

•  Gezielte Werbezeiten (zu speziellen Uhrzeiten  
oder an bestimmten Tagen)

•  Gezielte Auswahl-Parameter (nach Geschlecht, 
Altersgruppe oder PLZ-Gebiet)

•  Gezielt in thematischen Rubriken (wie Sport)

Es gilt der TKP (Tausender-Kontaktpreis) des 
gewählten Werbemittels in Rotation zzgl. 20 % Auf-
schlag. Bei exklusiver Belegung Preis auf Anfrage.

Wir erstellen Ihre Werbebanner
Für erfolgreiche Werbekampagnen benötigen 
Sie erfolgreiche Werbemittel. Wir gestalten Ihre 
Werbebanner für sämtliche Kampagnen nach Ihren 
Wünschen und Corporate Design-Vorgaben. Für  
die Erstellung werden zusätzlich 5 € netto mit 
max. 1 Animationsphase berechnet. Jede weitere 
Animation 30 €.

Gerne führen wir für Sie vor dem Start auch Motiv- 
und Werbemittel-Tests durch und sagen Ihnen, wel-
ches Werbemittel am besten funktioniert. Berechnet 
wird nach Aufwand zu einem Stundensatz von 75 € 
netto

TKP = Tausender-Kontakt-Preis
Der TKP gibt an, wie hoch die Investitionskosten pro 1.000 Werbekontakte bei einem Werbemittel sind.

= Investition pro Region
Werbeeinblendung (Stck.) × TKP (€)

1.000    Beispiel: 
= 1.500,– €

100.000 × 15,– € (Rectangle)

1.000

lr.de ist das Nachrichtenportal Ihrer Region Preise



LR.de

Seite 19
PR-Anzeigen auf lr.de Preise

E-Paper Interstitial

Durch die besondere Art der Gestaltung und der Platzierung im redaktionellen 
Umfeld wird die Werbebotschaft der lokalen PR-Anzeigen in den Lesefluss  
integriert. Die Advertorialanzeige rotiert in der gewünschten Lokalrubrik über  
zwei verschiedene Positionen in der Nachrichtenübersicht und wird in der  
Artikelsicht dargestellt.

So könnte Ihr  
PR-Artikel auf  
lr.de aussehen

Advertorial PR-Teaser only PR-Teaser und PR-Artikel
Darstellung auf der gewünschten Lokalrubrik 

von lr.de mit Bild und Anreißer-
text und Verlinkung auf die eige-
ne Website oder Social Media

vom PR-Teaser auf den PR-
Artikel auf lr.de mit ausführlichen 
Unternehmensinformationen, 
Links und Bildern

Die Leistung Texte, Bilder und Unternehmens-
informationen müssen im vorge-
gebenen Format bereitgestellt 
werden* 

Ein PR-Redakteur erstellt 
Ihre Anzeige inkl. Text und 
Bildern nach Ihren persönlichen 
Vorgaben

Preis 200,– €/3 Tage je Lokalrubrik 300,– €/3 Tage je Lokalrubrik
300,– €/Woche je Lokalrubrik 400,– €/Woche je Lokalrubrik
500,– €/Woche bei der Buchung 
von drei Lokalrubriken

600,– €/Woche bei der Buchung 
von drei Lokalrubriken

700,– €/Woche bei der Buchung 
von allen Lokalrubriken

800,– €/Woche bei der Buchung 
von allen Lokalrubriken

Nachlässe  keine weiteren Nachlässe 50 % Nachlass bei Kombination 
mit einer Print-Anzeige in der 
Lausitzer Rundschau oder in der 
Lausitzer Woche 

Alle Preise Ortspreise in € zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer
*100,– € pauschal bei Unterstützung von PR-Redakteuren bei der Erstellung von Texten und Bildern

Das Interstitial bringt unsere ePaper-Leser mit nur einem Klick auf Ihre Website. 
Beim Umblättern erscheint nach Seite 1 oder 11 Ihre Anzeige als vollseitiges 
Werbemittel – aufmerksamkeitsstark und klickbar.

je Erscheinungstag 450,00 €

Erstellung des Werbemittels zzgl. 90,00 €

Maximal zwei Anzeigen pro Ausgabe. Bitte frühzeitig reservieren.
Alle Preise Ortspreise in € zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer

Technische Anforderungen

Dateiformate:  
png, gif, jpg, html5
Dateigröße: max. 200 KB 
Benötigte Bildgrößen für  
optimale Darstellung: 
300x600 Pixel (Mobile Hoch)
768x1004 Pixel (Tablet Hoch)
960x640 Pixel (Tablet Quer)  
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Ihr Vorteil: 
  Ihre digitale Beilage wird bereits in der beliebten E-Paper Vorabend-Ausgabe 

um 19.00 Uhr veröffentlicht.
  Ihre Beilage ist neben der Tageszeitung sofort im Sichtfeld. 
  Angebote sind digital jederzeit und überall abrufbar!

Der Preis der E-Paper Beilage  
zzgl. zum Preis der Printbeilage  
berechnet sich wie folgt:

Beilagenpreise für Amtsblätter 

bis 60 g/Exemplar 70,00

Je weitere angefangene 10 g/Exemplar 5,00

Ausgabe             LR-Mo-Fr                   LR Sa                    Lawo

Cottbus 14.100 16.400 70.000

Forst 2.600 2.800 14.500

Guben 2.100 2.300 11.500

Spremberg 2.800 3.100 17.000

Hoyerswerda 2.800 3.000 35.500

Weißwasser 3.600 4.000 20.000

Senftenberg 6.700 7.400 40.800

Lübbenau 3.800 4.500 19.500

Lübben 2.900 3.200 15.950

Luckau 2.500 2.700 12.000

Elsterw./Bad Liebenw. 3.500 3.900 20.000

Finsterwalde 4.200 4.900 21.000

Herzberg 2.900 3.100 14.500

Gesamt 54.500 61.300 256.750
*1 Verlagsangaben | *2 Direktverteilung

Gewichte Lausitzer Rundschau Lausitzer Woche

Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis

bis 10 g 80,00 68,00 45,88 39,00

bis 20 g 89,41 76,00 48,24 41,00

bis 30 g 98,82 84,00 51,76 44,00

bis 40 g 108,24 92,00 55,29 47,00

bis 50 g 117,65 100,00 58,82 50,00
ab 50 g Einzelkalkulation 
Preise pro 1.000 Exemplare in € zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer

Belegbare Ausgaben und Auflagen*1 Preise

*2

*2

Ihre Beilage erscheint zusätzlich zur Lausitzer  
Rundschau Printausgabe im gesamten E-Paper

Preise pro 1.000 Exemplare in € zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer

E-Paper Auflage: 4.500 Exemplare (10/2022)

  1.000er Exemplar-Preis (€)  
entsprechend Gewicht der Printbeilage

× aktuelle E-Paper-Auflage

=	 Preis	E-Paper	Beilage	(€)

Print/Online- 

Vorteilskombi!
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Format
maximales Format: 255 × 350 mm
minimales Format: 105 × 148 mm (DIN A6),  
nur als Karte
Flächengewichte
Format DIN A6: mind. 170 g/m2

Formate größer DIN A6: bis DIN A4 mind. 120 g/m2

Formate größer DIN A4: mind. 60 g/m2

Beilagengewichte
Das Gewicht einer Beilage darf 70 g/Exemplar nicht 
überschreiten. Liegt es darüber, ist eine Abstim-
mung erforderlich. Beilagen, die weitere Prospekte 
enthalten, können nicht verarbeitet werden.
Prospektmindestauflage
3.000 Exemplare pro Auftrag
kleinste belegbare Einheit: 1 Block
1 Block: in der Regel jeweils ein PLZ-Gebiet
bzw. ggf. auch abweichende PLZ-Gebiete
Beschnitt
Alle Beilagen müssen mindestens einen rechten 
Winkel aufweisen. Beilagen dürfen am Schnitt keine 
Verblockung durch stumpfe Messer oder Klebereste 
aufweisen.
Drahtrückstichheftung/Falzleimung
Beilagen mit Draht-Rückenheftung können nur 
bedingt verarbeitet werden. Bei Verwendung muss 
die Drahtstärke der Rückenstärke der Beilage ange-
messen und darf keinesfalls stärker als diese sein. 
Die Klammerung muss ordentlich ausgeführt sein. 
Dünne Beilagen sollten grundsätzlich mit Rücken- 
oder Falzleimung hergestellt werden. Bei Verblo-
ckung durch Draht-Rückenheftung sind Mehrfach-
belegungen nicht auszuschließen.
Falzart
Gefalzte Beilagen müssen im Kreuz-, Wickel- oder 
Mittenfalz verarbeitet sein. (siehe Abb.) Mehrseiti-
ge Beilagen müssen den Falz an der langen Seite 
haben.

Fehlbelegung
Fehlstreuungen, Mehrfachbelegungen und Fehlbele-
gungen sind nicht völlig auszuschließen, branchen-
üblich sind etwa 2 %.

Probelauf
Von der Richtlinie abweichende Beilagen (z. B. Son-
derformate, spezielle Falzarten, besondere Bedruck-
stoffe) bedürfen der Abstimmung und gegebenen-
falls eines Testlaufes (bis 4 Wochen vor Erscheinen).

Buchungsschluss für Verteilaufträge
Lausitzer Rundschau: 3 Arbeitstage  
vor Erscheinungstermin
Lausitzer Woche: bis Freitag der Vorwoche  
vor Erscheinungstermin

Anlieferungszeiten
Anlieferung Mo.–Fr. von 8:00–16:00 Uhr,  
an Wochenenden und nachts nicht möglich.
Lausitzer Rundschau: 3–4 Arbeitstage  
vor Erscheinungstermin
Lausitzer Woche: Freitag der Vorwoche bis  
Montag vor Erscheinungstermin

Lieferanschrift: LR Druckerei GmbH,  
Gartenstraße 84, 03050 Cottbus

Erscheinungstage für Beilagen
Lausitzer Rundschau von Montag bis Samstag,  
Lausitzer Woche am Samstag – Es gelten die techn. 
Richtlinien: „Fremdbeilagen in Tageszeitungen“ 
herausgegeben vom Bundesverband Druck und 
Medien (e.V.).

Sonstige Auftragsbedingungen
Wir garantieren für die Lausitzer Woche eine voll-
ständige Belieferung der erreichbaren Haushalte im 
Verteilgebiet mit Toleranzen bis 10 %, bezogen auf 
den Gesamtauftrag und das Gesamtverteilgebiet.

Memostick:  
Werbung zum 
Mitnehmen
Der MemoStick  
klebt exklusiv und  
interaktiv wie ein 
Post-it auf der 
Titelseite  
der Lausitzer  
Rundschau.

Nähere Informati-
onen entnehmen 
Sie den separa-
ten Verkaufs-
unterlagen für  
Beilagen unter  
lr.de/mediadaten.

Internetwerbung für Ihre Beilage

Veröffentlichen Sie Ihr Prospekt oder Aktionsange-
bot auf den Lokalseiten von LR.de inkl. E-Paper.
Laufzeit 1 Woche

Pro Lokalrubrik 150,00 € 

Jede weiter Lokalrubrik 50,00 €

Alle Lokalrubriken 500,00 €

Anforderungen für die technische Beschaffenheit von Beilagen

Alle Preise Ortspreise in € zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer

Neuauflage für FCE-Festival
Cottbus. 4000 Fans von Energie Cott-bus haben am Samstag beim „Liebe kennt keine Liga“-Festival im Cottbu-ser Spreeauenpark eine große FCE-Party gefeiert. Bei der Benefizveran-staltung kam viel Geld für den Verein zusammen. Organisator Alexander Knappe verkündete zudem, dass es 2023 eine Neuauflage geben wird. Dann zieht das Festival ins Stadion der Freundschaft. Knappe betonte glücklich: „Das Festival kommt nach Hause.“ Sport Seite 17

Arme Rentnerin der Inflation

Forst. Die bisherigen Entlastungspa-kete federn die Inflation für Erwerbs-tätige und Menschen in der Grundsi-cherung ab, aber nicht für Rentner. Das beklagen Sozialverbände. Im Durchschnitt erhalten Rentner in Brandenburg monatlich 1401 Euro Rente. In der Lausitz differieren die Einkommen im Alter stark. Ehemals in der Kohle Beschäftigte haben deut-lich mehr Geld. Es gibt aber auch vie-le Rentner mit gebrochenen Erwerbs-biografien nach der Wende und damit geringen Renten. Im zweiten Entlas-tungpaket der Bundesregierung sind die Rentner bei der Energiepauscha-le leer ausgegangen. Das soll sich mit dem dritten Paket für die Ärmsten än-dern. Der bürokratische Aufwand wird damit aber höher. sha

Geld Die Preise steigen, das Geld verliert an Wert. Rentner in Lausitz leiden besonders.

Heute Morgen Übermorgen

13 23 13 25 15
24

Seite 5

Das Wetter

Rätsel Seiten 12 & 16
Heute mit Gewinnspiel.

RUNDSCHAU DIREKT
Internet: www.lr.deMail: direkt@lr.deTelefon: (0355) 481 555Mo – Fr: 7 – 18 Uhr, Sa: 8 – 12 Uhr

Gewinnzahlen
Heute auf Seite 5

Litauen
Erste deutsche Soldaten verlegtKlaipeda. In Litauen sind am Sonntag die ersten deutschen Soldaten für die Nato-Brigade zum verstärkten Schutz des Nato-Partners eingetroffen. Mit einem Schiff wurden rund 100 Angehörige der Panzergrena-dierbrigade 41 und knapp 40 Mi-litärfahrzeuge nach Litauen ver-legt. Dazu gehören Jäger aus Torgelow und Neubrandenburg und Soldaten aus Hagenow (Mecklenburg-Vorpommern) sowie Aufklärer aus Eutin (Schleswig-Holstein). dpa

Bischöfe fürVersöhnung
Warschau. Mit Blick auf Repara-tionsforderungen der polni-schen Führung an die Bundes-regierung haben die katholi-schen Bischöfe des Landes den Wert der Aussöhnung, von Um-kehr und Vergebung betont. „Die staatlichen Institutionen sind aufgerufen, über die prak-tischen Formen der Wiederher-stellung des Rechts zu entschei-den“, erklärte der Vorsitzende der Polnischen Bischofskonfe-renz, Erzbischof Stanislaw Ga-decki. Er stellte sich indirekt hinter die Forderungen nach ei-nem Ausgleich für Verluste des Zweiten Weltkrieges. Vergebung beseitige die Forderung nach Wiedergutmachung nicht. kna

Berlin. Die Generalstaatsanwalt-schaft Berlin hat in der Affäre um die entlassene RBB-Inten-dantin Patricia Schlesinger am Wochenende erstmals Räume des Rundfunk Berlin-Branden-burg (RBB) durchsucht. Wie der Sprecher der Generalstaatsan-waltschaft, Sebastian Büchner, bestätigte, wurden am Samstag drei Kartons mit Dokumenten sichergestellt. Sie sollen im Lau-

fe der nächsten Tage ausgewer-tet werden. Es sei die erste Durchsuchung „im RBB-Kom-plex“ gewesen, erklärte Büch-ner.
Die Durchsuchung erfolgte den Angaben zufolge in der 13. Etage des Fernsehzentrums. Die Generalstaatsanwaltschaft er-mittelt gegen Schlesinger, ihren Mann Gerhard Spörl und den früheren Vorsitzenden des RBB-

Verwaltungsrats, Wolf-Dieter Wolf, wegen des Verdachts der Untreue und der Vorteilsannah-me.
Nach Vorwürfen über Kor-ruption, Vorteilsnahme und Ver-schwendung von Beitragsgeld war RBB-Intendantin Schlesin-ger als Vorsitzende der ARD und als Intendantin des RBB zu-rückgetreten. In der Folge wur-de sie vom Rundfunkrat mit so-

fortiger Wirkung abberufen und ihr Dienstvertrag fristlos gekün-digt. Wolf war Mitte Juli vom Vorsitz des Verwaltungsrats zu-rückgetreten und hat inzwi-schen auch sein Amt im Verwal-tungsrat niedergelegt.Am Mittwoch will der Rund-funkrat eine Interimsintendan-tin oder einen Intendanten wäh-len. Die gewählte Person soll für ein Jahr amtieren. epd

Kartons voller Dokumente sichergestelltSchlesinger-Affäre Staatsanwaltschaft untersucht erstmals Räume des RBB.

Heidelberg. Ein Mann ist nach La-denschluss in einem Baumarkt in Heidelberg eingeschlossen worden und hat beim Versuch, den Markt zu verlassen, Alarm ausgelöst. Der 62-Jährige hatte beim Einkaufen die Zeit vergessen und die Schließung nicht mitbekommen, wie die Polizei mitteilte. Zunächst fuhren die Be-amten am Freitagabend zu dem Markt, weil mehrere Einbruchsalar-me ausgelöst wurden. Vor Ort konn-ten sie allerdings keine Hinweise für einen Einbruch finden. Fast zeit-gleich ging der Notruf des 62-Jähri-gen ein, der um Hilfe bat. Der Einge-schlossene löste Bewegungsmelder aus, die den Alarm aktivierten. dpa

DAS GIBT’S AUCH NOCH

D ie Versprechen der Bundesregierung im Vorfeld des dritten Entlastungspakets wa-ren groß. Wuchtig sollte das Paket sein. Niemand sollte al-leingelassen werden, versprach Bundeskanzler Scholz. Heute ist klar: Die Bundesregierung lässt vor allem die Schwächsten nicht im Stich. Das ist gut so.Die zwei ersten Entlastungs-pakete waren ein rot-grün-gel-bes Sammelsurium von Einzel-maßnahmen. Für viele war et-was dabei, andere schauten in die Röhre. Dazu zählten Ar-beitslose, Studierende und Rentner. Das dritte Paket merzt diese Ungleichbehandlungen aus und unterstützt gezielt die Gruppen, die sehr wenig bis nichts haben.
Eine Botschaft der Bundes-regierung ist aber auch, dass der Staat kein Rundum-Sorg-los-Paket liefert. Er kann nicht alles auffangen. Die Mittel-schicht wird nun eine größere Last tragen und am Ende vie-les selbst zahlen müssen. Das könnte heftig sein. Denn die-se Gruppe wird nicht nur mit den gestiegenen Energieprei-sen klarkommen müssen, son-dern spielt auch für die klima-politische Transformation die-ser Gesellschaft eine wichtige Rolle. Und hier steht Deutsch-land erst am Anfang eines lan-gen Weges.

Kommentar
Dorothee Torebkozu den geplanten Entlastungen

Nachschlag
für Schwache
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Wer hat das nicht schon mal er-lebt? Man geht in einen Club, bestellt sich einen Drink – und auf einmal sieht man jemanden auf der Tanzfläche, bei dem ei-nem die Luft wegbleibt. Man guckt und glotzt und starrt und kann den Blick gar nicht mehr abwenden.
Während die einen entschlos-sen zur Tat schreiten und sich unauffällig an das atemberau-bende Geschöpf herantanzen, steht den schüchternen Zeitge-nossen ein innerer Kampf bevor, der meistens damit beginnt (und leider oft auch endet), dass 

der Zustand des Starrens den ganzen Abend anhält. Im güns-tigsten Fall treffen sich die Bli-cke, und eine wunderbare Ro-manze nimmt ihren Anfang. Im schlimmsten Fall wirft sie ein muskelbe-packter Türsteher unter dem Verdacht, einen an der Waffel zu haben, kurzerhand aus dem Club. Oder liefert sie gleich in die Psychiatrie ein.Im Club 77 in der australi-schen Metropole Sydney kann das nicht mehr passieren. Denn dort wird das Anstarren frem-

der Menschen künftig von vorn-herein als Belästigung einge-stuft – und die Polizei gerufen.Kein Anbaggern durch Glot-zen mehr – das ist woke, das ist sensibel und total po-litisch korrekt. Und end-lich haben Schüchterne auch kein Problem mehr. Sie starren ein-fach auf ihre eigenen Füße oder – noch besser – in die Luft. Vielleicht verlieben sie sich ja eine Lampe. Damit ist das Kuscheln zwar ein bisschen hart. Aber es endet wenigstens nicht im Knast. Stefan Kegel

Glotzen verboten

D as Brandenburger Ver-kehrsministerium hat das Maßnahmenpaket des Bundes zur Entlas-tung der Bürgerinnen und Bür-ger grundsätzlich begrüßt, for-dert aber eine Nachsteuerung beim Öffentlichen Personennah-verkehr (ÖPNV). „Es kann nicht sein, dass die Bundesregierung die Länder bei den enorm ge-stiegenen Energiekosten im ÖPNV im Regen stehen lässt“, erklärte Ressortchef Guido Beermann (CDU) am Sonntag. Der Bund müsse nachsteuern und zunächst die erheblichen 

Mehrkosten über Regionalisie-rungsmittel in Höhe von 1,6 Mil-liarden Euro ausgleichen. Für ein besseres Angebot im Sinne der Verkehrswende seien noch-mals 1,5 Milliarden Euro vom Bund nötig, rechnete Beermann vor. „Erst wenn der Bund hier seiner Finanzierungsverantwor-tung nachgekommen ist, kann über neue Tarife nachgedacht werden“. Auch für Pendlerinnen und Pendler im ländlichen Raum, die auf das Auto angewie-sen sind, tue der Bund nichts.Die angekündigte Wohngeld-reform werde Brandenburg eng 

begleiten, betonte Beermann. Dass besonders die Heizkosten in den Blick genommen werden, sei ein richtiger Ansatz. Bran-denburgs Ministerpräsident Dietmar Woidke (SPD) begrüß-te, dass es nun eine Entlastung insbesondere für Menschen ohne oder mit nur geringem Einkommen geben solle wie Rentner und Studierende.Die Ampel-Koalition von Kanzler Olaf Scholz (SPD) will Bürgerinnen und Bürger ange-sichts steigender Preise mit ei-nem dritten Unterstützungspa-ket in Höhe von mehr als 65 Mil-

liarden Euro entlasten. Die Re-aktionen darauf fielen gemischt aus. Die DGB-Vorsitzende Yas-min Fahimi bezeichnete es als „insgesamt beeindruckend“.Ökonomen nannten die geplan-te Strompreispreisbremse „völ-lig unausgegoren“ und begrüß-ten die Unterstützung für be-sonders belastete Gruppen. In-dustrie und Handwerk hingegen zeigten sich enttäuscht, dass vor allem private Haushalte entlas-tet werden. Klimaschützer be-zeichnen das Paket als „fatales Signal.“
Kommentar Seite 2

Brandenburg will vom Bund mehr Geld für Bus und BahnEntlastungspaket Verkehrsminister Beermann fordert Unterstützung beim ÖPNV. 

Industrie und Handwerk sind enttäuscht. Von Silke Nauschütz und Tobias Hanraths

Zuversichtlich? Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD-l) und Finanzminister Christian Lindner (FDP) wollen die Bürger entlasten. Foto: dpa
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Foto: Bernd Thissen/dpa

Moderner Oldie: Warum die Jeans nach 150 Jahren noch in ist. Seite 9
Foto: Lightfield Studios/stock.adobe.com

Tod in Münster: Wie soziale Medien Hass schüren. Seite 5

Cottbus: Gallinchen Center ist noch unfertig – die fünfte Ladenzeile steht leer. Seite 11
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Auf einen 
Blick

Seite 23Übersicht Geschäftsanzeigen Lausitzer Rundschau

Ausgabe Verbreitete Auflage *1 Anzeigenspalten Textspalten Sonderplatzierungen textspaltig (Aufschlagseiten, Textteilanzeigen, Titelseite)
4c je mm 4c je mm 4c je mm Titelkopf 47/70 mm Griffecke 47/78 mm Griffecke 99/78 mm

GP OP GP OP GP OP GP OP GP OP GP OP
Gesamtausgabe Lausitzer Rundschau 55.835 9,27 7,88 10,82 9,20 16,22 13,79 1.135,40 965,30 1.265,20 1.075,60 2.530,30 2.151,20
Wirtschaftsraum Cottbus 20.588 3,59 3,05 4,19 3,56 6,28 5,34 439,60 373,80 489,80 416,50 979,70 833,00
Wirtschaftsraum Sachsen 5.985 1,95 1,66 2,28 1,94 3,42 2,91 239,40 203,70 266,80 227,00 533,50 454,00
Wirtschaftsraum Seenland 12.207 2,96 2,52 3,46 2,94 5,19 4,41 363,30 308,70 404,80 344,00 809,60 688,00
Wirtschaftsraum Spreewald 8.809 2,29 1,95 2,68 2,28 4,01 3,41 280,70 238,70 312,80 266,00 625,60 532,00
Wirtschaftsraum Elbe-Elster 10.051 2,35 2,00 2,74 2,33 4,12 3,50 288,40 245,00 321,40 273,00 642,70 546,00
Cottbus 13.479 2,15 1,83 2,52 2,14 3,76 3,20 263,20 224,00 293,30 249,60 586,60 499,20
Forst 2.412 0,96 0,82 1,13 0,96 1,69 1,44 118,30 100,80 131,80 112,30 263,60 224,60
Guben 2.001 0,87 0,74 1,01 0,86 1,53 1,30 107,10 91,00 119,30 101,40 238,70 202,80
Spremberg 2.696 0,99 0,84 1,15 0,98 1,73 1,47 121,10 102,90 134,90 114,70 269,90 229,30
Hoyerswerda/Kombination Sächsische Zeitung *2 7.660 2,16 1,84
Hoyerswerda 2.618 1,40 1,19 1,64 1,39 2,45 2,08 171,50 145,60 191,10 162,20 382,20 324,50
Weißwasser 3.367 1,01 0,86 1,18 1,00 1,78 1,51 124,60 105,70 138,80 117,80 277,70 235,60
Senftenberg 6.222 1,47 1,25 1,72 1,46 2,58 2,19 180,60 153,30 201,20 170,80 402,50 341,60
Lübbenau 3.643 1,05 0,89 1,22 1,04 1,84 1,56 128,80 109,20 143,50 121,70 287,00 243,40
Lübben 2.763 1,00 0,85 1,16 0,99 1,75 1,49 122,50 104,30 136,50 116,20 273,00 232,40
Luckau 2.403 0,95 0,81 1,12 0,95 1,67 1,42 116,90 99,40 130,30 110,80 260,50 221,50
Elsterwerda/Bad Liebenwerda 3.300 0,99 0,84 1,15 0,98 1,73 1,47 121,10 102,90 134,90 114,70 269,90 229,30
Finsterwalde 4.007 1,09 0,93 1,28 1,09 1,92 1,63 134,40 114,10 149,80 127,10 299,50 254,30
Herzberg 2.744 0,99 0,84 1,15 0,98 1,73 1,47 121,10 102,90 134,90 114,70 269,90 229,30

Alle Preise in € zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer
*1 IVW Auflage Mo-Sa. II/2022 (Gesamtausgabe: print inkl. E-Paperauflage)
*2 Verlagsangabe



Unsere Service-Büros

Regionale Vermarktung Unsere Ansprechpartner in der 
Brandenburg-Vermarktung

Unsere Partner in der  
nationalen VermarktungVerkaufsbüro Cottbus

Straße der Jugend 54
03050 Cottbus
T 0355 481-440
pool_cottbus@lr.de

Verkaufsbüro Seenland
Bahnhofstr. 28 a
01968 Senftenberg
T 03573 376431
Pool_SPN_See@lr.de

Verkaufsbüro Spree-Neiße/Weißwasser
Cottbuser Str. 41e
03149 Forst
T 03562 698516
Pool_SPN_See@lr.de

Verkaufsbüro Spreewald
Alte Huttung 1
03222 Lübbenau
T 03542 875916
Pool_Spreewald@lr-online.de

Verkaufsbüro Elbe-Elster
Friedenstraße 4
03238 Finsterwalde
T 03531 717433
Pool_EE@lr.de

MMH Media-Vermarktung GmbH
Paul-Feldner-Straße 13
15230 Frankfurt (Oder) 
T 0335 5530-313
anzeigen@moz.de

Standort Düsseldorf
Score Media Group GmbH & Co. KG
Willstätter Straße 62
40549 Düsseldorf
T +49 211 81 98 45 10
info@score-media.de

Standort München
Score Media Group GmbH & Co. KG
Hultschiner Straße 8
81677 München
T +49 89 55 27 850
info@score-media.de


